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Welieferı nom der 


Kongreii. 

Wafhinaten, D. K., 26. Jan. 
Abgeordnetenhaus nahm wiederum 
Geſetzgebung für den Diſtrikt Ko— 
lumbia vor. 

Vor dem Hauskomite für Bergbau— 
weſen machte der Sekretär des In, 
nern, Lane, Ausſagen über ſeinen 
Van für die Erhaltung der ra= 
dium haltigen Erzländereien. 

—— D. 8., 26. Jan. Der 
Senat nahm den Bericht der Zwilchen= 
ftaatlihen Wertehrstommiflion über 
die Maſſeverwalterſchaft der Frisko— 
bahn entgegen. — 

Senator Works von Kalifornien 
hielt eine längere Rede zugunſten ſei— 
ner Vorlage, wonach eine, vom Präſi— 
denten ernannte Kommiſſion alle Ge— 
ſuche um bundesamtliche An 
ſtellungen entgegennehmen 
darüber entſcheiden ſoll, und Mitglie— 
der des Kongreſſes keine diesbezügli— 
chen Empfehlungen mehr machen oder 
ſonſtwie Vorſchub leiſten ſollen. 

Das Arbeitskomite des Senats ver— 
ſchob die Beſchlußfaſſung über 
Michiganer und die KoloradoerStreik— 
unterſuchungsreſolutionen. Die Mi 
chiganer betreffende Reſolution dürfte 
erit einem Unterausfhuß -übermiejen 
verden. Wrbeitsfefretär Wilfon iſt 
nebeten worden, feinen neuerlichen Be- 
richt über den Michiganer Streit abge 
fürzt zufammenzufaffen, um feine 
Crörterung zu erleichtern. 


Arbeitsnachrichten. 
Indianapolis, 26. Jan. Die 
reskonvention der 
benleute von Amerika begannen die 
zweite Woche ihrer Beratungen; man 
erwartet, daß dieſelben gegen Sams— 
tag hier zum Abſchluß gelangen. Bis 
jetzt ſind die Verhandlungen unge— 
wohnlich harmoniſch verlaufen, wenig—⸗ 
ſtens ſchneller vorwärts gekommen, 
als bei jeder früheren Konvention 
dieſes Verbandes. 
Heute ſtehen Anſprachen von Chas. 
H. Moyer, den Präſidenten der Weſt— 
lichen Grubenleuteföderation, und den 
anderen Brüderlichkeitsdelegaten dieſer 
auf dem Programm. 
Hauptpuntt für die Beratungen 
tiefer Woche ift die Ausarbeitung der 
Forderungen, melde an die Gruben= 
beiiger gejtellt werden follen. 
Manche der DOrtöverbände find da= 
für, einen jech3 jtündigen Arbeits- 
taq zu berlaxeen, mit Halbfeiertag am 
Samdtag. Es werben auch viele Ve 
änderungen in den Arbeits perhält- 
niffen angeregt. 
\ndianapolis, 26. 
Moner, 


— 
Das 


D. 
„ya h 


Jan. Charles H. 
Grubenleuteföderation, erklärte in ſei— 
ner Anſprache vor dem Konvent der 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame— 
rika: „Wenn der Kupferſtreik in Mi— 
chigan verloren gehen ſollte, ſo wird 
dies direkt auf die Untätigkeit des 
Vollzugsrates der Amerikani— 
ſchen Arbeitsföderation zu— 
rückzuführen ſein.“ 
Darauf beſchloß der Konvent ein— 
ſtimmig, Samuel Gompers, den Prä— 
ſidenten des letzteren Verbandes, auf— 
zufordern, vor der Konvention zu er— 
ſcheinen und die Haltung des Vollzugs— 
rates zu erklären. 
Herr Moyer erhielt bei 
Erſcheinen eine große Ovation. 
Der nächſte Redner war John H 
Walker, Präſident der Arbeitsfödera 
tion des Staates Illinois. „Wir ſoll— 
ten uns nicht mit den gemieteten 
Schießbolden der Korporationen b 
faſſen,“ ſagte derſelbe, „ſondern Die— 
jenigen herankriegen, welche an dieſem 
Stand der Dinge ſchuld ſind. Ich 
wünſche nicht, daß meine Worte als 
Aufreizung zum Angriff gegen irgend 
Jemanden gedeutet werden, — aber ich 
muß ſagen, ich könnte in meinem Her— 
zen kein Wort der Verdammung für 
Jemanden finden, welcher, durch Lei— 
den dazu getrieben, etwa Rache an 
„Big Jim“ MeNaughton, dem Ober— 
betriebsleiter der Kupfergeſellſchaft, 
und ſeinen Söldlingen nehmen ſollte! 
Ich glaube beſtimmt, daß „Big Jim“ 
die Weihnachtsabendkataſtrophe zu 
Calumet hervorgerufen hat!“ 
Houghton, Mich., 26. Jan. Die 
Anmälte von Chas. 9. Moyer und 
Genofjen, melche befanntlich von den 
Großgeſchworenen hier der Verſchwö— 
rung angeklagt wurden, reichten einen 
Antrag ein, dieſe Anklage niederzu— 
ſchlagen. Sie erklären das ganze Ver— 
fahren der Grandjury für ungeſetzlich. 
Hr. Moyer und 6 andere der 38 
Angeklagten, waren beim Namensauf⸗ 
ruf nicht zugegen. Doch kündigte der 
Verteidiger an, daß ſie da ſein wür— 
den, ſobald ſie „bedurft“ würden. 


Großfeuer in Manila. 


Manila, Philippineninſeln, 26. 
Jan. Eine verheerende Feuersbrunſt 
zerſtörte zweiDrittel der Ausſtellungs— 
baulichkeiten dahier. Man ſchätzt den 
Verluſt auf eine Viertelmillion Doll. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Verl: La Savoie von Habre; Campanello 

bon Rotterdam; Gampania bon Liverpool; Sant’ 

Ama und San Guglielmo von Neapel; Beute 

Nahmittag: Minnetonla von London, 


Abgegangen: 
New Dorl: Nedar nah Bremerr. 


Am Pk borbei: rance, von Sabre nad 
—— bo 


feinem 


k 


und | 


die | 


Vereinigten Grus | 
| zug Nr 


ber Bräfident der Meitlichen | 


* 


Grundſatzfeſter Richter. 
Gewährt Getränkelizenſen ohne Rück ſicht 

auf folgen für ihn, * 

Broofville, Pa., 26. Jan. Unter 
der Erklärung, er wijje wohl, daß er 
damit fein eigenes politifches Grab 
Ihaı ufele, aber feine Ueberzeugung bom 

inne des Ge ſetzes feinen politifchen 
Kii idiichten opfern wolle, gewährte der 
Richter John MW. Reed dahier heute 37 
Lizenfen für den Getränfeverfauf fo: 
wie 4 Brauerlizenfen. 

Fine Petition an das Gericht, von 
13,000 Berianen unterzeichnet, hatte 
jich aegen die Gewährung irgend mel» 
cher Getränielizenfen in diefem County 
ausgeiprochen. 

tr Filip Szjwtrfdhiuna + 

Cincinnati, 26. Jan. Yilip Szivir- 
Ihina, welcher auf dem dornigen Pfade 
der deutichameritanifchen Schaufpiel- 
funft ein Menjchenalter gewandelt hat, 
ijt am Krebs gejtorben. 

Es war ihm noch vergönnt gemwefen, 
am 29. Dezember v. Y. im Kreife fei- 
ner Lieben und einiger weniger intimen 
Freunde jeinen 74. Geburtstag zu be= 
gehen. Sein Zujtand verfchlimmerte 
jih dann aber jchnell, fo dat vor einer 
Mode der Krante nah dem deutjchen 


Diakoniffen-Hofpital gebracht werden | 


mußte. Uber ärztlihe Hilfe konnte 
nicht mebr retten, und es wurde nur 
alles Erdentliche aetan, um dem Pas 
tienten die legten Leidenstage erträg- 
lich zu machen. Anfangs letter Woche 
verlor er bereit3 das Bemwußtfein, und 
jo war es ein langfames Erlöjchen der 
Lebenäflamme. 

(Er erblitte zu Dillingen, Baiern, 
das Licht der Welt.) 

Mihiganer Bahnfataftrophe. 

Sadjon, Mich., 26. San. Fünf 
Perfonen wurden getötet und 20 ver= 
iegt, ala Sonntagabend der Baffagier- 
. TO von der Michigan Central: 
bahn, der von Saginaw fam und furz 
nah 10 Uhr in Sadfon fällig mar, 
mit einem Frachtzug drei Meilen 
oußerhalb der Stadt follidirte. Der 
Gepädwagen und einer der PBalfagier: 
magen wurden volljtändig zufammen= 
gedrückt, und fämmtlihe Paflagiere 
wurden entweder getötet oder verlekt. 
Alle verfügbaren Xerzte wurden 
unterzügli bon hier nach der Uns 
alüdsjtätte geichafft. Wegen der Duns 
telheit gingen die NRettungsarbeiten 
lanafam voran. 
Die Bemännung de Güterzuges 
allein joll das Unglüd verfchuldet ha= 
ben, 
2Beitered von Haus Schmidt. 


New Vorf, 26. Yan. Der frühere 
Prieiter Hans Schmidt, der jet feinen 
weiten Prozeß unter Anklage der 
Ermordung derAnna Aumüller durch 
nacht, hatte auch einen Plan, Gift für 
Solde zu fabriziren, melcdhe Selbit- 
mord begehen wollten, namentlich für 
hoffnungslos Kranke. So geftand er 
dem Detektiv Thompjon, mie diejer 
heute bezeuate. 

Ihompjon fügte 
babe auch falfche 
fen mollen, 
follten, 


hinzu, Schmidt 
Zodesicheine heritel- 
melde e&3 ermöglichen 
die Leichen folcher Selbitmör- 
der ohne Skandal zu begraben, 


Der iterbende Er:-Senator Eullom, 


Mafhington, 8... 26. Yan. 
Shelby M. Cullom, der greife frühere 
Bundesfenator von Sllinois, rubte 
zwar vergangene Nacht behaalicher, 
aber jein Allgemeinbefinden ift ein fo 
ernites, daß die Uerzte ein Auffommen 
für unmöglih erflären. E83 miürde 
nicht überrajchen, wenn er in irgend 
einem Augenblid verjcheiden würde. 
Er ijt bei flarem Geifte und fieht 
mit Ruhe dem Ende entgegen. Am 
liebiten wäre eö ihm, wenn er einfchla= 
fen würde, ohne wieder aufzumachen; 
und die Werzte glauben, da ich diefer 
Wunfch erfüllt. 

Für Eincentbriefrate. 


Mafbirgton, D. K., 26. Jan. Hier 
traf eine Ahordnung der National 
ne Gent Letter Poftage Affociation“ 
ein, um Präfident Wilfon und den 
&eneralpojtmeifter zuquniten einer 
Eincentbriefgebühr zu beeinfluffen. 

„Führer der Delegation iſt Chas. 
William Burrowz von Cleveland. 

Sn Kongreßfreifen ift man zum 
Teil noch jtark gegen diefe dee, von 
deren Ausführung man die Heraufbe- 
Ihmwörung eines Bojtdefizits von etwa 
75 Millionen Dollars befürchtet. 

Als Ausbrecher erfannt. 

Aſhtabula, O., 26. Jan. Charles 
Berry — wie er ſich nannte — der 
neuerdings zu Zuchthaus von unbe— 
ſtimmter Dauer in Columbus verur— 
teilt wurde, iſt ſogut wie vollſtändig 
als Charles Deweh identifizirt worden, 
der im April v. J. aus dem Staats— 
zuchthauſe von Wethersfield, Konn., 
in einer, bei feiner Zuchthausarbeit ihm 
zugänglichen Hemdentifte entfam,. Er 
hatte mit einem Mädchen in Konnelti- 
fut forrefpondirt, und hierdurdh fam 
man auf feine dortige Spur. In Kon 
nettitut mer er zu 4 bi3 9 Jahren 
Zuchthaus megen Wegelagerei berur- 
teilt morbden. 

Berfehentlihe Bergiftung. 

Utica, N. D., 26. Yan. Infolge 
des Verjehens einer Kranfenmwärterin 
find. zwei Kinder des MWaifenhaufes 
dahier tot, und noch vier andere liegen 
in fritifchem Zuftande barnieber. 

Im Waifenhaufe graffiren derzeit 
die Mafern. Die Wärterin wollte den 


D 


—. 


Kindern ein Abführungsmittel‘ Be 


und ermiföle tt beffen Gift, 


geweſen ſein, 


gut — 2 — fein. 


bendpost 


Chicago, Montag, 


Ausland, 


Gegen Berjekungen: 
von Befuchen fremder 
den Neihslanden. — 

Derbrehen zweier £Kiebenden in einem 

heffiihden Dorfe. — Rettungsmedaille 

für Hauptmann. — Norddentfcher Lloyd 
und öfterreihifhee Auswanderunas: 
dienft, — Gymmafiajt in die franzöfifibe 
sremdenlegion verichleppt, 
(Scnderlabeldepejhe der „Abendpoit“.) 

Berlin, 26. Jan. Der Krieg: 
minijter hat angeordnet, die Zulaj- 
fung von Befuchen ausländiicher Difi- 
ziere in Elfaß-Lothringen einzu— 
Schränfen. Natürlich) richtet fich bie 
Spite diefer Verfügung gegen Frant- 
reih. Man will Verhegungen in den 
Reihslanden träftiger Einhalt tun, 
als dies bisher geichehen ilt. 

Aus Straßburg wird gemeldet, daß 
die Berufung des Verbandes „Spubes 
nir Alfacien-Lorrain“ gegen die, jei- 
nerzeit gemeldete behördliche Auflöfung 
abgewieſen worden iſt. 

Es wurde zweifellos erwieſen, daß 
dieſe Vereinigung, welche in deutſch— 
feindlichen Beſtrebungen das Menſchen— 
mögliche leiſtete, nichts Anderes, als 
eine Fortſetzung des berüchtigten 
„Spuvenir Francais“ mar, melcher 
aleihfalls aufaelöft war und deffen 
leitende Geilter zu den rabiatejten 
Verhegern gehörten, 

Hauptmann erbielt Rettunasmedaille, 

Dem Hauptmann vd. Grohne, Flü- 
aeladjutant des Herzogd von Braun= 
Ichmeiq, wurde eine Rettungsmedaille 
verliehen, weil er — mie fürzlich er- 
mähnt wurde — drei Kinder von dem 
Ertrinfungstod rettete, 

Wollten Samilie veraifteı, 

Sm oberheffiihen Dorfe Ddjtadt 
(Amtsgericht Friedberg) wurden ein 
Knecht Namens Weber und eine Maad 
Namens Schmidt verhaftet. Sie hat- 
ten verfucht, die ganze Familie, bei 
welcher jie bebienjtet waren, Namens 
Meufer, durh Gift zu töten, weil 
ihnen das Unterhalten eines Liebes- 
verhältnifjes unterjagt worden mar, 

Bataillon unter Quarantäne, 

Ein ganzes bairifches Eifenbahn- 
bataillon ift unter Quarantäne geftellt 
worden, weil viele Typhusfälle in dem 
jelben vorgetommen find. 

Don Stremdenlegionswerbern verfchleppt, 

Wien, 26. Jan, Aus Kufiten, 
Zirol, verfchmand der 17jährige 
Gymnaſiaſt Andreas Mutter. Später 
traf bei feinen Eltern ein Brief von 
ihm aus Nordafrifa ein, worin er 
mitteilt, daß er in München von Wer— 
bern der frangöfifchen Fremdenlegion 
angelodt und über Marjeille nad) 
Afrika gefchleppt worden je. Am 
Schluß bittet er, feine Freilgſſung 
herbeizuführen. 

Betreffs Auswanderungsweſen. 

In Wien iſt der Generaldirektor 
Heinecken vom Norddeutſchen Lloyd 
eingetroffen. Er verhandelt mit der 
öfterreihifchen Regierung über die 
fernere Regelung des Auswande- 
tungsdienites, 


Ein ſchränkung 


Offiziere in 


Der neue Ratenkrieg. 


Berlin, 26. Yan. Die Hamburg: 
Amerifalinie gebt nicht minder ener- 
gijch, als der Norddeutfche Lloyd, in 
dem neuen Gefchäftstampf auf dem 


Gebiete des transatlantifchen Verkehrs 
vor. 


Dem erſten Streich, der Ankündi— 
gung einer eigenen Niederlaſſung in 
Montreal, Kanada, iſt der zweite auf 
dem Fuße gefolgt. Es geſchieht dies 
mit der Bekanntgabe, daß „Hapag“ 
eine neue Dampferlinie für den Paf- 
fagier- und Frachtverfehr zmifchen 
Nem York und den Häfen des nftlichen 
Mittelmeeres und des Schwarzen 
Meeres errichten werde. 

Generaldireftor Ballin 
Hamburg-Amerifalinie 
Gerüchte, daß es mit feiner Gefund- 
heit mangelhaft beftellt fei. Diefen 
Gerüchten zufolge follte fein Gejund- 
beitszuftand die Veranlaffung dazu 
daß er feine Agitation 
für die Teilnahme Deutſchlands an der 
Panama-Pazifikausſtellung in San 
Franzisko aufgegeben habe. Herr 
Ballin nimmt nun Gelegenheit, aus- 
drüdlich zu fonftatiren, daß er fich 
ber beiten Gefundheit erfreue, und daf 
die Einftellung der Agitation lediglich 
durch die ablehnende Haltung der deut: 
hen Regierung veranlaßt fei. 


Nimmt Berlin in Schuß. 


Berlin, 26. Jan. Das „Berliner 
Tageblatt“ bringt ein langes Inter⸗ 
view mit dem hieſigen amerikaniſchen 
Botſchafter, James W. Gerard. Die 
Zeitung legt Herrn Gerard die ſchärf— 
ſten Worte gegen „Muſical America“ 
in den Mund, die praktiſch einer Er— 
preffungsbefchuldigung gleichkommen. 

Dem gegenüber machte der Botſchaf— 
ter ſpäter die Mitteilung, daß er mit 
dem Vertreter des „Tageblatts“ kaum 
zwei Minuten geſprochen habe. Er 
habe lediglich beſtätigt, daß ſeine Gat— 
tin eine Verſammlung des „American 
Women's Club“ einberufen, um gegen 
die Verdächtigung von Amerikanerin— 
nen zu proteſtiren, und erklärte, daß 
Berlin ungefährlicher ſei als andere 
Großſtädte, wie z. B. New York, und 
Amerikanerinnen, die hier — * ſo 


von der 
dementirt die 


wie nur | Sche 


den 26. Januar 1914,.— 


74 Tote! 
Wandelbildertheaterunglüd, 
$euerpanif, 

Batavia, Hollandifh-Djtindien, 26. 
San. 58 Kinder, 16 Frauen und 1 
Mann wurden bei einer Panik aetötet, 
welche Durch ein Feuer bei einer Wan: 
delbildervorftellung auf einer Plan- 
tage verurfacht wurde! Die meiften 
der Opfer wurden tot getrampelt oder 
eritictt, 


Neues 


[2 


Opfer der Lüfte! 
Spanifher Militärflieger Fam heute um, 

Madrid, 26. Jan. Ein fpanifcher 
Militärflieger, Leutnant Marimo Ra- 
mos, fand heute feinen Tod, indem er 
mit feinem Ueroplan aus beträchtlicher 
Höhe abitürzte. 

Baſſe Terre, Guadaloupe, 26, Jan. 
Der fFranzöfilhe Flieger Reybaud 
liegt bier im Sterben, infolge von 
Verlebungen, die er heute erlitt, als 
feine Mafchine in einer Höhe von 400 
Fuß fenterte, 

Er hatte gerade einen erfolareichen 
Flug über Pointesa-Pitre und den 
Ealeefluß vollendet. 

+ Weltberühmter Aitronom + 


London, 26, Jan. Sir David Gill, 
der große-fchottifche Aftronom, ift in 
feinem 71. Lebensjahr geitorben. 

Sir Dapid war einer der befannte- 
ten Gelehrten unjerer Zeit. Er war 
feiner Zeit Präafident der Britifchen 
Affociation und hat während feines 
Lebens gar viele Ehrentitel von den 
verjchiedeniten Univerfitäten erhalten. 
Er war Mitglied der Wcademies of 
Science zu Wafhington, New ort, 
Bofton, Philadelphia, Rom, St. Pe: 
tersburag, Berlin, Amiterdam und 
Stodholm und forrefpondirendes Mit- 
glied des franzöſiſchen Inſtituts. 

Der nunmehr verſtorbene Aſtronom 
wurde von König Edward im Jahre 
1900 geadelt. Er organiſirte zahlreiche 
wiſſenſchaftliche Expeditionen und geo— 
detiſche Vermeſſungen in allen Teilen 
der Welt. Lange Zeit war er Direktor 
der Sternwarte am Kap der Guten 
Hoffnung. 

Chinas Premier geht bald. 


Peking, China, 26. Jan. Der hine- 
fifhe Minifterpräfident und Finanz— 
minifter Hfiung Hfiling hat das leß- 
tere Amt niedergelegt und will aud) 
ala Premier abdanfen, nachdem bie 
neue, bon Präfident Juanſchikai ge— 
plante, Legislatur in's Amt eingeführt 
worden iſt. 


Lokalbericht. 


Wollen Steuerzahler hüten, 


Stadtväter erklären ſich gegen weitere Sela— 
ſtung infolge des Tiefbahnbaus. 


Weder ſtädtiſche Gelder, noch die 
Erträge von Pfandbriefen, welche die 
Stadt zu verzinſen hat, ſollen für den 
Bau des Tiefbahnſyſtems nach den 
Plänen Bion J. Arnolds verwandt 
werden. Einen dahingehenden Be— 
ſchluß nahm der Tiefbahnausſchuß des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen in ſeiner heutigen 
Sitzung an. 
Ald. Capitain von der 25. Ward aus. 
Trotzdem er ihn nicht erläuterte, war 
es allem Anſchein nach ſeine Abſicht, 
zu verhindern, daß den Steuerzahlern 
aus dem Bau des Tiefbahnfyitems 
weitere Steuerlaften ermachen. Er 
beantragte, aus dem Entwurf einer 
Drdinanz für das Tiefbahniyitem alle 
auf die Verwendung ftädtifcher Gelder 
oder der Erträge von Pfandbriefen 
bezüglichen Bemerkungen zu ftreichen. 
Die Folge des Beichluffes ift, daß für 
den Bau des Syitems nur die im fo- 
genannten Straßenbahnfonds befind- 
lichen Gelder oder Darlehen, welche die 
Straßenbabngefellichaften gewähren, 
verwandt merden fünnen. Bis jett 
haben die Gefellfehaften noch nicht an= 
gedeutet, ob und mie viel Gelder fie 
für den Zmed vorzufchießen geneigt 
find. Der Ausfchuß vertagte fich auf 
morgen. 


._—3——— 


Bier Mädchen betäubt, 


Das £eudhtgas war erloſchen. —Alle ſchnell 
gerettet. 

Durch aus dem Waſchkeſſel heraus— 

laufendes ſiedendes Waſſer wurde 

heute in der Waſchküche im Keller des 


Zinshauſes 5632 Blackſtone Ave. bie 


Gasflamme erſtickt. Von dem aus— 
ſtrömenden Gas wurden die dort ar— 
beitenden Dienſtmädchen Ellen Terry, 
Elvida Newlander und Auguſte Ed— 
mann, 19 bi3 23 Jahre alt, hetäubt, 
aber fchnell gerettet. i 
Ein Windz;ug blie® das niedrig 
brennende Gas im Schlafzimmer der 
2Ojährigen NRae Maidona, 1468 Weit 
Harrifon Straße, heute früh aus, und 
das Mädchen wurde hetäubt, von fei- 
nem Bruder Samuel aber gerettet. 


— 


um hohe Summe, 


Großgefhworene haben angeblih gegen 
John £. Whelan Anlagen erhoben. 
Wie die Staatdanmwaltfhaft mit» 

teilt, haben die Großgefchworenen 
heute drei nflagen wegen Veruntreu- 
ung, Falfhung und Schwindel gegen 
den unlängft verhafteten John %. Whe- 
lan, 742 Fullerton Parkway, erhoben. 

&3 Handelt fi um $36,000, die der 

Mann der u. 5 ee en Co, beten 


Der Antrag ging von | 


5 Uhr-Ausgabe, 


Anmeldungen, 


Für die Vorwahlen beim Stadt: 
jchreiber eingereicht. 


Kifte Der Bewerber, 


Es befinden fib darunter verfchiedene 
weiblihe Namen. —$rl, Sarah Hop- 
fins und Thomas T, Hoyne, eben: 
buhler, wünfchen einander Erfola, 


u 


Heute ift der erite Tag, an welchem 
in der Kanzlei des Stadtjchreibers 
Anmeldungen angenommen wurden 
von Bewerbern um die PBar:zitandi- 
daturen, welche bei der Vorwahl für 
die im Frühjahr jtattfindende Stubdt- 
tatswahl vergeben werden. Der Uns 
drang zu der Kanzlei war fein fo 
ftarfer wie bei früheren Gelegenheiten, 
aber immerhin jtanden jchon um 7 
Uhr Morgens acht Perfonen vor der 
noch geichloffenen Tür in Reih und 
Glied, um fich womöglich „erjte Pläße“ 
auf dem Stimmzettel zu fichern. Den 
legten Plat in diefer Reihe nahm Fri. 
Sara M. Hopfins ein, die fich in der 
zweiten Ward um die demofratifche 
Kandidatur bewerben mil, Fünf 
Freundinnen der angehenden Staat3= 
frau hatten e3 fich nicht nehmen laffen, 
diefe zu begleiten. AUlS die Damen 
eintrafen, hatten fich einige von den 
Thon vorher zur Stelle gefommenen 
Männern- die Zeit mit einem Karten= 
Ipielchen vertrieben. Das jtecten jie 
bei der Antunft diefer Vertreterinnen 
des weiblichen Elements fchleunigjt 
auf. 

Den erften Plaß in der Reihe hatte 
Henry Eichenberg ich gefichert, ein 
Bote von Wm. Ganfchom, der in der 
15. Ward den Wahlgang als Kandi- 
hat der Fortichrittler unternehmen 
will. Eichenberg trat feinen Platz ſpä— 
ter ab an Uld. Utpatel, der e3 über- 
nahm, die Anmeldung feines Partei- 
genoſſen einzureichen. 

Als die Türen der Kanzlei zur üb- 
fihen Zeit geöffnet wurden, maren 
drei Kanzleiangejtellte bereit, die An- 
meldungen entgegenzunehmen, e3 ftand 
je einer dabon den Demofraten, bezw. 
den Republifanern und denFortfchritt- 
lern gegenüber, 


£ifte der Bewerber. 


Eine Lifte der Bewerber, deren Na= 

men in den erfien Stunden eingereicht 
worden find, folat: 
1. Rard — Yohn 8. Cougbiin, Demo- 
frat; Phil. X. Orme, Louis Nanjelbaum, 
Republifaner; Karl N. Wehle, Marion 
9. Drake, Kortjchrittler. 

2. Ward — Tarab M. Hopfinz, 
mas T. Hohne, Demokraten; 
ris, Republikaner; Marius 
Fortſchrittler. 

3. Ward — Jakob Lindheimer, D 
krat; Joel F. Songeneder, Fortſchrittler. 

4. Ward — John A. Richert, Demo— 
krat; Charles M. Conlon, Republikaner. 
5. Ward — Charles Martin, Thomas 
Doyle — 

6. Ward — M. M. Marks, Demokrat; 
Willis O. Nance, B 

7T. Ward, — R. P. Bamrick, John €. 
Behrer, John H. Haskell, Demokraten; 
William S. Stahl, Harry Swan, Repu— 
blikaner. 

8. Ward — Alexander Wisniewski, 
W. J. Schaack, Demokraten; Ernſt M. 
Croß, Republikaner. 

28 Ward — Eugene Block, Demokrat. 
Frederie C. Bendle, Fortſchrittler. 

10. Ward — Frank J. Vavricek, 

ſeph V. Cermak, James MeVNichols, 
mofraten. 
„11. Ward — Rranf W. Bemwersdorf, 
Herman Krumdid, Harrh MeGuan, De: 
mofraten; Kohn %. Bagdzimas, Wm. 
Berg, Republitaner. 

12. Ward — Xofeph N. 
mofrat. 

13. Ward — 
le 9. Ryan, 
fraten. 

14. Ward — %. Edivard Glanch, No= 
jeph Higgins, Demokraten; Geurge €. 
Davenh, Henry MW. Menelen, Avon M., 
Sturrod, Republifaner; William R. 
Nealeigh, Charles G. Diron, Fortichritt- 
liche. 

15. Ward - 


Tho⸗ 
Hugh Nor— 
Peterſon, 


Demo— 


A. 


* 
De⸗ 


Novak, De— 


Frank MeDonald, Char— 
Dennis J. Mullin, Demo— 


Edward J. Kaindl, Leo— 
vold J. Arnſtein, Demokraten; A. W. 
Beilfuß, Republikaner; William Gans 
ſchow, Fortſchrittler. 

16. Ward Sohn Czekala, Sohn 
Szymlowski, Joſeph Deoring, Demokra— 
ten; Frank H. Janiszeski, Republikaner. 

17. Ward — Stanley S. Walkowiak, 
Stanley Adamkiewicz, Demokraten; Jean 
E. Frank, Republikaner. 

18. Ward — James Raily, James J. 
Ryan, Demokraten; William 3. Healy, 
Republikaner. 

19. Ward — James B. Bowler, De— 
mokrat; Alfred L. Stace, Fortſchrittler. 

20, Ward — Sanger Termin: Hugo 2. 
Pitte, Hy. 2. Fick, Demokraten; kurzer 
Termin: Matt u. Demofrat. 

21. Bad — W. Scofield, Demo: 
frat; Nofeph 1. Baer, Andreiv Mitchell, 
Republifaner. 

22. Ward — Kohn 9. Bauer, Gujtade 
P. vartnick Vilam P. Elliſon, N. 
George Fry, Demokraten. 

23. Ward — Joſeph Hopp, Demokrat; 
John Kiellander, Republikaner. 

24. Ward - — Lohn Haderlein, Demos 
frat; Lloyd ©. Huhn, Republikaner. 

25. Ward — 3 A. Freund, Republis 


faner. 
26, Ward — 2. Lötwenthal, D ?. P. 
Dun⸗ 


Teler, David T. Seotler, Frederik D 
ham, Demofraten; George Prekel, Re: 
publifaner. 

27. Ward — Franf S. Wilfon, Hans 
Dlafe, Michael Dominoivsfi,, William 
Sempel, Demokraten; James %. Elanch, 
Republikaner. 

28. Ward — Charles æ* Thomas 
H. — Paul H. Pape, Demokra⸗ 
ten; IT. R. Ete ——— Republikaner; Eu⸗ 
Richter, M. J. Dempfeh, Fort» 


ti McDermot: Des 
/ x Fora 


as 


30. Bard — X. W. Stift, Willtam 
O'Toole, Demokraten; Frank J. Leon— 
hard, Charles J. Markus, Republilaner. 

31. Ward — Henry B. Bergen, De— 
mokrat; Victor Bovik, Republikaner. 

32. Ward — M. G. Holding, Demo— 
fraten; "Rames Rem, Republitaner. 

33. Ward — X x. ©. Ehennecur, Demo: 
frat; M. Alfred Michaelion, Republifaner 
Gilbert Bergslien, Fortſchrittler. 

34. Ward — John Toman, Demokrat. 

35. Ward — Names Donahoe, Thos 
mas N. Lund, Demofraten; Otto W. 
Struben, Republikaner. 


Wünſchen einander Erfolg. 

Frl. Hopkins traf, nachdem ſie ihre 
Anmeldung eingereicht hatte, im Kor— 
ridor des Rathauſes mit Thomas P. 
Hoyne zuſammen. Herr Hoyne, ein 


Bruder des Staatsanwaltes, tritt eben— 


falls als Bewerber um die demokrati— 
ſche Kandidatur auf. Die beiden Geg— 
ner begrüßten einander auf's Höflichſte 
und wünſchten ſich gegenſeitig den be— 
ſten Erfolg. 


— — ñ— —— 


Meuchlings niedergeſchoſſen. 


Wm. Miller und John Roulin in Unter— 
ſuchungshaft genommen. 

Im Rahmeis Parlor Nr. 3959 N. 
Aſhland Ave., wo er mit einem Genoſ— 
ſen an einem Tiſche ſaß, wurde heute 
Vormittag der 16jährige Philipp Vet— 
ter, Nr. 1645 Irving Park Boulevard, 
von einem von zwei Mordbuben, die 
geräuſchlos das Lokal betreten hatten, 
hinterrücks niedergeknallt. 

Als der Verwundete zuſammen— 
brach, ſuchten der Täter und ſein Be— 
gleiter das Weite. 


Das Opfer hat Aufnahme im Ko— 
lumbushoſpital gefunden. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Als der Tat verdächtig wurden der 
2sjährige Wm. Miller und der 19— 
jährige John Roulin in der Nähe des 
Tatortes verhaftet. Miller, in deſſen 
Taſchen zwei Revolver gefunden wur— 
den, behauptet, Kutſcher eines Zei— 
tungsablieferungswagens zu ſein. 
Roulin iſt angeblich ſein Gehilfe. Die 
Beamten der fraglichen englifchen Zei- 
tung ftellen aber in Abrede, daß Kut- 
Icher mit den genannten Namen in 
ihrem Dienft ftehen, 

Die Polizei hat ermittelt, daß Vet— 
ter bor mehreren Tagen vor der Hoc 
bahnbalteftelle Jrping Park Streit mit 
bier Männern hatte. Auf Grund die: 
fer Feitftellung qlaubt fie zu der An- 
nahme berechtigt zu fein, daß ein Ra= 
cheakt vorliege. 

Später erklärte Miller, daß er nicht 
in Dienſten der zuerſt von ihm ge— 
nannten, ſondern einer anderen eng— 
liſchen Zeitung ſtehe. 

Der 19jährige Karl Stuke, 
4001 Graceland Avbenue, 
jährige Matthew Thom, Nr. 3915 
Eaſt Ravenswood Park, die Zeugen 
des Mordverſuchs waren, erzählten der 
Polizei, daß Vetter dem Mordbuben 
den Rücken zugewandt hatte, und alſo 
hinterrücks niedergeknallt wurde. 


Die Ermordung di Petros. 


Nr. 
und der 18— 


Ferdinand Vallibini, der Tat geziehen, 
macht vergeblich Notwehr geltend. 
Den Großgeſchworenen unter der 

Anklage des Mordes wurde heute von 

den Leichenſchaugeſchworenen in Mel— 

roſe Park der 24 Jahre alte Eiſen 


bahnarbeiter Ferdinand Vallibini aus 


Chicago überantwortet, nachdem er zu— 
gegeben hatte, daß er Samſtag Nach— 
mittag in den Bahnanlagen zwiſchen 
Melroſe Park und Franklin Park den 
1307 Nord 22. Ave., Melroſe Park, 
wohnhaften Battiſto di Petro, einen 
45 Jahre alten Mann, wie berichtet, 
erſchoſſen hatte. 

Der Angeklagte machte Notwehr 
geltend und verwies auf Riſſe in ſei— 
nem Rock als Beweis dafür, daß er an— 
gegriffen worden ſei. Die beiden Män— 
ner waren vor mehreren Monaten be— 
kannt geworden, und di Petro hatte 
ſeine fünfzehnjährige Tochter Maria 
angeblich dem jungen Mann als Gat— 
tin angeboten, letzterer war dann häu— 
fig bei der Familie auf Beſuch und 
ſtiftete zum Tauffeſte von di Petros 
Säugling einen Schmous, gab di 
Petro auch $42 zum Aufbewahren, 
verlangte aber, als fie fich entzmweiten, 
das Geld zurüd, und darüber war e3 
am GSamftag zu bitterem Streit ge- 
fommen. 

_—s1 


Wurde totgequetidt. 


Sn der Anlage der Streets Weitern 
Stable Car line an S. Morgan und 
Weit 48. Straße war heute Vormittag 
der AOjährige Arbeiter Thomas Yohn- 
fon unter einem Straßenbahnmagen 
befchäftigt, ala acht feiner Genoffen, 
die ihn nicht fahen, den Wugen über 
ihn fortichoben. Die Folae war, daß 
der Unglücliche totgequefcht wurde. 


— 


DaB Wetter, 


Chicago und Unngegnend: Hente Abend 
morgen unbeitändig; bielleibt Schnee umd 
ter Regen; aunebmende Luftwärme; Mindeit- 
temperatur während der Nacht in der Näbe 0:83 
Gefrierpunftes; füdöftlibe und füdlihe Winde, 

Slinois: Hente Abend und morgen unbeitäns 
dig; im Norden wabriheinlih Schnee und ipä« 
ter Regen, im Süden Regen; beute Abend 


wärmer. 
Heute Abend und morgen unbeitürn 


ind 
ſpa⸗ 


Indiana: 
ig; im Norden wahricheinlih Schnee und jpü- 
ter Regen; wärmer. 

—— Heute Abend und morgen tm 


Norden des —— Schnee, im Süden Schnee 
oder Desse: I 


ren: Beute Sie Send RR zungen Schnee 
Sn len: er > A emperaturf 
efterg Mbenb ! Da 2“ De 


2 
EN 


2 


F 


JWund ausdauernd das 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute: 
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26. Zahrgang—Re,21 


Der „Chicago Plan, 


— — 


Vorſitzer Wackers Jahresbericht au 
die Kommiſſion. 


Langſam, aber ſicher. 


Verwirklichung des Planes geht Schritt 
um Schritt voran. — Eine Machtbefug⸗ 
niß, welche die Stadt ſich unbedingt 
fichern follte, 


Die Chicago Plan Kommiffion Hielk 
heute ihre jährliche Generalperfammz 
lung im La Salle Hotel ab, und ? 
Borfiger Charles H. Wader legte * 
den Mitgliedern feinen Jahresbe— 
riht vor, in meldem er Hoff: 
nungsfroh der Zuperfiht Ausdruck 
gibt, dag Schritt um Schritt, langjam 
zwar, aber Sicher, der Herrliche Pla 
verwirklicht werden ‚wird, nach mels ° 
hem Chicago nicht nur verjchönert, 7 
Jondern auch in vieler Hinſicht zweck⸗ 
mäßiger eingerichtet und mohnlicher 
gemacht werden foll. 

Herr Wader dankt in dem Bericht 
den Mitgliedern der Kommilfion für 
die Einmütigteit, mit der fie auf) 
während des verfloffenen Jahres ihre 
Beamten unterftüßt haben in berem 
Eintreten für den Plan. Die Komz 
milfion babe Chicago den Auf ge» # 
fichert, die erfte unter den amerifaniz® 
Then Städten gemwefen zu fein, melde” 
in ſyſtematiſcher Weife herangetreten 
jet an die Aufgabe einer wiſſenſchaft⸗ 
(ichen Ummodelung der Stadt unter ’ 
Berückſichtigung der beiten einſchlägi⸗ 
gen Methoden. 


Man habe ſich natürlich die Schwie— 
rigkeit der Aufgabe nicht verhehlt. Es 
ſei keine Kleinigkeit, eine Stadt von 
annähernd 3,000,000 Einwohnern in 
dieſer Weiſe umzumodeln und ihr ein 
neues Gepräge aufzudrücken. 

Es laſſe ſich das nicht im Hand— 
umdrehen bewerkſtelligen, denn es 
handle fi um die Befeitiqung orga: ° 
nifcher Fehler, welche tief figen, und 
die nur einer gründlichen, nachhaltigen 
Behandlung weichen würden. Ber 4 
diefer Behandlung dürfe man fich nicht 
entmutigen laljen durch jemeilige 
Rüdfälle, fondern müjle zielbemuß; 
einmal einge- 
Ichlagene Verfahren fortjegen, 

Erziebungsarbeit. 

Vor Allem fei ein großes Stüd Er- 
ziehungsarbeit notwendig, um Die 
Mafle der Bürgerjchaft und vor Allem; 
die heranwachlende Generation zu ges 
winnen für den Plan, fie allmählig 
dafür zu erwärmen und [chließlich zu 
begeiitern. 

E3 jet in diefer Hinficht jchon viel 
geichehen, und marmes Lob gebühre 
der Preffe für die wirffame Unterftüß- 
ung, welche jie hierbei der Kommiſſin 
zuteil werden laſſe. 


Zur Verminderung der Koſten. 

Es empfehle ſich dringend, daß die 
Stadt, um die geplanten Verbeſſerun— 
gen wirkffam und mit jo geringen Kos? 
iten wie möglich durchzuführen, ji — 
wenn nötig durch einen entjprechenden 
Zufah zur Staatsverfaflfung — das 
Recht fichere, bei der Ausweitung bom 
Straßen fich auf dem Wege des Ent 
eiqnungsperfahrene mehr bon dem® 
anftoßenden Lande zu erwerben, ala 
für die Ausweitung an fich unbebingt® 
erforderlich jet. Sie würde dann Die 3 
Verbefferung durchführen, die anfjlos# 
benden Ländereien aber zu erhöhten: 
Preifen wieder verfaufen und fi zus 
aleih eine Kontrole vorbehalten füns 
nen über die Art, wie nun an der bes 
treffenden Straße gebaut werden folle ° 
Die Stadt New Mort habe eine ders? 
artige Machtvollkommenheit vom 
Staate erlangt, und aus London werde 
gemeldet, daß vermöge ſolcher Befug— 
niß der Stadtgemeinde dieſe bei de 
Ausweitung des Northumberland nicht 
nur die erwachlenen Koften wieder herz 
eingebracht, jondern noch einen Ge; 
winn bon $600,000 erzielt habe, 

Der neue Uferparf. 

Herr Wader berichtete, daß die Hin: 
derniffe, welche der Anlegung eine 
lang gejtredten Uferparfs3 für Di 
Sidfeite entgegengefegt morben id 
ten, glüdlih aus dem Wege geräum 
feien und endgiltig befeitigt merbe 
würden durch die Annahnte einer jehi 
in Kongreß jchiwebenden, vom Wbge: 
orbneten Mann eingebrachten Vorlagg 
Das SKriegsminifterium, anfängk 
bom General Birby gegen den Pla 
beeinflußt, habe jich von den Werires 
tern Chicagos umftimmen laffen, dans 
aber entvedt, dah es die nötige Gr 
faubniß ohne befondere Einwilligung 
des Kongreifes überhaupt nicht erteilen‘ 
dürfte. Daß aber diefe Einwilligung 
dom Kongreß werde gegeben werben,‘ 
unterliege gar feinem Zweifel, a 


Leſet die Sonntagvon⸗ 
— 


Die »„Abenrdpofte 
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Noman von Hedda v. Schmid. 


ee (45. Fortfegung.) 
 Drbengritter in meißen Mänteln, 
Is zen auf dem leuchtenden 
: begleiteten einen Teil ber 
Ei zum Kampf mit den Ejien 


3 einem fernen Geftade der Ditfee 


und 
der 


0 Mit den Herren 
ger zitt ein junger Kämpe, 


| brüben bom Serrenmeijter von | 
y d den Nitterfchlag verdienen | 
; * der ſeine Sippe, 


die an einem 


Ehlof an der See dort drüben fchon 


- Sippe haut. 


- Ordens fteht, 


 babinjagen durh Wald 


be= 


er Zeit anfällig mar, 


m wollte. Von Att zu At baute | 
Ei, mächtig padend, Bild um Bild 
aus ferner, fngendurchwebter Jeıt auf. 


m der Hittte eines unbeutichen 
Bauern findet Botho, der junge Ritter, 


Ein Mäpchen, das an einen eſtniſche en 
eect verheiratet werden ſoll. 
cchzeitsjubel, in den nur die 
Braut nit einftimmt, erflingt milder | 


e Kampfruf, die Eiten, die hier ein Ge- 


J n 


lage feiern wollen, jind ° Verräter, die 


fi an einem Raub, den fie auf einem | 
Friegszug gegen die deutjchen Herren | 
 erbeutet haben, gütlich tun wollen. 
if fie die Race und 


Strafe, 
Männer werben niedergemacht, 
Lippen der Braut 
fein Klageruf, als x 
Gatten tot niedenfinten jieht? 
altes eitiiches Weib, die Pflegemutter 


Eder jhönen, ftummen Tio, löſt dem 


feagenden Botho das Rätfel. Tio hat 
Bor Schred ihre Sprache verloren, als 
ihre Eltern und GSefchiijter vor ihren 


E Hugen von den’ Tataren, die vor Jah: 
Even das Land überzogen hatten, 


nie 


bergemacht worden waren. Ein —* 


r erbarmte fich des kleinen Mädchens 


zeilete e3 aus ber brennenden Burg 
feiner Eltern, und hier im 
nannte man die Kleine Iio mit dem 
alien eftnifchen Namen. 

Fio wird die Sklavin des Ritters 
Botho. 

Er fieht nicht den Haf, der in ihren 
Bliden aufglimmt, fie ift fein Ge- 
I&öpf, das ihm den Mettranf trebenzt, 
imenn er vom Sagen und Reiten heim= 
tehrt, das ihm den Gteigbügel hält 
wenn er zu Rofje jteigt, um hinüber 
zur Fefte zu reiten, auf der jeine eigene 
Er bat da3 Ordensge- 
Jübbe noch nicht abgelegt, er wirbt um 
Ebe, jeine blonde, wunderjchöne und 
folge Baje. Doc) fein herrifcher Ohm 
will nichts von diefer Werbung willen, 
Botho dünft ihm zu gering, um jein 
Eidam zu werden. Zu Gold und zu 


"Ehren joll er es Kringen, dann erit 
Da! 


— 


fönne er Eve zur Frau haben. 
Ihwört Botho, nicht eher im Grabe 
Ruhe zu finden, bis Eve die Seine ge: 
morben ift. 


Rache des Ohms, und 
ihn, als jein Knappe verkleidet. 


Tommen zu den Dänen, die mit dem 


bentihen Orden um Ejtland Krieg ı 


führen. 


Botho verrät die Seinen dem 
ihm befannten Schleichwegen ins Land 


werben er und Tin von einem undeut 
ſchen Knecht, der jetzt im Solde des 
erkannt — es 
Gatie Tios, der wie tot bei ſeiner 
Hochzeit in der Waldhütte liegen ge— 
blieben war. Er dringt nun auf Botho, 
der ihn damals zu Boden geſchlagen 
hatte, ein. 
der jüh Angegriffene von Feinden be- 
droht — da, in der Minute höchiter 
Zodesgefahr, ı 
Botho und ihren Gatten, ein gellende 
Shrei entringt Tfih ihren Lippen... 


e Snprit, ihr Gatte, erfennt fie im Anap 


ngewand, in abergläubiichem Ent- 
eben ergreift er die Flucht. QTio war 
bo ftumm, alfo ift es ein Blendwerk 
bes Böjen. 
fi auf der Halbzerftörten Bura, auf 
ber einft Tios Eltern gehauit hatten. 


© Dort jehmiedet Botho neue Rachepläne. 
fo murmelt man im j 


a der Nacht, 

olt, fieht man einen Reiter flüchtia 

und Seide. 

„Der graue Reiter,“ heiht e3 im aber: 

— Entſetzen, er ſteht mit dem 
dien im Bunde. Unterdeflen fommt 


ed zur Shlaht zwifchen Dänen und 


' Drbenäherren, 


und mitten auf dem 


Hampfplat erfcheint der araue Reiter, 
bie Undeutfchen, die im Heer der Riiter 
Feihten, beginnen zu fliehen, als fie den 
Fgrauen Reiter erbliden, er aber, um fei 


jungen Lebens, 


nen Derrat zu fühnen, müde feines 
feit er weiß, daß Eve 
einem anderen angehört, bricht tobes- 
mutig eine Brefche in die Reihen ber 
Dünen, hinter der Szene tobt ber 
Kampf, totwund, von ein paar Fein 
verfolgt, tommt Botho und bricht 
benb zujammen. Als e3 duntelt, 

f Zio über das Fyeld, fie jucht ihren 

, den fie zuerit gehaßt, dann ae- 
und jtirbt über feiner Leiche, fich 

ber den Zob gebend. „Deine Ceele 
mein,” jammert fie, „Du wirft 
me Rube im Grabe finden, weil Du 
ber eö gelobt, Du haft nicht das er- 
icht, mas Du gewollt, wonach Dein 
Anzig Streben ging. Aber nicht ein- 
ſollſt Du nächtlich durch die Ge— 


Ffilbe jagen, Du arauer Reiter, zum 


Set aller, die Deinen Weg treu- 
ih bin bei Dir, meine Seele um- 
bi Dich, meine Liebe.“ An der 
ne erblidt man bie Ritter in ihren 

Ben Mänteln, feierlicher Chorae- 
Tong tönt herüber, das Danfgebet für: 
1 Sieg. 

lnter den Klängen fintt Iangfam 

E Borhang. 


— nach dem zweiten Bilde hat 
Seihso laum noch auf ſeinem Logen⸗ 
elilien. Er hat Suſe verſpre— 
Sen müflen, nicht auf die Bühne zu 
Zommen in ben Zmijchenatten, ber 
geftor ahnt nicht einmal, daß er hier 


A a ge 


Da | 
die | 
bie | 
Frauen gefangen forigeführt. Marum 
" aber entringt ich den * 
fie ihren jungen ! 
— Ein | 


| den niemand fannte, 


Walde | 


» NSDE DIE \ Glückwünſche des Direktors, 
Er will ſie entführen, der 


Vlen mißlingt, Botho flieht wor ber | 
Tio begleitet | 
Beide | 


ER — — Tochter 
— ihm zur Seite ift fein Knappe. Da | 


ift der | 
| meldete jich 


Bon allen Seiten fieht fi | 


— — getragen. 
wirft ſich Tio zwiſchen | fie, „in Amerita war die Begeifterung 


Botho und Tio verbergen | 


| mibmen. 


ift. Auch das ift Sufes — Gotho 
hatte mit dem Kopf geſchüttelt. Was 
bezweckte Suſe mit alledem?“, hatte er 
ſich gefragt. Nun aber wird ihm 
alles Har... Die Künſtlerin, die die 


Tio ſpielt, iſt Suſe Hersheim ſelber, 


ihr ſtummes, wunderbares Spiel, ihre 
Gebärden, die mehr ausdrücken als 
Worte, ihr Mienenſpiel reißen die Zu— 
ſchauer hin. 

Nach jedem Akt ſieigert ſich der Bei— 
fall, nach dem dritten wird der Autor 
ſtürmiſch verlangt. Der Direktor er— 
ſcheint mit bedauerndem Achſelzucken 
und nimmt den für den Verfaſſer be— 


ſtimmten Beifall mit Dank entgegen. 


Nun aber ruft man: „Suſe von der 
See!“ Immer lauter, ſtürmiſcher er— 
tlingt es. Das Premierenpublikum des 


hauptſtädtiſchen Theaters kennt Suſe 


von der See gut. Suſe wußte, was 
ſie wagte, als ſie unter der Bedingung, 
daß auch ihr Name auf dem Theater— 
zettel zur Erſtaufführung fortbleiben 
ſollte, ſich erboten hatte, die ſtumme, 
aber außerordentlich ſchwierige Rolle 
der Tio zu übernehmen. Mit dieſer 


Geſtalt des Dramas fiel oder ſiegte 


das Stück, das wußte ſowohl Suſe als 
auch der Direktor, und letzterer hätte 
ſich ohne Suſens Mitwirkung nie und 
nimmer dazu entſchloſſen, dieſes un— 
zeitgemäße Stück auf den Spielplan 
zu ſetzen. 

Ob es ſich auf letzterem halten 
würde, blieb auch noch dahingeſtellt, 
aber heute hatte „Der graue Reiter“ 
unftreitig einen vollen Sieg daponge= 
tragen. 

Nun fam Sufe bis an die Rampe, 
und neben ihr ftand ein fremder, 
Ichlanter, vornehm ausfehender Mann, 
feiner bon den 
Iheaterfrititern, upch jeinand aus dem 
Itterarifchen Kreife, der hier verfam= 
melt mar, 

„Es iſt der Autor,” hieß es unten 
im Parfeti plöglih, und aufs Neue 
wurde ein Beifallajturm entfeffelt. 

Auch die, melche mit ffeptifchen | 
Mienen gefommen waren, um fich den 
„Srauen Reiter“ anzufehen, gingen 
befriedigt heim. 

„Habe ich’3 aut gemacht, Gotho, 
wirft Du mir nun endlich alauben, 
daß Du ein Dichter bift?“ fragte Sufe 
ihn, al3 der Vorhang gefallen mar. 
„Run haft Du die TFeuerprobe beitan- 
den.“ 

Er mußte nichts zu erwibern, er 
war wie beraufcht, feit er die Geftaiten 
feiner Phanktafie Fleifh und Blut 
hatte annehmen jehen. Eine unbän- 
dige und dabei Boch heilige, munber- 
bare Freude wallte in feiner Geele 
empor. Er füßte Sujes Hände, er 
mar jo bemeat, jo qlüdlich, daß er fein 
rechtes Mort ihr gegenüber zu finden 
bermochte, er hörte auch faum die 
der 
ihn herangetreten war. 

Sufe mußte von der Bühne, muhte 
jih abjchminten und umtleiden. Gie 
Jagte ihm rafch, mo vor dem Theater 
er fie erwarten Tolle. Dann ſaß er 
mit ihr und Frau vd. Hersheim im 


| Auto. 
FE Beinde. Er jelber führt Iehteren auf | 


Leptere genoß den Triumph ihrer 
in voller Muttereitelfeit. 
„sh münfchte, jemand aus Eitland 


‚ hätte Dich heute gefehen, Sufe,“ jagte 


Ne, 

„Hier fibt ja einer, Tante Lucy,“ 
Gotho. 

Frau dv. Hersheim warf ihm einen 
mitleidigen Blid zu. Nun bildete fid) 
diefer Gotho am Ende gar ein, fein 
Drama mit dem altmodifchen Stoff 
hätte Sufe heute Diefen Herborruf ein- 
„Nein, mein Lieber,“ dachte 


über Gufes Hunt noch ganz anders, 
als jie Chopin tanzte. Und menn 
Cufe nur gewollt hätte, wäre fie heute 


| Mrs. Wilfon mit einem Palaft in der 


Yünften Wpenue und einem Privat⸗ 
eiſenbahnzug. Und Du, mein Lieber, 
tlannſt ihr höchſtens ein Auto bieten.“ 

An diefem Abend aing Gntho mie 
ein Iräumender durch das in der 
Nacht noch wache Berlin zu Fuß bis 
in jein Hotel. E3 mar ein ziemlich 
langer Weg von Charlottendurg bis 
zum MWeftfäliichen Sof — ihm aber 
erihien der Gang kurz. Er fah im- 
mer nur Cufe vor fich, hörte ihre 
Stimme beim Abfchied verheihend 
jagen: „Auf morgen, Gotho.“ 

Was fie aus feinen lebten Briefen 
fich doch hatte jagen fünnen, daß er ſie 
lieb hatte, daß er ſich ein Leben ohne Sie 
nicht mehr denken konnie, darüber 
mußte es morgen — oder heute — 
denn Mitternacht war ſchon vorüber 
— klar wiſchen ihnen werden. 

Als Gotho ſich, er hatte kaum Schlaf 
finden können, zu viel war auf ihn 
eingeſtürmt, am nächſten Tage, mit 
einem Wald ber hezrlichiten Rofen be- 
laden, jchon zeitig bei Sufe einfand, 
Hang ihm beim Eintritt in den Salon 
eine fremde Männerftimme entgegen. 

Der Direktor des bauptjtäbtifchen 
Theaters begrüßte ihn verbindlich. 
„Helfen Sie mir doch, Herr Baron,“ 
lagte er, „das anädige Fräulein zu 
überreden, ihrer Mufe Valet zu fagen 
und fi ganz dem Schaufpielfach zu 
Ihalia und Terpfichore ver- 
—* ſich außerdem von jeher ſehr 
gu 

Suſe ſchüttelte in ſtummer, lächeln— 
der Abwehr mit dem Kopf. Frau v. 
Hersheim aber, die in Gotho einen 
Feind witterte, rief lebhaft: „Ueber⸗ 
lege es Dir doch, mein Kind. Was 
der Herr Direktor Dir vorſchlägt, 
leuchtet mir ſehr ein.“ 


(Schluß folgt.) 
—+ — 

— Die Gegentedinung. — Gaft (ber 
bom Hotelier eine aefalzene Rechnung 
erhalten hat): „Hier, bitte, meine Ge— 
genrechnung!“ „Gegentehnung? 
(lieft): 10 Flaſchen Haematogen zum 
Erſatz des mir nã chtlicherweile abge⸗ 
zapften Blutes. ...“ 


an | 


1 


OenBpoR, Ghicage, Ron 


(Für die „Wbendpoft“, , 


Auf dem Geügelpofe, 


Praltiſche Winfe für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Geftügelfrantheiten,. — III. 


Mittel gegen Länfesund Milben. — Gafo- 
lin und Karbolfänre vermifcht. — Die 
prafiifhe Anwendung der £äufepnlver. 


Gin Sehr aute® und 
Läufepul ber fann man fich mit fehr 
geringen Untoften dadurch heritellen, 
daß man zwei Quarts feinen Stra 
Benjtaubes mit einem Quart Xabat 
ftaubes vermifht, Un Stelle des 
Straßenftaubes fann man in der Mi: 
Ihung aber auch de qut durchgefiebte 
Alhe der Unthrazittohle, oder per: 
ſiſches Inſektenpulver (Perſian Inſect 


wirkſames 


Vowder) oder Schwefelblüte an Stelle 
des Tabaksſtaubes nehmen. Das 
wichtiafte ift und bleibt, daß alle dieſe 
Beſtandteile nur in der Form eines 
ſehr feinen Staubes in der Miſchung 
verwendet werden. 
Miſchung von Gaſolin und Karbolſäure. 
Ein anderes Pulver, das zur Ver— 
nichtung derGeflügelläuſe vielfach ſehr 
empfohlen wird, beſteht aus einer Mi— 
ſchung von drei Teilen Gaſolin und 
einem Teil ungereinigter Karbolſäure 
(Crude Carbolic Acid mit 90 bis 95 
Prozent Reinheit); zu dieſer Miſchung 
wird langſam unier fortwährendem 
Umrühren genügend Gips (Plaſter of 
Paris) zugeſetzt, bis alle Feuchtigkeit 
aus der Miſchung von dem Gips auf— 
geſogen iſt. Zu dem Zwecke werden 
| ungefä bier Quart Gips auf ein 
Duart Feuchtigkeit benötigt. Sobald 
| genügend Gips zuaefegt ijt, follte die 
gefammte Mifchung ein trodenes, 
| bräunliches Pulver darftellen. Wer fich 
diefes mwirffame Läufepulver herftellen 
will, darf dabei nicht vergeffen, dah 
das Gaſolin ſehr feuergefährlich iſt 
und eine heftige Exploſion verurſacht, 
wenn es mit offenem Feuer in Berüh— 
rung kommt. Auch darf nicht vergeſ— 
ſen werden, daß die rohe, unverdünnte 
Karbolſäure ſehr ſcharf und ätzend iſt 
heftige Brandwunden an Hän— 
| 
| 


3 
| 
. 
1} 
| 


den, Geficht, Armen u.f.w. verurfacht, 
wenn die Körperteile in direfte Be— 
rührung mit der Säure fommen. 

Die Anwendung der Länfemittel, 


Die genannten Läufepulver werdet 
am beiten in der Weife angewendet, 
daß man fie in eine Zinnfanne tut, 

| deren Dedel durchlöchert ift, mie 3. 8. 
das fleine Salz- oder Pfefferfaß’auf 
dem Zifhe. Nur müfjen in diefem 
Falle die Löcher verhältnigmäßig grö— 
her fein. Bei der direkten Anmwen- 
| dung des Pulvers wird nun zunädhjlt 
eine Zeitung flach auf dem Erdboden 
ausgebreitet, jodaß alles vorbeige— 
ftreute. Pulver auf diefe Zeitung fallt 
| und leicht und ohne Verluft wieder ein- 
| gefammelt werben kann, Dus zu be3- 
infizirende Huhn wird dann bei den 
| Beinen fo gepadt, daß der Kopf vorn 
nach unten hängt. Bei diefer Haltung 
werben die Federn des Vogels ich 
Icdern, jträuben und vom Körper ab- 
biegen; da8 Läufepulver Tann daher 
nunmehr gründlich von oben zwijchen 
den abgefpreizten Federn eingefireut 
| werden, namentlih unter dem 
ı Schwanz, unter den Flügeln, um den 
' Hals und um den Kopf herum, too fich 
| Die Läufe in der Regel am meiiten her: 
umtreiben. Streiht und reibt man 
mit der Hand nah dem Einfläuben 
noch janft über das TFeberfleid des 
Bogels, jo wird das Läufepulver noch 
weiter im das TFederkleid einbringen 
und fi Ichichtartig direkt auf der 
Körperhaut ausbreiten, wo es jomohl 
die Geflügelläufe wie auch die Milben 
abjolut und unbedingt vernichtet. 
Hotwendigfeit des Bebrauchs diefer Mittel, 

Es iſt jehr wohl möglich, ein Ge: 
flügelvolf durchaus rein und frei von 
Läufen, Milben und überhaupt Unge- 
ziefer zu halten. Seber, der fich be= 
mübt, Geflügelhaltung und Geflügel- 
zuht in erfolgreicher Weife zu betrei- 
| ben, muß überhaupt mit aller Energie 
bierhin ftreben und darf, wenn troß 
aller Vorfihtsmaknahmen fi doch 
einmal Ungeziefer eingeniftet hat, mit 
der Anwendung geeigneter Mittel zur 
abfoluten Vernichtung deffelben keinen 
Augenblid länger mehr warten. 


F. F. Matenaers. 


Loralbericht. 


Chicago Turngemeinde. 


— — 


Das goldene Jubiläum ihrer Konzerte in 
der Vordſeite Curnhalle. 

Ein Tag, wie er wohl noch nie zu— 
vor einem deutſchen Verein in dieſem 
Lande beſchieden geweſen iſt, ein Tag, 
der ſelbſt in der alten Heimat als von 
großer Bedeutung hochfeſtlich begangen 
werden würde, iſt geſtern in der Nord— 
ſeite Turnhalle denkwürdig gefeiert 
worden: das goldene Jubiläum der 
Konzerte, welche die Chieago Turnge— 
meinde ſeit dem 27. Januar 1864 
Jahr um Jahr veranſtaltet hat. Muſik 

deutſcher und deuitſchamerikaniſcher 
Meiſter durchtönte in Jubel- und in 
Feierklängen den Saal, eine deutſche 
Sängerin bewegte mit einem Kleinod 
deutſcher Tonkunſt die Herzen; ein Ab— 
geſandter des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes brachte deſſen Glück— 
wünſche der Turngemeinde in warm— 
herziger, gedankenreicher Rede dar — 
Erinnerung, Anerkennung und Mahn— 
rufe für die Zukunft einflechtend — 
Lieder aus den Kehlen deutſcher Sän⸗ 
ger erklangen. Feſtliche Weiheſtim— 
mung lag über der großen Verſamm⸗ 
lung, bie * Saal bis zum Aeußerſten 
pe e, denn ein Jeder, bie Alten wie 
die Jungen, mar ober mwurbe f I der 
der Stunde Babe hie rn 


= 


den 36, 


niß in dee erg ber — 
de, des Deutſchtums von Chicago und 
Chicagos ſelber, an einen ſeltenen Eh— 
rentag davongetragen. 

Dem inneren Weſen einer ſolchen 
Feier voll gerecht zu werden, iſt nur 
einem Dichter vergönnt, und ein Dich— 
ter von Chicago, Martin Dreſcher, war 
es, der durch den Mund von Fräulein 
Minna Pfeiffner zuerſt den Gefühlen 
der Stunde beredten Ausdruck verlieh. 
Fräulein Pfeiffner ſprach den „Vor— 
klang“, wie der Dichter ſeine Verſe be— 
nannt hatte, 
weithin reichender Stimme. Sie 
wurde vom Erſten Sprecher der Ge— 
meinde, Herrn Ernſt Kußwurm, vor— 
geſtellt, welcher dann drei telegraphiſche 
Grüße verlas. Sie kamen von dem in 
Milwaukee mit gebrochenem Fuß lie— 
genden Herrn Wilhelm Boeppler, dem 
Dirigenten der Yubiläumsfaifon, vom 
Turnverein St. Paul und von Herrn 
Adolf Rofenbeder in 2os Angeles, ei- 
nem früheren Dirigenten der Konzerte. 
Herr Kußmwurm ftellte jodann den 
ſtellvertretenden Kapellmeiſter, 9 
Franz Wagner, vor, und gleich d 
ertönte Kieſewetters friſchfröhlicher 
Turnermarſch. 

Das Orcheſter war zur Feier ver— 
ſtärkt worden und ſpielte unter der in— 
telligenten und ſicheren Leitung Wag— 
ners ganz vorzüglich, auch die ſpäter 
folgende Feſtpolonaiſe von Kaun, den 
von Herrn Boeppler für die Jubilä— 
umsſaiſon komponirten und der Turn— 
gemeinde gewidmeten Jubelmarſch, 
welcher vor zwölf Wochen die Saiſon 
eröffnete, und die drei das Konzert ab— 
ſchließenden Stücke der früheren Turn— 
hallekapellmeiſter Roſenbecker (Jubi— 
löumswalzer zum Silberjubiläum), 
Romanus (Gruß an Kolumbia) und 
Balatka (Einrichtung des „Star 
Spangled Banner“). Eine beſondere 
Glanzleiſtung des Orcheſters und ſei— 
nes Leiters aber war die Tannhäuſer— 
ouverture, für welche das Publikum 
mit brauſendem Beifall dankte. 

Lebhaft begrüßt wurde Altmeiſter 
Chriſtian Bach von Milwaukee, ala 
ſeine ehrwürdige Geſtalt ſich am Diri— 
gentenſtand zeigte. Er war herüberge— 
kommen, um den Vortrag ſeiner Ju— 
belouverture ſelbſt zu leiten; das glän— 
zende Muſitſtück gefiel außerordentlich 
und wurde ſtark applaudirt. 

Einen ungewöhnlichen Genuß berei— 
tete Frau Dorothea North, eine junge 
ſchöne Sängerin mit ſehr ſchöner, vol— 
ler und weicher Mezzoſopranſtimme, 
den Hörern mit dem meiſterlichen und 
empfindungsreich abſchattirten Vor— 
trag von Webers herrlicher Arie „Wie 
nahte mir der Schlummer“, welcher ſie 
als Zugabe „Und Niemand hat's ge— 
ſehen“ folgen ließ. 

Herr Richard Lieber, Mitglied des 
Vororts des Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbundes, richtete in deſſen Namen 
die Glückwunſchanſprache an die Tur— 
ner und Turnſchweſtern der Chicago 
Turngemeinde. Er wies u. a. darauf 
hin, daß die Turnhallekonzerte weder 
ein geſchäftliches Unternehmen, noch 
auch nur als eine angenehme Beigabe 
zu Kaffee und Bier zu betrachten ſind, 
ſondern daß mit ihnen die Gemeinde 
ein bemerkenswertes Stück deutſcher 
Kulturarbeit in Amerika geleiſtet hai. 
Er gedachte auch des fulturfördernden 
MWirfens der Turner und Sänger und 
der deutjchen Einwanderer von ehedem 
im Allgemeinen, ſowie der wackeren 
Hilfe, welche die deutſchen Frauen ih— 
nen dabei geleiſtet haben. Die treue 
Anhänglichkeit an das deutſche Volks— 
herz, wie Richard Wagner es einmal ſo 
ſchön geſagt hat, macht ſie zu ſo wert— 
vollen Bürgern dieſes Landes, zu gu— 
ten Freunden und getreuen Nachbarn, 
und darin liegt auch die Bürgſchaft, 
daß ſie weiter kämpfen werden im 
Sinne einer lebensfreudigen Weltan— 
ſchauung gegen die Unduldſamkeit und 
Einſeitigkeit von Heuchlern und Pha— 
riſäern. Das dreifache „Gut Heil!“, 
welches der Redner zum Schluß auf 
die Turngemeinde ausbrachte, fand 
brauſenden Wiederhall. 

Die Sänger des Turner-Männer— 
chors, unter ihnen die meiſten frühe— 
ren, welche in den 50 Jahren dem 
Chor angehört haben, 67 an der Zahl, 
trugen drei ſchöne Liedergaben unter 
der feinſinnigen Leitung von Herrn 
Karl Reckzeh zum Feſte bei. „Des 
Liedes Heimat“ von Pache, mit Solo 
von Herrn W. Heckelmann, „Der Ein— 
ſiedler an die Nacht“ von Kern und 
„My Old Kentucky Home“ von Foſter, 
eingerichtet von Van der Stucken, wur—⸗ 
den klangſchön zu Gehör gebracht. 

Zwei deutſche Muſikveteranen er— 
hielten während des denkwürdigen 
Konzerts den Vorzug, dem Publikum 
vorgeſtellt zu werden: Johnny Hand, 
der allbekannte greiſe erſte deutſche 
Muſiker in Chicago, und der Poſau— 
niſt Hermann Braun. Herr Braun 
trug „Das Lied an den Abendſtern“ 
und „Im tiefen Keller ſitz' ich hier“ mit 
großem Erfolg vor. Er hat, mit Aus— 
nahme der Jahre 1908—13, in allen 
den 50 Kahren in der Turnhalle mit- 
gejpielt, und die Zurngemeinde lieh 
ihm aus diefem Anlaß ein fchönes 
Zeichen der Anerkennung und Erinne- 
rung überreichen. Mit Blumenfpen- 
den wurden im Laufe der Feier Frau 
North und die Herren Wagner, Redzeh 
und Hand bevadt. Das Programm 
bes Konzertö war mit dem Prolog und 
Auffägen über das YJudiläum in beut- 
[cher und englifcher Sprache in einem 
Thon ausgeftatteten Souvenirheft ver= 
einigt. 


Zahmes Kreuz 
ſchnell gebeſſert 


durch Gebrauch von 


Gampholin 
as Salbe De ein 
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ſehr deutlich und mit 


darauf | 


Zaunar (mi 


Kleider: 
ſtoffe 


363öll. ſchottiſche 
Tweed- Suitings, 
in Miſchungen, von 
lobfarbigen, braus 
nen, grauen und 
grün geftreiften Ef- 
feften, für Cuits, 
Coats u. Sfirte 
etc., wären ein Bars 
gain zu 19c — die 
die Yard für nur 


10c 


Kleider: 
ftoffe 


36-3Ölliger rein- 
wollener cre am 
weiher Sturm 
Serge — frei von 
ſchwarzen Flecken 
oder Fehlern—5% 
wert— die Yard f. 
e 


3Ic 


'Räumungs-Verkauf vor m —— 


— 36 ollig. 
Kleider-Stoffe: 36 date. 
zmere, in Mattbleu, Rofa, Grau, 
Gream, Yavdender und DId Rofe, fo 
beliebt für Einftüd-Rletder; 


! Yängen bis 
29 Wert — die Dard für 


Mefter in ſchlichten 
und fancy Seiden — 
Mefialine — Vongee — Ratine 
ete. — zu haben in Längen von 5 
bis 10 VBards — drächtige 

Werte und der Preis fir 


die Dard ift nur 
+ Tohfarbine un- 
Handichuhe: aefütt. Vique 
 Slace-Sandichguhe für Männer — 
für Fubrleute oder Strakengebraud 
es find dies aute Werte und 
‚br habt die Auswahl bier 


Seiden: 


nette 

Männer 

Manfcette 
Ihr 


\ Shwere Bett: 
Blankets: Blankets — in 
J Lohfarbe, Weiß und Grau zu haben 

— dicht gewebter Nap gute 
83 Werte — ber fpe. 
Preis für das Paar be- 


träat nur 

va ‚Reinfte 
Wajh- Stoffe: Earıeo- 
Shirting Brinte, Mobe Prints etc, 
— zu baben in Längen von 2 bie 
20 Darde — Eure Auswahl 
in diefen prächtigen Werten, 31 
Be ae 2C 


bejogen — 


r Beacon 
Bade-Roben: Saherosenr 
Damen — nur mit leichten Fehlern 
— es find 53 gr 50 Merte 
und hr habt bie 
wahl 


zum Vreiſe ng] 47 
— —— —ñ — — —r — 


nur 


———— — 
Gowns: Damen 
und mit Stickerei beſetzter Fr — 
ein prächtiger 5300 Wert — unſer 


ſpezielle Preis in dem 
ITe 


Berfauf am Dienitag ift 
Br.nceh- 


Für Damen: Sys für die 
Damen — mit Spiten und Sti- 
derei beietst — wurden gewöhnlich 
für 81.25 verfauft; unfer 
fpezielle Breis für den Ber» 

Tauf am Dienftaa 


” 67c weihe 8 
Unterröde: Bis Pe 
Damen mit 12=3Öll, Druffie 
aus feiner Sticeret verliehen — 
es find dies prächtige Werte 
zu diefem ungewöhnlichen 
Preis von 


+» Leiden für 
Unterzeug: Damen; in gat- 
ter Natur: Wolle — zu baben in 
fait allen Größen — Wurden ge» 
mwöhnlih für 69c verfauft 


unier fpezielle Preis für 43 
Dienftag tit nur c 
Geri pypte 


Unterzeug: baummoll, Yeib- 


den und Beinkleider für Damen 
— e8 find die® angebrodene Grö- 
hen und Werte bis zu 35c 
und hr habt die Auswahl 


+ Eine angebrodene 
Untergeng: Partie bon wol 
Männer =» Hemden — zu baben 
in faft allen Größen — e8 find aute 
69 Werte und br babt 
die Auswahl zu dem unge 
wöhnlichen Preis von 


24 Kanten und 
Stidereien: Einfäte — au 
baben in Längen von 2 bie 4 Dds. 
— die Weiter eines Fabrifanten — 
Eure Auswahl im dem Vers 

u am Dienftaa 
D r 


& 2 AGebleichte 
Handtücher: bdohl geſäumte 
Huck⸗Handtücher — mit echtfar— 
biger roter Umrandung — die aller⸗ 
meiſten ſind 18x36 Zoll 
— hier iſt Eure Auswahl 


J tücher 


13x36-zöllige mottled 
Arminfter Rugs, mit 
und Golonial orbüren 
— 8 find dies »prüdtige 81.00 
Werte — fo lange der Bor- 
rat reicht, in unferem Ber: 
fauf am Dienftaq 


Nugs: 


Franien Caffimere® 


leren 


in unferem 


Liköre 
Whistey Old Taylor — ge⸗ 
füllt in Bond⸗Flaſche 89e 
Malt⸗Whiskey N. M. Mei 
die volle Quart⸗Flaſche .... ‚19 


N 


„ 


a 


met gearbeitet, 


3 bis 8 — Speziell 
tag, zu — 


Ehicagoer große Oper, 


Die letzte Woche bringt „Monna Danna” 
und „‚Kiebeszant”, 


Mit der heutigen Vorftellung, „Der 
Schmud der Madonna“, beginnt bie 
legte Woche der Opernfpielzeit. Mor= 
gen Abend mird noch einmal „Don 
Quigote“ gegeben, morauf am Mitt- 
toch eine Novität, Febriers „Monna 
Vanna“ folgt. Am Donnersiag wird 
Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen“ 
aufgeführt, ſowie Kapellmeiſters Pa— 
rellis einaltige muſikaliſche Komödie 
„Liebeszank“. Für Freitag iſt Gala— 
vorſtellung mit Alten oder Szenen aus 
„Schmuck der Madonna”, „Lucia“, 
„Monna Vanna“ und „Boheme” fo- 
wie einem Ballet angeſagt. Am 
Samstag Nachmittag wird „Monna 
Vanna“ wiederholt, und am Samstag 
Abend bei der Vollksvorſtellung wird 
„Martha“ in engliſcher Sprache auf—⸗ 
geführt. 

Nach einer Ankündigung, die lb 
%. MeEormid geftern erließ, ift be 
Beitand der hiefigen großen Oper 
nicht nur für das 
fehert, —— ſie 

ag ſein. 


Flannel: 


#lannel, eine große Partie von Diu- 
ftern, um daraus zu a — in 


baben — ipeziell für Dienftag 1 
die Dard für 2C 


Seiden: 
brocaded TZufiah jowie „Seco“ 


— 08 find dies prädtige 45c Qua: 
litäten — und wufer pe» 
ige Preis für die Dard 


Handſchuhe: 


Automobil 


eine aute Auswahl 1% iſt 
—ñ — 


Comforters: 
pelte Bett⸗/Groͤße — mit Suͤkoline 


wolle gefüllt — ein präd-» 
tiget 31.50 
ſer ſpez. Vreie 


ud 1% * 
Stickereien: 
tina — prãchtig gearbeitet auf quiem 
Tuch — die wirflide 39 Sorte — 
die Dard zu Guger Aus» 

wahl jpeziell für 


Wafchtücer : 
— mande geclfäumt und einige 
mit Franjen — 
prächtige Merte zu_ Eurer 
Auswahl in dem Berfauf 
am Dienitag 


Hojen: — demadt aus fchweren 


Scattirungen — zu baben | 
in den Größen bie 42 — 


fauf am Dienftag 


Greitmore Galif. Wein, s-a 
od. Sherry, 6 #1. 1.35; 1 #1 c 


Sin, Baird & Daniels Ge- 
neva, 34 amer, Salt.-FtalheB IC 


: ein ausgezeichneter 


nädhite in der Xat 
di ce Rn | Di dan 


Fabfifrefter in Sc 
oeftreiftem Dutings 
„boned”“ — in angebro 


ben — e8 find dies prä 


au 20 Dards zu 


trägt nur. 


...... 


26 Boll breite ein» 
face und Neubeiten in 
@eide 


Belzwaaren: 


Eonev und Dpolfum 
eö find dies prächtige 
zu $5.00 — und | 


Schwarze un- 
nefütt. Graue» 
Gauntlets für 
mit großer Xebder » 
bier babt 


fpesielle Preis für das D 
nur 1506; — für das 


Bett -» Gom- 
forter für dop- 


Blanfets: 


mit 'Tanitärer Baum» 


Wert — uns 05. 


ift nur 


Coats, Suits, Waiſts 


200 Coats für Damen und Miſſes, 
aus hübſchen Miſchungen gearbeitet, 
breite Revers, Shawl Kragen, andere 
bis hoch am Hals zum knöpfen, ſchlichte 
oder Gürtelrücken, angebrochene Größen 


$1. 


300 Suits für Damen, Mifjes und 
Juniors, aus Bedford Cordes, Whip- 


und Farben, bis zu 
35.00 Werte, Eure 
Auswahl, zu ur... 


Cords und Mifchungen, in 


Tan, Grau und Streifen, einfach ge- 
fchneidert oder Fancy beietst, Gored oder 


41 


500 Waift3 für Damen, etwas vom 
bantiren beihmust, gute — aus 


mit Braid beſetzte 
Röcde, angebr. Bar- 
tien, big 85 Werte, 


81 


Lawns, Voiles und 
Crepes gearbeitet, 
tiefe Schulter⸗Ef⸗— 
fekte, lange Aer— 
mel, ſchön mit 
Spitze od. Stickerei 
u. gebüg. Buſen—⸗ 
ftreifen garnirtt — 3 
nicht viele von einer 
Größe oder Facon, 
aufwärts bis zu 
$1.25 Werte — 
Eure Auswahl, zu 


dit 


27 Boll breiter 


S ticerei Skir⸗ Barmen 


Te Werte und 


Türfiide 
Waſſch⸗ 


es ſind dies Seconds 
= diefen prächtigen 
en 


s1. 50 Männer- Hofen 


Hoſen: Knaben — 
in dunklen und witt— 


in den Größen 6 bie 


ſpeziellen Ver⸗ 
tige Werte zu 


Liköre Liköre 
ſtark; die Flaſche 
Braudy, 3 


81.00 Muſter⸗Schuhe 
Zehen⸗Mo⸗ 


für Diens— 


21 


ten größer als je zubor, fonbern au 
die Kaffeneinnahme. 
für die fommende Gaifon werben 
Thon jeßt entgegengenommen, 


— — — 


Ballmannkonzert. 


An ſprechendes Programm vor voll beſetztem 
Hauſe. 

Zahlreich beſucht war auch geſtern 
wieder das Ballmannkonzert in der 
Lincoln Turnhalle. Ein geſchickt zu— 
ſammengeſtellies, an Abwechslung reis 
ches Programm wurde unter der Lei- 
tung bed Dirigenten flott und  ficher 
durchgeführt. Der Beifall, der jeber | 
Nummer folgte, beivies, daf das Pu- 
blitum befriebigt war, Als Solokräfte 
wirkten der tüchtige Pianift Victor 
Krahl, die Sängerin Louife Roddale, | 
italienifher Har- 
fenſchlä er, Alberto Salvi, ſowie Kon— 
zertmeiſter Hunnemann und der treff: | 
ı fie Kornetbläfer Wm. E. Ban Doren | 

mit. Sie alle boten Höchft anerfennens= | 
werte Leiftungen, den lebhafteften Ap- 
plaus er * indeſſen der Signor 
Salbi, haft der 


750 Rorfet3 in extra 
Korjets: quter Qualität — aut 


und ber Breis in unferem 
Verfauf am Dienftag be- 


Eine einzelne 
Bartie von 


br habt 
die Auswahl zum Preife 07. 


: Stamved Donlies 
Doylies: in prächtigen Gnt- 
würfen — zu haben in den Grö- 
fen von 6 bis 12 Boll 


Stüd 1 
2C 


Mufter =» Stüde 
i bon grauen Blan⸗ 
fet3 — einige find groß aenug für 
einichläfrige Betten — aute MW 
und unfer fpezielle Preis 
in diefem Dienfitag-Berfauf 


+ GEnalifd Torhon m. 
Spiben: Tordon > 
Einfühe — es find dies präctiae 
‚br Habt bier die 
Auswahl bon iraend einer 
Dard zu dem ungewöhn« l: 
lichen Vreis von. ....... ... 


VBettücher: Yeite Marfeittes 


* Mufter in ae 
fäumten Bett-Tühern — find au 
baben in } Gröfe — zu Auswahl 
Wer- 


in unferem —— 
am Dienflag u........ 
Ruiderboder Sofen f. 


— aus fchlichten blauen und ge⸗ 
miſchten Caſſimeres — zu haben 


Jahre — es ſind präch—⸗ 


Num, Jamaica Art, extra 


Sterne Calif. 
od. Berl. GetrKümmel, Fl. 


Kinder, in Tan und Schwarz, 
Knopf-Facons, mit Abſätzen, 
Zehenform⸗Leiſten — kommen 
in allen Größen von 3 bis 
8 — ein außergewöhnlicher 
Bargain für morgen, zu — 


Abonnements | 


fag 
ein 


RR. & ©. Spesial- 
Korfets: Koriets — mittlere 
Büfte — langer Sfirt — mit zwei 
Baaren Strumpfbalter — ein präd- 


tiger Wert — und unfer 
13e 


fpeztelle Preis in dem Ber- 
fauf anı Dienitag ift nur... 

Groher, 
Belzwaaren: er Man: 
Kurian Wolf — braune Oppofum 
und perfiihe Taten-Muffen — 18 
find prächtige Werte bis 


au 85.00 — unier pe 
sielle Preis 


nen Grd-» 
tige Werte 


Scarfs — 
Werte bis 


Stamped 

Fancy Waafen: Sand- 
tücher für Säfte — cinige find aus 7 
reinen Yeinen - die SImitialen 
d. werden frei geſtempelt 
unfer fpezielle Preis fiir das 
Stücd ıft nur 

Tangfende 


DL » 
Waih- Stoffe: Darde von 
Reftern in allen Sorten von Wald 
und Weikwaaren — es find präd- 
tige Werte bie zu 19 — 
Auswahl, die Yard ı 


— unfer 


derte 


. . + Damen» 
Taſchentücher: Zaisentücer 
aus reinem $riib Yeinen — mit 
geftidtem verfchlungene m Initial 

- 08 ift dies die 124c Sorte 6: 


Odds un d 
Enden von 


und hr habt die Auswahl 
für nur 


Putzmacherei: 
Seide⸗ Velvet- und Filz⸗Hüten 
— n fortirten Farben — es ſind 
dies ungewohnliche Werte 
zu dieſem ſpeziellen Preis 


3. Ganzwoll. 
Bußmaderei: srowet- 
Kappen für Damen und Kinder 
prädhtige Werte für den Berfauf 
am Dienftag unſer 
ſpezielle Preis beträgt nur 


nur 

8 Geitridte 
Mufflers: Mufflers für die 
Damen und Kinder — nur in 
Schwarz zu haben — es find dies 
Werte bis zu 106, um 
hiermit zu räumen, fpeziell 1 
für nur 2C 


28 Taffeta — Satin — 
Bänder: Grosgrain u. Seide⸗ 
J Belbet Bänder — in Weiß und 
ſarbig zu haben — aute Längen 
— es ſind dies einzelne 
Bartien — die Dard ipezitell 
für nur 


97 


Braun, 


* —91— ſeidene Belvet⸗ 
Bänder: 33 Satin 
Back — —. Suter — zu haben 
in Breiten bis 23 Boll — dies 
find prächtige Werte und 
unſer fpezielle Breis für die 
Dard ift nur 


% Inn. Babrit - MNelter 
Silfoline: in 9e Silfoline 
gute Längen für Comforters und 
I Draperien vorzialihe Merte 
für Eure Auswahl — die 
zur fpeziell für den Preis Ic 


Gardinen: Yale ham 


24 Dards lang — doppelfadiges 


Net — e8 find died 37c 
Werte — das Paar für 17e 
Einzelne Spiten- 


ůÿ⸗⸗ — 

Gardinen: Gardinen — zu 
baben in Weiß oder Ecru — in 
auten Muftern — das Paar bis 


zu $1 wert; — unfer ine» 

stelle Breis für das Stüd 2Te 
ift nur 

2 +» Rope Wortieren 
Bortieren: aus ihwerem 
Ehenille Eord — für Deffnungen 
von 5 bis 6 Fuk — das Doppelte 
des Breiled wert — in 


unferem ®Berfauf am 
Dienitag zu 


3 +» 83.50 Norfolf- und 
Anzüge: Ruifian-Anzüge für die 
Knaben — einzelne Partien und 
Neiter von Bartien — zu baben 
in den Größen von 3 bis 


"1.97 


„Bed Top“ 


16 


Liköre 
Tafelbier, Alma Mater (AMe 
Rabatt an Dr. Icer.51.), Dg. 80 
Wpisten L.W.Tanloır Om 
Rpe od. Bourb., Gall.3.05, Qt. 


75e 
73e 


umung von Schuben und Nubbers. 


Y 82.00 Sammet-Schuhe für Da- 
J men, — Knopf-Facons, — kurze 
Bamps, Tip- u. einf. 
delle, aus befter Qualität Sam- 
hohe und nied- 
rige Abjäte, alle Größen von 


für , Gummischuhe für Mädchen und 
Kinder, hoher und niedriger 
Schnitt-Modelle, beite Qualt- 
tät Gummi, alle Größan von 
6 bis 2 — Es find aute 50% 
Werte, fpeziell in diejem Ber: 
fauf für morgen, zu nur 


21€ 


EEE. 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen 2ufted — un⸗ 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Bon Taufenden erprobt und gelobt. 
Blafe 508 und $1. 

Aufiräge per Telephon, voſt oder perfönlic. 

Bortofrei abgeliefert. el. 5274 Lincain, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede Diveriey Parkwan, 


bicago, ZU. 
Zur Zeit 10 Pr. -Kannen reiniten Bienen- 
honigs, 31.75. 


Schitfstarten 


Extra BiNie auf deu Dampiere des 
‚ Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD, 
BER re a en Bates am ni 
| J. V. ZINNER & & CO. 


10 ®. ei Ecke he Nandetoh, 
| Ofen 8 a. bis 6 Wbends, Sonntag -12 
Avenue. 


Orten 0 Weeraens Aura di. oc 


Borwäris“, feine Mitwirkung zuge 
und zimar iirb Herr Guftab 





Teleſtuphiſche Depeſchen. 


anlan», 


Heim verlaufener Tiere, 

Kanlas City, Mo., 26. Jan. Ein 
Heim für verlaufene Tiere wird hier 
eröffnet werden. Die „Animal Rescue 
League“ hat ein Gebäude zu diefem 
Behufe gepadtet. Man erwartet, daß 
au die „Späherjungen“ diefe Beme- 
gung unterjtüßen imerben, indem fie 
perlaufene Tiere ermitteln und an diele 
Anitalt abliefern. 

Die Liga hofft, fie 
Dank von Tierliebhabern, 
bon Anderen zu verdienen. 
Geichöpfe werden in der Anitalt 
aufgehoben iein, bis jie etwa von Pet 
fonen, die einen Anfpruc auf fie haben 
oder jie gut behandeln wollen, ae 
münjcht werden; aber unmiünfchen® 
werte Tiere sollen fanft getötet werden, 
wenn man fie nicht heritellen fann. 

Menn diefe Anstalt fich bewährt, fo 
dürfte das Amt des Hundefänaers 
und ein bejonderer Hundezwinaer — 

mit allen jchon vorgefommenen Roh- 
beiten in Verbindung damit — ga 

überflüffig werden. 


den 
aud) 


ſowohl 
wie 


Eiſeubahuen müſſen beigeben. 

Waſhington, D. K. 26. Jan. Das 
Bundesobergericht erhielt den Befehl 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom 
miſſion aufrecht, welcher verlangt, daß 
Eiſenbahnen den kaliforniſchen Orar 

genverkäufern geſtatten müſſen, 
Obſt, das nach öſtlichen Städten geht, 
vorher durch Eis zu kühlen, und ſie 
für die Benutzung der Waggons wäh— 
rend der Vorkühlungszeit nicht mehr 
als 587.50 pro Waggon verlangen 
dürfen. 


Ausland. 


Wettergegenfäße. 

Rom, 26. Yan. Während das nörd- 
Iihe Ytalien noch jehr fchwer vom 
roft leidet, herrjcht hier das Tieblichite 
rühlingämetter, mit einer Jempera= 
tur von etwa 50 Grad FFahrenheit. 

Berichte aus Turin jagen, daß in 


den Alpen die Temperatur beinahe auf | 


den Nullgrad aefunfen if. An man- 
chen Pläben in der Lombardei und in 
Venedig fam die Temperatur heute 
nur auf 5 Grad über Null, 


Ceiegrapkifge Nolijen. 


— 


— Hochwaſſer droht in Kalifornien, 
namentlich im Tale des Kern River. 

— Neue kalte Welle für Neuengland 
und die mittleren Atlantiſchen Staa— 
ten im Anzuge. 

— Feuer zu Thief River Falls, 
Minn., drohte den ganzen Geſchäfts— 
zu zeritören. Schaden $100,000. 

— Nah 35 Nahren ermittelte Frau 
WB. T. Weidner von Dflahoma Eity 
den Aufenthalt ihres, im Alter von 8 
Jahren perfchwundenen Sohnes 
Charles: nämlich in Centralia, I. 

— Im Gefängniß zu Philadelphia 
fanden die Häftlinge Chas. Reitze und 
Thas. Harris den Tod durch Genuß 
eines Haarwuchsmittels, welches fie 
getrunken hatte, weil ſie keinen 
Schnaps bekommen konnten. 

— Großfeuer zerſtörte faſt völlig 
die Anlagen der „Stationary Marine, 
Engine, Motor & Supply Co.“ zu 
Port Waſhington, Long Island, nebſt 
etwa 30 Motorbooten. Schaden eine 
Viertelmillion. 

— Oberſt Goethals erklärte aus— 
drücklich, er werde den Poſten eines 
Polizeikommiſſärs in New York, falls 
er ihn überhaupt annehmen ſollte, kei— 
nesfalls antreten, ehe der Panama— 
kanal vollkommen fertiggeſtellt und in 
Betrieb geſetzt ſei. 

— Unweit Nantucket, Maſſ., ver— 
lor der Kreuzer Toacoma don Vera- 
fruz, Merito, nach Portsmouth, N.H., 
beitimmt, bei hochgehender See eine 
feiner Schrauben. Mupte zu New— 
port, R. 3., Zuflucht juchen. 

— Revolution in der mwejtindijchen 
Negerrepublik Haiti wächſt noch im— 
mer mehr. Alle nördlichen Ortſchaf— 
ten gegen die Regierung in Waffen. 
Amerikaniſcher Kreuzer „Montana“ 
traf in den Haiti'ſchen Gewäſſern ein. 

— Bei dem Verſuch, aus dem jun— 
zen Apotheker Grondin, der in Los 
Angeles, Kal., unter der Anklage vers 
haftet ift, feine Gattin vergiftet zu ha= 
ben, ein Geftändniß herauszuprefien, 
fol die Polizei auch in einem dunklen 
Zimmer den angeblichen Geiſt der Frau 
haben erfcheinen laffen; die Erfjchei- 
nung foll jedoch feinen Eindrud auf 
ben Berhafteten gemacht haben. 


Ausland,, 


— Bei Halifar, N. ©., ftrandete der 
Schuner „Selma“. Die 18 Jnfaffen 
in Sicherheit gebradit. 

— Tod durch Abjturz fand ber 
malijche Upiatiter George Lee Temple 
auf dem Flugfelde zu Hendon. 

— König Alfonjo von Spanien will 
im Juni die Argentinifche Republit 
befuchen. 

— Belannter Maler John Henry 
Trederid Bacon }tarb in London, 49 
Ssahre alt. Er hatte die Krönung des 
jegigen Königs von England gemalt. 

— Binnen 18 Monaten wird das 

meitliche Europa direkte Eifenbahnper- 
bindung mit Griedenland haben. 
Diesbezüglicher Kontraft in. Paris 
unterzeichnet. 
Zu ganzen Rudeln merben 
Wölfe im mittleren Frankreich durch 
tie Kälte in die Ortfchaften getrie- 
ben, Kleines Mädchen in Le Eoquille 
auf dem Weg nad der Schule zer⸗ 
zen, ; 


— — — — — 


Heimloſe 


aut ı 


Lokalb ericht. 


— — — — — — 


Durch elektriſchen Stom getötet. 


Eines Geſchäftsmanns tragiſches Geſchick. 
— Arbeiter von Straßenbahn zermalmt. 

Nach einem heißen Bad nahm, quer 
über der Badewanne ſitzend, geſtern 
Vormittag in ſeinem Heim, Nr. 1821 
S. Spaulding Avbe., Lazarus J. Sil— 
verman eine Maſſage mit einem elek 
triſchen Vibrationsapparat vor; da trat 
in der elektriſchen Leitung Kurzſchiuß 
ein, und ſofort ſank der Mann, vom 
Strome getötet, gegen die Mauer. So 
fand ihn kurz darauf ſein Sohn, 
Leroy, der neben der Mutter und zwei 
Schweſtern den Verſtorbenen über— 
lebt. Die Beerdigung wird auf 
Waldheim ſtattfinden. Der Verun— 
glückte war 45 Jahre alt und Präſi— 
dent der Crown Novelty Co. 

Verkehrsunfälle. 

An der Weſt 51. 

Mononbahnaeleife, 


nude dem 
eitern der 


Straße, 
wurde q 


| ——— Michael Agrece von 


inem Straßenbahnwagen 
ſchleudert; 


zur Seite 
er blieb bewußtlos liegen, 


und aleich darauf hauchte er unter ven 


n3 | Rädern 
3 | 2 
| maaens 


eines zmeiten © 
den Geiit aus. 
Un der Dit Chicago Ave. und dem 


trabenbahn= 


| Late Shore Drive prallten geitern das 


| feiner 
ihr | 


Motorrad PRauf Daniter3 und ein Y. 
A. Didion, Nr. 999 Lafe Shore 
Drive, aehöriger Kraftwagen zufam- 
men. Doniter liegt jchwer verlegt in 
Wohnung, Nr. 14 Oft Erie 
Str., jein Motorrad wurde zertrüm- 
mert. 

An der Root Straße und Süd 
Union Xpe. prallten geitern Abend ein 
Kraft: und ein Straßenbahnmagen 
mit jolcher Gewalt zufammen, daß 
erjterer und der vordere Teil des ley— 
teren zertrüümmert wurden. Der Be: 
figer des Kraftwageng, Albert Dlfon, 
Ne. 6539 Süd Morgan Straße; fein 


| Sohn Harry, und ihre Gäjte: James 


| George Had, Nr. 


Babfa, Nr. 6539 Süd Morgan Str.; 
5114 Lome Xpe., 


| und jeine Kinder Edna und Bernhard, 


ı nd 


. Alerianerhofpital geichafft. 


Heims, Nr. 1519 Elfton Ave, 


find jchmwer verlegt 
licher Behandlung. 


daheim in ärzt- 
Nur Frau Had 
ihr Säugling blieben bei dem 
Sturz auf das Pflafter unverjehrt. 
Der Unfall ift auf das Schneetreiben 
zurüdzuführen. 

Der Fuhrmann George Blod, Nr. 
1419 Wriahtmood Ape., boq heute an 
der N. Halfted und N. Brand Straße 
bor einem Gtraßenbahnmagen aus, 
der binter ihm bdreinfuhr, und über 
das Nebengeleije, wo ein aus der ent- 
gejegten Richtung heranfaufender an- 
derer Straßenbahnmwagen das Fuhr— 
mwerf zertriimmerte. Blod und feine 
Begleiter, der 47 Jahre alte William 
Meyer, Nr. 1322 Wolfram Straße, 
Jomie ein Unbefannter, der hinten auf: 
aß, murden herabgefchleudert, Ießterer 
und Blod jchmer, Meyer leicht verlegt. 
Alle drei wurden von der Polizei ins 
Der Un: 
befannte ift noch befinnungslos, und 
es iſt fraglich, ob er davonkommen 
wird. Die Pferde brannten durch, 
wurden aber ſchnell angehalten. 

Von der Veranda geſtürzt. 

Von der vorderen Veranda ſeines 
ſtürzte 
geſtern W. Kaulczyk 12 Fuß tief und 
war auf der Stelle tot. 

nn 


Kaltgemadt. 


Sind Schwarzhänder die Mörder des AUrbei« 
ters Andro Cappotell? 


Sn der Wirtichaft von Vittoria Mi- 
galont, 731 ©. Elarf Str., wurde ge- 
iern AÜbend der dreißig Jahre alte 
Arbeiter Andro Cappotell, ohne jeden 
Anlaß angeblich, von einem von zmei 
dort unbefannten Gäften, Jtalienern, 
mit einer Schaufel mit folder Gemalt 
über den Kopf gefchlagen, daß er, halb 
ohnmädtig und wirre Reden führend, 
nach jeiner Wohnung, 539 ©. State 
Str., taumelte und heute Morgen, 
ohne vorher zu klarem Bemußtfein ge- 
fommen zu fein, in den Armen feiner 
bor Aufregung bhiterifchen Gattin ver- 
ihid. „Schmarzhänder find die 
Mörder,” jchrie die Frau, „mein Gatte 
lebte in jteter Anaft vor ihnen”. Die 
Frau bermeigerte meitere Mitteilun- 
gen, auch darüber, ob Gappotell Er- 
preffung&briefe erhalten hatte. Leb- 
terer befürchtete jogar, daß ihm in 
Wirtihaften ein Gifttrant vorgefeßt 
werbe. Ciaentümlich ift das Verhalten 
der Polizei. Sie ftedte den Schanf- 
märter und einen FFarbigen ein; 
terer war in der Nachdarſchafi und 
ſah die Verbrecher angeblich davon— 
laufen. Die Namen der Gefangenen 
werden geheim gehalten. Sie werden 
jet vom Hilfsitaat-anwalt Malato 
bernommen. 


Wie Ihr Eure Augengläfer 
wegwerfen könn. 


65 mird behauptet, daß Taufende Prillen 
tragen, die jie in Wirklichleit gar nicht brauchen. 
Wenn Ihr einer dieier Unglüdlihen feid, dann 
ihaden Euch vielleicht dieie Gläfer, anitatt daß 
fie Euch belfen,. Taufende, welche diefe „seniter“ 
tragen, fünnen fi felbit überzeugen, daß fie 
die Gläfer entbehren Tönnen, wenn fie fofort 
folgendes tun: Gebt nach irgend einer erftllaf- 
figen Anotbele und holt eine Flafhe Optona; 
füllt eine 2-Unzen Flafhe mit warmem Waffer 
und hut ein Optona Tablet binein. Yadet Eure 
Augen mit diefer barmlofen Flüffigleit zmeis 
bi3 biermal täglid, und Ahr werdet wirklich 
itberrafcht fein über die Refultate, Viele, denen 
gefagt wurde, dab fie Nitigma, überanitrertgte 
Augen, Ciaar, Wunde NAugenlider, ſchwache 
Augen, Conjunctivitis und andere Nugenftörun- 
gen hätten, beridten bon mwunderboller Beife- 
rung nah dem Gebraud diefes Mitteld, Ge- 
braucht dieies Rezept; Eure Augen werden biel- 
leicht jo jharf werden dab Brillen nicht Tänger 
nötig find. Taufende, die ganz oder beinahe blind 
find, oder die Brillen tragen, würden fie nie 
gebraudt haben wenn fie bei Zeiten für ihre 
Augen geforgt hätten, Rettet Eure Augen, ehe 
e3 zu fpät ift! Werdet nicht ein Opfer ber Ber» 
nadläffigung. Brillen find nur ein’ ‚Hilfen 
und müffen jede paar Jahre gewechfelt * 
um für die jtet3 Ihwädher 
pafien. Darum feht Tieber fo 
wenn Ihr e3 Iönnt, babt late, gef 
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letz⸗ 


— Chicago, PR den 26 


"8er weite Wahlbetrugsprozeß. 


Sonderſtaatsanwalt, vom Appellhof beſtä⸗ 
tigt, wehrt ſich gegen Verſchleppungstaktik. 

Der Appellhof hat heute die Ernen— 
nung von John E. Northup zum Son— 
derſtaatsanwalt für die Verhandlung 
der Wahlbetrugsprozeſſe für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt und ſomit die 
Entſcheidung des Kreisrichters Bald— 
be®,tiot, auh Staatsanwalt 
Hoynes Einwandverfahren abgewie— 
ſen. 

Bis zum 21. Februar verſchob Rich 
ter Burke heute die Verhandlung über 
das Geſuch der des Wahlbetrugs ſchul— 
dig geſprochenen Wahlbeamten Joſeph 
J. Gordon und David Roſe um einen 
neuen Prozeß, weil ihr Verteidiger 
Crowe erkrankt iſt, hingegen lehnte es 
der Richter ab, aus gleichen Gründen 
den Prozeß der des Wahlbetruges an— 
geklagten Politiker aus dem vierten 
Bezirk der zwanzigſten Ward zu ver— 
ſchieben, ein Antrag, der vom Sonder— 
ſtantsanwalt bitter bekämpft wurde 
unter Hinweis auf die Verſtändigung 
der Anwälte beider Parteien über die 
Prozeßordnung. Der Richter ſetzte 
den Prozeß auf heute Nachmittag an. 
Der Hilfsſtaatsanwalt B. J. Ma 
hony, der einzige des Wahlbetrugs ans 
geklagte Polititer in der 33. Ward, 
erbielt, als er die Aufnahme seines 
Prozeifes heute forderte, vom Sonder 
Itaatsanmwalt den Beicheid, dah er an 
die Reihe fommen werde, jobald der 
neue Fall aus der 20. Ward erledigt 
worden fei. 

Die Angeklagten, 
Nachmittag beitellt murden, find: 
Morris Abrahbams, Bruder des ver- 
ftorbenen Stadtratsmitgliedes Ema— 
nuel oder „Mannie* Abrahams, demo- 
fratifcher Bezirfäführer; Mandel Ger: 
ber und Harry Peitine, demofretiiche 
MWahlrichter; Harry Gerber, republi- 
fanifcher Richter; Nathan Richofsty, 
republifanifher MWahlichreiber, und 
Samuel Goldman, republitaniicher 
Bezirksführer. 

——i — 


Man muntelt. 


Regierung beabſichtigt angeblich, 
„Sol“ Lewinſohn zu fahnden. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Re— 
gierung beabſichtige, auf den vermiß— 
ten Bankier „Sol“ Lewinſohn zu 
fahnden, deſſen Name in Verbindung 
mit den gegen den Bezirksanwaltsge— 
hilfen Parkin und Charles F. De 
Woody, den Vorſteher der hieſigen Un— 
terſuchungsabteilung des Juſtizmini— 
ſteriums, erhobenen Anklagen genannt 
worden iſt. Falls man ſeiner habhaft 
wird, dürfte es von ſeinen Ausſagen 
abhängen, ob man ihn den Bundes— 
großgeſchworenen vorführen, oder auf 
ſeine Vernehmung durch dieſe Jury 
verzichten wirb. 

Was ſeine Gattin anbetrifft, die be— 
fanntlich zugleich Klägerin und Ange- 
Hagte ift, fo wird es ganz ihrem Er- 
mejjen anheimaeitellt werden, ihre 
Ausfage zu machen oder zu verweigern. 
Auf feinen Fall wird ihr aber Straf: 
lofigteit zugefichert werden. Ihr On- 
fel Louis Epitein foll angeblich von den 
Bundesgroßgefhrworenen als Zeuge 
borgeladen werden, ihr früherer An- 
malt Charles E. Erbitein aber nur 
bernommen werden, falls er jelbit einen 
derartigen Wunfch äußert. 

Die Unterfuchung wurde heute fort- 
gejett. Der Bezirfsanwalt Dapid 
Stansbury unterbreitete den Geſchwo— 
renen ſchriftliches Beweismaterial, das 
Frank M. MeKey, der Maſſeverwal— 
ter der verkrachten Bank, in Händen 
gehabt hatte. 
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Borihlag zur Güte, 


33. 


welche auf heute 


auf 


O' Connell will Countyrat die Keitung des 
Countyihagamts überlafien. 

Countyſchatzmeiſter W. L. O'Con— 
nell erklärte ſich heute in einem Schrei— 
ben an den Countyratspräſidenten 
MecCormick bereit, dem Countyrat zu 
überlafjen, die- Banten zu beitimmen, 
bei denen die Countygelder hinterlegt 
werben jollen, die Höhe der Zinien 
feitzufegen, die Bücher zu führen und 
die ganze Sache in die Hand zu neh- 
men, wenn der Countyrat ihm alle 
Verantmwortlichteit für die Countygel- 
der abnehmen und die Ausgaben des 
Countyihagamts übernehmen molle. 
In feinem Schreiben bezeichnet der 
Countofchagmeifter den Bericht des 
Bureau of Public Efficiench über die 
Verwaltung des Countyichagamts al 
einen Verfuch, die Wahrheit zu unter: 
drüden, und behauptet, die Verfaffer 
hätten fich nicht gefcheut, bewußte Lii- 
gen über das Countyfchagamt zu ver: 
breiten. 

— — — — 


Sind geſtändig. 


haben Bleiröhren geſtohlen und das Haus 
in Brand geitedt, 

Drei fiebzehnjährige Burfchen, die 
fi in der Wade an der W. 35. Str. 
in Haft befinden, haben dem Branbd- 
infpeftor Murray geftanden, am 22. 
Sanuar im leerftehenden, zmeiftöcigen 
Holzhaufe Nr. 3124 Shielda Avenue, 
dejfen Eigentümer Samuel Kaiz, Nr. 
6057 ©. Racine Xe., ift, Bleiröhren 
geitohlen und dann das Haus. in 
Brand gejtedt zu haben. Das Feuer 
bat, ebe e3 gelöfcht werben fonnte, 
etma $1500 Schaden angerichtet. 

Die Häftlinge find: James Der, 
Nr. 322 W. 31. Straße; Edward Gal- 
bin, Nr. 1619 ©. Morgan Straße, 
und George La Barge, Nr. 3414 Par: 
nell Ave. Galvin und La Barge wa— 
ren angeblih die mirklichen Täter, 
während Dyer nur Schmiere geitanden 
haben fol, 


Orden der Sermannsfhiweitern. 


In der Fraternity Halle an MWeft 
Adams, nahe State Str., wird mor- 
gen die Grofloge ded Staates llinois 
bom Orden der Hermannzjchmweftern 
ihren Jahresfonvent eröffnen. An der 
Sigung am Dienftag werden u. U. bie 


g 


Nabiates "Weib, 


Widerfehte fi im Stadtgeriht South 
Chicago der Obrigkeit, 

ALS heute Frau Anna Hugo, die In- 
haberin einer an 111. Str. und dem 
Ealumet See gelegenen Weafchente, 
megen unbefugten Schnapsverfaufs 
dem GStadtrichter Sullivan vorgeführt 
wurde, erflärte fie troßiq: „ch bezahle 
feine Strafe. Niemand kann mid 
dazu zwingen. Die ganze Bande ver- 
fHage ich!“ 

Der. Richter wies feinen Büttel an, 
die Frau hHinauszuführen.. Da der 
Büttel aber der gewichtigen Frau nicht 
gewachlen war, mußten fünf Poliziften 
ihm beifpritgen. Deren vereinten Kräf- 
ten gelang e& jchließlih, die Ange: 
flagte, die um $25 und die Kojten ge- 
itraft worden war, an die Luft zu 
leben. 

Geitern waren in ihrem Lofal zwei 
Säfte, die fich dort an einer Prügelei 
beteiligt hatten, feitgenommen worden. 
Der Richter, dem fie heute vorgeführt 
wurden, ftrafte fie um die Koften. 


— — — 


Hoyne blitzt ab. 


Couutyrat will Rechnung im Betrag von 
$17,000 nicht bezahlen, 

Der Finanzausfhuß des County: 
rats beichloß heute, die $17,000, um 
die Staatdanmwalt Hohyne feine Bewil- 
ligung für das vergangene Jahr über- 
ichritten hatte, nicht zu bezahlen. Der 
Staatsanwalt muß die Summe aller 
Vorausficht nach aus der Bewilligung 
für das laufende Jahr beitreiten, Hin- 
fichtlich der Zinfen auf die. Countygel- 
der fahte der Ausichuß feinen Be- 
Ihluß. Der Countyjchagmeilter hat 
jich bereit erklärt, $333,000 an das 
County abzuführen, aber die Minder- 
heit im Countyrat Hat das Angebot 
abgelehnt. 

Mit der Yusarbeitung des Budget? 
wird der Ausſchuß vorausſichtlich 
nächſte Woche beginnen. Das wurde 


durch einen Beſchluß ermöglicht, daß 
des County zum | 


die Gefchäftsbücher 
Abichluß gebracht werden follen. Der 
Ausſchuß empfahl dem Countyrat fer- 
ner, alle Rechnungen zu bezahlen, die 
gejeglich find. 
— — —— — — 
Tampfernad,richten. 


UAngelommen: 


Halifar: Laurentic don Glasgow; Alfatian 


bon London. 
Slasgomw: Gameronia don New Vorl, 


——:—- 
Verkehroſtockung. 


Paul S hüler (Berliner Tageblatt.) 


Der Wagen fuhr langfamer, immer 
(anafamer. Schließlich bewegte er ji 
nur noeh ruchweife vorwärts, mit jenen 
unangenehmen Stößen, über die ber 
Fahrgaft jedesmal mit einer unfreimil- 
ligen Verbeugung quittirt. Was mar 
geſchehen? Einer nach dem anderen 
erhob ſich, um die Urſache der Stockung 
zu ergründen. Das Fräulein ließ 
ihren Roman ſinken, die zwei Herren, 
welche Zeitung laſen — die eine war 
ein konfervatives, die andere ein demo— 
kratiſches Organ — blickten geſpannt 
empor; und.bald ftand der halbe Wa- 
gen und redte die Hälfe. 

„Militär“, konftatirte ein Mann im 
Schlapphut und fant refignirt auf fei- 
nen Sib zurüd. 


„Natürlich“ Inurrte der Demokrat: 


„und deöwegen muß man warten.“ 

Der Herr, der „rechts“ ftand, räu- 
fperte fich, Tagte aber nichts, jondern 
begnügte fich, den Mann mit dem be= 
mofratifchen Organ fcharf ins Auge 
zu faffen. Das junge Mädchen jah 
nach der Uhr; fie hatte fich mit jemand 
verabredet, ıımd es war ohnehin jchon 
ſpät geworden. Ein plöglicer Stoß 
löfte die allgemeine Spannung und 
warf jeden auf feinen Sib. 

Sleih Hinter der Frriedrichitraße 
hatte es angefangen. Ein Zug Solda- 
ten war's, dec fich in der gleichen Rich- 
tung wie die Eleftrifche die Doro- 
theenitraße entlang bemegte und in 
Gliedern von je vier Mann formirt die 
rechte Seite des Fahrdammes Tomie 
den einen Gchienenjtrang offupirt 
hatte. Diejer Schienenftrang mußte 
ihnen wohl ftrategifch wertvoll erfchei- 
nen: die Truppe hätte fich eher zermal- 
men lafien, als daß fie ihn preisgeben 
wollte. Unverwandten Blides, in qlei- 
hbem Scrit! und Tritt, marjchirten 
die Krieger inbefümmert um alles, 
mas hinter ihnen aeichah. ' Man be- 
fand fih an der Neuftädtiichen Kirch- 
ftraße. 

„Warum flingelt der Fahrer denn 
nicht?” fagte der Mann im Schlapp: 
but. 

„Warum er nicht Flingelt?” verjehte 
der Parteigenoffe verbillen: „meil e& 
Militär ift. Darum lingelt er nicht. 
Wenn ed Zipiliften wären, mwürbe er 
Schon länaft geflingelt haben.” 

Ein beifälligeg Gemurmel ging 
durch den Wagen. Mit Angrimm be- 
merfte e3 der Herr, welcher rechts ftand. 

„Was man fich alles gefallen lafien 
muß“, rief jegt, ermutigt durch die all- 
gemeine Stimmung, der Mann im 
Schlapphut: „es ift doch wirklich nicht 
nötig, in diefer Weile den Verkehr zu 
ſtören.“ 

Hier verlor der Herr, welcher rechts 
ſtand, die Geduld. 

„Erlauben Sie“, ſagte er, und die 
Spitzen ſeines weißen Schnurrbarts 
richteten ſich drohend in die Höhe: „was 
nennen Sie unnötig?“ 

„Unnötig nenne ich“, verſetzte ber 
andere, „daß die Soldaten hier zwi⸗ 
ſchen den Schienen marſchiren. Die 
Truppe hat Platz zu machen.“ 

„Das hat ſie nicht“, rief der Weiß— 
bart. 

„Natürlich hat fie das”, opponirte 
der Volksmann: „Die Bahn kann ih⸗ 
nen nicht usweichen Die Leute ha—⸗ 
ben ſich alſo anders zu ——*— Sie 
können ja zu Zwei und 
Nüffen fie zu Vieren in 

— 


a — ———— — — — — — 


en 
Da 


ER En 2 


— 2—— 1914. 


—— — 


Meines Bier if 
Babrung und Tonikum 


63 enthält nur 4 1:2% Altohol. 


Weine enthalten 10%. 
Eigenjhaften reinen Bieres unterſtützen 
die Verdauung, vermehren die Lebens: 


fraft und ftärken Das Nerveniyiten. Aber 
e8 muß rein fein. 


Leichte 


Die zuträgliden 


Verlangen Sie Schlit 
in braunen Flafchen 


65 wird rein gebrant—in filtrirter Luft 


gefühlt — und dann rein erhalten. 


Die 


braune Flaihe ihüst feine Neinheit bon 


der Brauerei bis in Ahr Glas. 


Licht 


wirkt Zerſetzung ſelbſt in reinem Bier. 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlitz“ eingebrannt zeigt. 


The Beer 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 x 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill, 


That Made Milwaukee Famous 


Formation hat es feine Erfolge errun- 
gen. Mit diefer Formation ijt es in 
den Srieg gezogen. Mit diefer yor- 
mation hat es —“ 


„— die Dorotheenftraße okkupirt“, 


fiel dem Begeifterten der Widerfacher | 


ins Wort; er hatte aber fein Glücf mit 
dem Wit, denn alle Berliner jehen 
gern dieSoldaten marjchiren; das liegt 
mal jo im Blut. 

Inzwifchen hat der Geijt der Auf- 
(ehnung aber au) den Hinterperron 
ergriffen. Ein Herr im Zylinder 
wandte fich befchtverbeführend an den 
Schaffner. 

„Das gibt ja eine nette Verfpätung”, 
meinte er fcharf. Der Schaffner zudte 
die Schultern, als wollte er jagen: 
fann ih’3 ändern? 

„Warum jagen Sie dem Fahrer ! 
nicht, daß er fein Klingelzeichen geben 
Toll?“ 

„Das geht mich nichts an“, 
tete der Schaffner. 

„ho“, verjegte der Herr: „es ft 
doh am Ende Xhre Sache, Verkehrs 


antiwor= | 


ı lebhaften Wunfdh, Sie 


| 


ftörungen nah Möglichkeit zu befeiti= : 


gen. Bedenken Sie, mas Ihre Fahr— 
gäfte alles verfäumen.” 


Das junge Mädchen fah von neuem | 


nach der Uhr; fie verfäumte am mei- 
ſten. 

Der Schaffner lächelte und bewegte 
hilflos die Hände, 


„Mein lieber Herr”, fagte er fchlie- | 


ich: „Was Joll ih machen? ch mer’ 
mir bod nich mit’3 Militär anlejen!” ı 

Im Waggon entitand Bewegung. 
Man war der Auseinanderfegung auf 
dem Hinterperron gefolgt, hatte aber 
nicht alles 'verftehen fünnen. 
wurden jet Fragen laut mie: „Was 
ilt 108?" „Was hat er gefagt?“ Und 
als man hörte, was er gejagt hatte, da 


“ miderte, da fein Herr 


Darum | 


gab e3 ein allgemeines Echütteln des 


Kopfes. 


„sch wer’ mir doch nich mit’3 | 


Militär anlejen!" Das war das An- 


erfenntnig der militärifchen Supre- 
matie. Der Herr mit dem meißen 
Schnurrbart triumphirte. Und als 
man an der Neuen Wilhelmftraße war, 
da ariff er in tie Rodtafche: mit wahr- 
haft föniglicher Gebärde. Wie ein 
Fürft, der einen Soldaten für fein 


tapferes Verhalten vor dem Feinde 


perſönlich dekoriren will, zog er einen 
Gegenſtand hervor. Und während 
ſeine Blicke verächtlich den „baterland3= 
lofen Gefellen” ftreiften, überreichte er 
dem ‚Schaffner feierlich und oftentativ 
— eine Zigarre. 

Und meiter marfhirten die Solba- 
ten — in gleihem Schritt und Tritt. 
‘ —— 
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Beſuch aus dem Jenſeits. 


Eine 
Londoner „Daily Expreß“, der ſich für 
die Wahrheit der mitgeteilten Tat— 
ſachen verbürgt, nennt ſie die ſonder— 
barſte, die je paſſirt iſt — wird aus 
London berichtet: Der Geiſtliche einer 
Kirche, die in dem ariſtokratiſchen Ken— 
ſington-Stadtteil liegt, hatte Gottes— 
dienſt gehalten und ſchickte ſich gerade 
an, das Gotteshaus zu verlaſſen, als 
eine Dame, die ſehr aufgeregt war, an 
ihn herantrat und ihn bat, ſofort mit 
ihr in ein in der Nähe gelegenes Haus 
zu eilen. „Es liegt dort ein Herr im 
Sterben“, ſagte ſie. „Sein Seelenheil 
bekümmert ihn ſehr, und er hegt den 
vor ſeinem 
Tode zu ſehen.“ Der Geiſtliche ver— 
neigte ſich, folgte der Dame, ſtieg mit 
ihr in eine Droſchke, die vor der Kirche 
wartete, und befand ſich ein paar Mi— 
huten fpäter vor einem ſchönen Privat— 
ı haufe. Die Dame, die dem Anjchein 
nad fich faum noch beherrfchen konnte 
und einer Ohnmacht nahe war, erfuchte 
den Geiftlichen dringend, ohne Zeit- 
berluft ins Haus zu gehen. Der Die- 
ner der Kirche fprang daher, ohne Ti 
noch einmal ımaufehen, aus dem Wa- 
gen, läutete an der Haustür und fragte 
den Diener, der ihm öffnete: „Hier 
wohnt doch Herr X.?“ — „Jawohl, 
mein Herr!" — „Ih habe erfahren, 
daß er jchwer erfrantt ift und mich zu 
fprechen münfchte.” Der Diener jah 
den Geiftlichen verwundert an und er- 
fih noch nie 
mohler gefühlt habe als gerade jebt. 
„Ja, wie ſoll ich das verſtehen?!“ ſagte 
der Geiſtliche, indem er ſich umdrehte. 
„Die Dame da. . . .“ Er konnte nicht 
weiterſprechen und blieb mit offenem 
Munde ſtehen: der Wagen und die 
Dame waren verſchwunden und wie 
von der Erde verſchlungen. Der Die— 
ner vermutete ſtark, daß der Mann, 
der ſich hier für einen Geiſtlichen aus— 
gab, ein Verrückter oder ein Spaßvogel 
ſei; er wollte gerade die Tür wieder zu— 
ſchlagen, als der Herr des Hauſes er— 
ſchien, um zu fragen, was eigentlich 
geſchehen wäre. Der Geiſtliche teilte 
ihm mit wenigen Worten das Vorge— 
fallene mit, indem er die Dame, die ihn 
geholt hatte, zu beſchreiben ſuchte. „In 
meinem Bekanntenkreiſe kenne ich nie— 
manden, auf den Ihre Beſchreibung 
paßte“, antwortete der „Sterbende“. 
„Ich würde es mir aber trotzdem aut 
Ehre anrechnen, went Sie einträten.” 
Der Geifkliche foigte ber freundlichen 
Einladung, und ber Herr des Haufes 


er 
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ſonderbare Geſchichte — der 


fagte, nachdem man Plaß' genommen 
hatte: „Es tit jedenfalls ſehr merkwür⸗ 
dig, daß man Sie in dieſer geheimniß⸗ 
vollen Geſchichte zu mir geſchickt hat. 
Ich habe nämlich, obwohl es mir ge⸗ 
ſundheitlich ſehr gut geht, ſeit einiger 
Zeit wirklich ein bischen Sorge um 
mein geiſtiges Wohl, und ich habe 
ſelbſt ſchon daran gedacht, Sie holen zu 
laſſen, um mit Ihnen darüber zu plau⸗ 
dern. Und da Sie nun einmal hier 
ſind, wollen wir den Zufall, der Sie 
mir ins Haus gebracht hat, ganz außer 
acht laſſen, und ich will Ihnen, wenn 
es Ihnen recht iſt, ſagen, was mich 
drückt.“ Nachdem die beiden Männer 
wohl eine Stunde lang miteinander ge 
ſprochen hatten, trennten ſie ſich, und 
Herr X. verſprach beim Abſchiede, am 
nächſten Morgen in die Kirche zu ſom— 
men. Da er ſein Verſprechen nicht 
hielt, beſchloß der Geiſtliche, noch ein⸗ 
mal zu ihm zu gehen, um ihn zu fra— 
gen, warum er ſein Wort nicht gehal⸗ 
ten habe. Wie vom Donner gerührk 7 
war er, als ihm derfelbe Diener, der ° 
ihm am Abend vorher die Tür geöffnet 
hatte, mitteilte, daß fein Herr menige 
Minuten nach feinem, des Geiftlichen, ° 
Weagange aeftorben fei. Tief erfchüt- 7 
tert ließ der Geiftlihe fi in dad 

Sterbezimmer führen , und der erfle ; 
Gegenftand, der ihm hier ins Auge ? 
fiel, war ein Frauenbildniß, das auf 
einem tleinen Nachttifche fand: 8° 
mar das Bild der Frau, die ihn am ? 
Tage vorher aus der Kirche geholt und ° 
zu dem „Sterbenden“ gerufen Hatte. 

„Wer ift diefe Dame?“ fragte "ber 
Geiftliche in höchiter Aufregung ben 
Diener. „Diejes Bild, Herr Pfarrer”)? 
antwortete der Gefragte, „ift die legte 

Photographie der vor fünfzehn Jahren ° 
berftorbenen Gattin meines Her! 
In England bat man großes Geil 3 
darin, dergleichen geheimnipolle Er- % 
zählungen qut zu — erfinden, 


— Aus dem Gerichtsfaal. — Ride ° 
ter (zum Angeflaaten, einem Zugfühs = 
er, der durch Unvorfichtigleit em 
Eifenbahnunglüd verurfaht Hakye ı 
Und nun frage ih Sie, Angellagter, 7 
mas für ein Motiv bat Gie zu diefee 7 
leichtfinnigen Handlung geführt? — 
Anaeklagter: Ein — ein — Bl 
motib! “4 

— Gegen des Schulbefudhs Ehe: | 
„Bei dem ganzen —— 
nicht viel'raus! Was haben w 
gehabt, daß wir in die Cain 
gen find!” — Lude: „Bei der a 
lichen Voltsfchule—da ES 
ei aber i Yan 
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Das Erreidhbare. 


uerta und Billa mögen jehr 
 Haprere Männer jein, aber fie erinnern 
re an die beiden abergläubijchen al- 
ten Weiber, die Tih Nachts in einem 
jiodfinfteren Hohlmege begegneten und 
ich fo vor einander fürchteten, daß fie 
fi, bi8 zum Morgengrauen nicht von 
der Stelle zu rühren trauten. Schon 
mindeftens zehnmal hat Yuerta ange- 
fündigt, da er jelbit den Oberbefehl 
über das merifaniiche Bundesheer 
übernehmen und die Rebellen zu Paa= 
ven treiben werde. Cbenio oft hat 
Billa verlauten Lafien, daß er die Re- 
bolution aus den nördlichen Provinzen 
ig Die mittleren und jüblichen verbrei- 
en und den Ujurpator fortjagen 
werde. Der eine befindet fi aber 
immer nod in der Hauptitabt, und ber 
andere marſchirt troß feiner großen 
Siege nicht auf das Gebiet log, das 
bee Yeind ungmeifelhaft beherricht. 
Augenfceinlih fürchten die Konftitu> 
tonaliften jich ebenjo jehr vor dem 
Empfange, der ihnen in den „loyalen“ 
Staaten bereitet werden fönnte, mie 
bie probiforifche Regierung vor dem 
aufftändifchen Norden zittert. 

Es iſt deshalb immerhin glaubhaft, 
daß beide Parteien jett endlich bereit 
mb, die Vermittelung der Ver. Staas 
ten anzunehmen und auf einen ehren- 
vollen Ausgleich einzugehen. Wie e3 
beißt, will Präfident Wilfon vorfchla= 
zen, daf der alte Staatsmann Barra, 
der nad) ver Abdankung Diaz’ und vor 
bem NRegierungsantritie Maderos 
ſchon einmal Reichsverweſer gemejen 
iſt, die Zügel der Regierung abermals 
in die Hand nehmen und möglichſt 
zald eine neue Präſidentenwahl aus— 
ſchreiben ſolle. Wenn Huerta freiwil— 
lig zurücktritt, und Barra die ſofortige 
Jnangriffnahme der Reformen ver— 
ſpricht, die von den Nördlichen ver— 
langi werden, will angeblich Carranza 
auf einen Waffenſtillſtand eingehen, 
und man hofft, daß weder General 
Villa, noch der Banditenführer Zapa— 
tefa Schwierigkeiten machen wird. 

ZTatſächlich iſt das Land ſo voll— 

ftändig erjchöpft, daß der Krieg nicht 
mehr durch den Krieg ernährt werben 
ann. Nicht nur haben die meijten 
ausländifhen Unternehmer Merito 
verlaffen und ihre Betriebe eingeitellt, 
fondern auch die einheimijchen Land» 
wirte und Gemerbetreibenden magen 
nicht mehr, ich zu betätigen. Die 
Banken find aejlofen, die Eijen- 
bahnen ftehen jtill, und die Erwerb3- 
aelegenheiten haben aufgehört. Aller 
Brahlereien ungeachtet, 
mit feinen Ziwangsanleihen feinen Er= 
folg gehabt, während die Erwartung 
Garranzas, daß hei der Annäherung 
ber nördlichen Iruppen die noch re= 
gierungstreuen Staaten fi erheben 
würden, gleichfall3 nicht zugetroffen 
ft. Die gänzlihe Teilnahmloſigkeit 
bes merifanifchen Volkes, das bie 
Derwültung de3 Landes mie ein un- 
abmendbares Naturereianig über fich 
ergeben läßt, muß fchließlich auch die 
beiberfeitigen Barteiführer entmutigen. 
Seiner von ihnen kann hoffen, daß es 
ibm gelingen wird, eine dauerhafte 
Regierung zu begründen, denn weder 
Querta, no Garranza oder einer fei- 
ner Generäle kann fi auf das Volt 
ftüßen. 

Ebenfo wenig wird freilich unter 
ben obmwaltenden Umftänden die Ab- 
ficht des Präfidenten Wilfon verwirk— 
ficht werben können, der Nachbarrepu: 
bliE eine „verfaffungsgemäße” Regie- 
tung zu geben, die von der „Zujtim- 
mung der Regierten” abhängt. Beiten- 
falls wird eine von den Ver. Staaten 
Amerlannte und moralifh unterjtügte 


hat Huerta | 


Regierung die Ordnung einigermaßen | 


aufrechterhalten und die Räuber- und 
Erprefferbandben unterdrüden fönnen. 
Bieleicht werden au die eingefchüch- 
terten Großarundbefiter eine aerech- 
tere Bodenverteilung vornehmen laj- 
fen, um bie Iandlofen und beshalb 
ftet3 unrubigen Peonen zu beichwich- 
tigen. Yür eine demofratijche Repu= 
bit nach ameritanifchem Vorbilde find 
aber die Indianer und Miichlina? 
Meritod nicht reif. Die Ver. Staaten 
mürden ji) nur dem Gelächter de3 
Erdenrundes ausfehen, wenn fie da- 
tauf beftänden, daß diefes „Wolf“ fich 
jelbft regieren mülfe. Sie werben 
| De zufrieden fein können, wenn e3 
Aromen glüdt, der ewigen Revolutionz- 
maderei ein Ziel zu jegen und die Säü- 
& Belberrihaft etwas zu mildern. 


Stuldig des Wahlbetruges! 


DaB Ergebnik der Countymwahl, im 
Refonberen ter Staatsanmwaltwahl, 
bon Eoot County im November 1912, 
Mar kaum verfündet worden, al3 au) 
Eon überall in der Stabt Chicago 
end im County von Wahlbetrug die 
Rede war. Das Gerücht beichräntte 
nicht auf die Behauptung, es fei 
eich“ gezählt worden, jondern redete 
Bon einer Berfchwörung gegen den fo- 
Kiftiihen Kandidaten und bebufs 
imeinzählung“ bes bemofratifchen 
Maclay Hoyne in das 

Imt, und von forgfaltig geplantem 
toben MWahlbeirug., Die Nachzäh- 
lung ergab, daß in der a 
de Stımmer „irrtümlich“ Wir 
9 Hopne gezählt und dem fozialift 


tDaie: 


fantfchen, vorenthalten worden waren, 
da aber auch nach Abzug derfelben eine 
Pluralität für Maclay Hoyne verblieb, 
wurde diejer für ermählt erklärt. Mitt- 
lerweile war, was erjt nur „Gerücht“ 
gemwejen war, zum Urteil. der öffentli- 
hen Meinung geworden: man hatte 
nicht nur „verjehentlich“ Falfch gezählt, 
ed wurden auch viele Wahlzettel ge- 
falfiht — e8& bat in jener Wahl aug 
grober geplanter Betrug jtattgefunden. 
&o urteilte die öffentliche Meinung, 
nahdem die Naczählung beendigt 
morden mar, und biejes Urteil wurde 
jegt durch ein gerichtliches Urteil be— 
ftätigt: ein demofratifcher und ein re= 
publikaniſcher Handlanger, oder 
„worker“, des 16. Bezirks der 18. 
Ward wurden am Samſtag ſchuldig 
befunden, in der Novemberwahl von 
1912 groben Wahlbetrug verübt zu 
haben, indem fie abgegebene Wahlzettel 
zuaunften von Maclay Hoyne, Peter 
Barken und Leland ©. Rapp, einem 
Kandidaten für das Bailiff-Amt im 
Stadtagericht, abänderten. 

So oft in den lebten Jahren von 
irgend einer Seite der Verdacht laut 


gemorden war, daß e3 bei einer Wahl | 


nicht ganz mit rechten Dingen zuging, 
jo oft war von Geiten unferer Be- 
ruföpolitifer erklärt worden, Wahlbe- 
trug fer unter unfern vervollfommne= 
ten Wahlgefeen gar nicht mehr mög: 
lich; und ebenfo oft wurde daraufhin 
wieder aelaat, das fiimme nicht ganz. 
Mahlbetrügereien feien jchon nod 
möglich, aber unmöglich jei es, jeman= 
ven des Wahlbetrugs zu überführen 
und einen gerihtlihen Schuldigiprud 
gegen Wahlbetrüger zu erlangen. Aud) 
dieſe Anſicht wurde jetzt widerlegt. 
Das unmöglich ſcheinende wurde mög— 
lich gemacht und Tatſache und zwar 
unter den denkbar ſchwierigſten Um— 
ſtänden. Der Mann, Maclay Hoyne, 
zu deſſen Gunſten der öffentlichen 
Meinung und allerhand Anzeichen nach 
in erſter Reihe Wahlbetrug verübt 
worden war, hatte das Amt des 
Staatsanwaltes angetreten und hielt 
trotz des ſtarken Zweifels an ſeiner 
Berechtigung dazu nicht nur daran feſt, 
ſondern ſuchte auch auf jede mögliche 
Weiſe die beantragte Unterſuchung 
in die eigenen Hände zu bekommen. 
Als ihm das nicht gelang, ſuchte er 
auf jede mögliche Weiſe die Unter— 
ſuchung zu hintertreiben und darin 
wurde er eifrig und tatkräftig unter— 
ſtützt von Peter Bartzen und allen 
Andern, die den Gerüchten und der 
öffentlichen Meinung zufolge ebenfalls 
von den angeblichen Wahlbetrügereien 
profitirten. Es gelang dieſen, den 
Countyrat dazu zu bringen, dem mit 
der Unterſuchung der Wahl vom No— 
vember 1912 beantragten Sonder— 
ſtaatsanwalt, die dazu nötigen Gelder 
zu verweigern, ſo daß die Unterſu— 
chung nur dadurch möglich wurde, daß 
eine große Anzahl gemeinſinniger 
Bürger in die Taſche griffen, das not— 
wendigſte Geld aufzubringen. Der 
Staatsanwalt, deſſen Berechtigung zu 
dem hohen Amte als mindeſtens ſehr 
fraglich erſcheinen mußte, und deſſen 
erſte Ehrenpflicht und Amtspflicht es 
hätte ſein ſollen, auch den geringſten 
Schatten, der auf jener Wahl ruhte, zu 
beſeitigen, tat, nachdem die Unterſu— 
chung durch freiwillige Gaben geſichert 
worden war, alles ihm nur Mögliche 
ſie zu behindern und ſuchte, zuſammen 
mit ſeinen politiſchen Freunden und 
ſtädtiſchen Beamten ſeiner Faktion, die 
Unterſuchung bei dem Publikum in 
Mißkredit zu bringen, indem er be— 
hauptete „Politik“ ſtände dahinter. Die 
Wahrheit iſt, daß die Unterſuchung 
der „Politik“, der Berufs- und Beute— 
politik, zum Trotze ſtattfand; daß 
ihr alle möglichen, die kleinlichſten 


und verwerflichſten politiſchen Hinder- 


niſſe in den Weg geſtellt wurden und 


daß ſie der „Politik“ zum Trotze 


erfolgreich durchgeführt wurde! 

Das Alles gibt jenem Wahrſpruch 
der Geſchworenen in Richter Burkes 
Gericht am Samstag eine unendlich 
größere Bedeutung, als der Fall an 
und für ſich gehabt hätte. Es läßt 
eine ſtarke Intereſſengemeinſchaft zwi— 
ſchen den des Wahlbetrugs ſchuldig 
befundenen „Workers“ Gordon und 
Roſe mit der politiſchen Gruppe des 
Herrn Maclay Hoyne und allen ihren 
Gliedern vermuten. Es richtet den 
Wahrſpruch nicht nur gegen die Hand— 
langer Gordon und Roſe, ſondern ge— 
gen die ganze „Politit“, in derenDienft 
fie ftanden. 

Der Wahrfpruh am Samötag be- 
deutet da3 Ende der Märchen, daß un- 
ter unferen heutigen Gejegen fein 
Wahlbetrug mehr geübt werden könne, 
bezw. dab es nicht möglich fei, eine 
Ueberführung wegen Wahlbetrugs zu 
erlangen. Im Uebrigen darf es nur 
ein Anfang fein. Die Unterfuchung 
und Verfolgung muß nun mit verdop- 
peltem Eifer weitergeführt werden und 
jollte bald weitere Erfolge zu verzeich- 
nen haben, denn fie wird binfort viel 
leichtere Arbeit haben als bisher. - E& 
jollte nun nicht allgu ſchwer werben, 
die Faden zu finden, - die bon den 
„Handlangern“ zu den Oberen, von 
den „Arbeitern“ zu den Auftraggebern 
und Nußnießern ihrer Arbeit führen, 
und — fein Schuldiger follte entrinnen 
dürfen, 


Minoritäten, 


Die Gefchichte von den Heinen Hun- 
den, die am lautelten Häffen und den 
meiften Spettate] machen, und bon 
ben großen, die ruhig bleiben und fich 
bon ben fleinen die beften Biffen aus 
ber Schüffel wegtragen Iaffen, mwieber- 
holt fich im täglichen Leben fo und fo 
oft. Wenn der alte Aefop noch lebte, 
er fünde mohl überhaupt reichlichen 
Stoff zu neuen YFabeln, die er ebenfo 
gut am inde mit einer Iehrreichen 
Moral verjehen könnte. — Die „Heinen 
Hunde“ in unjerer Gemeinfhaft find 
bie Leute, bie am meiften von fich reden 
maden und alles nach ihrer Pfeife 
tanzen lafjen wollen, obwohl fie im- 
mer in ber Minorität zu fein pfleg 
* re mange s 2 So — 0 | 


a" 


. Ubendpoft, Chicago, Montag, den 26. Januar 1914. 


dünfel und Anmaßung. Die Be- 
rechtiaung, bejtimmenden Einfluß auf 
das öffentliche Leben auszuüben, die 
doch Logifcherweife mit einer Majorität 
verbunden fein müßte, die nehmen jte 
fich einfach. Widerfpruch wird felten 
laut, denn die großen Hunde jchlafen 
meift, oder find mindejtens zu faul, 
fich mit den Kläffern abzugeben. — 


Man braucht nicht lange zu fuchen, 
um Beifpiele für eine derartige Theorie 
zu finden. Sie fallen einem fcharen- 
meife ein. a, die Aufgabe, fie zu 
nennen, mird einem injofern er- 
leichtert, alö man fih einfach alle die 
Bewegungen, alle peen und neuen 
Ziele, die unfere Zeit beherrichen, vor= 
zuftellen braucht. Prüft man fie auf 
ein Anrecht, das ihnen erlaubt, fo viel 
Lärm zu machen, fich jo breit in den 
Vordergrund zu rüden, jo wird man 
bei allen dur die Bant feititellen 
fönnen, daß ein folches Anreht in 
Wirklichkeit nicht eriftirt. Nun mird 
man einmwenden, daß aller Fortjchritt 
doch Schließlich erft in den Köpfen We- 
niger Yorm gewinnen muß, ehe bie 
langjamere Maffe fich für den Gedan= 
fen begeijtern läßt. Aber wirklich ge— 
funde Ideen, vor allem folche, für 
deren Kommen eine geiwilje "Ermwar- 
tung borhanden war, die einem Bes 
dürfnig antmworteten, einer Not ab- 
halfen, die fegen fich gemöhnlih im 
Auagenblid durch und haben dann die 
Majorität, die ihnen das Recht gibt, 
Reformen anzubahnen, Gejege zu 
fchreiben. Womit natürlic; Teines= 
wegs geſagt iſt, daß jede “dee, blos 
weil ſie allen auf den erſten Blick ge— 
fällt, wirklich auch gut ſein muß. 
Indeſſen, ſolche Beiſpiele ſind erſtens 
verhältnißmäßig ſelten, und zweitens 
pflegen gute Ideen beſcheidener auf— 
zutreten als ihre Pſeudokollegen, 
ſich gewiſſermaßen im Stillen durch— 
zuſetzen, ohne hihiges Gekläff und 
Störung der öffentlichen Ruhe.— Und 
weiter könnte man ſagen, daß auch 
manche von den geräuſchvollen „Zeichen 
der Zeit“ ihren guten Kern haben. 
Aber man wird dann doch zugeben 
müſſen, daß die Verfechter ſolcher 
Ideen entweder den falſchen Weg ein— 
geſchlagen oder ſich in Extreme verirrt 
haben, zu dem Ende, daß die ſpon— 
tane Anteilnahme der Menge ausbleibt 
und damit auch die erforderliche Ma— 
jorität. 

So mag ſicher die eugeniſtiſche Be— 
wegung, die heute ſo viel Aufſehen 
erregt, die von Geiſtlichen, Richtern 
und wortgewandten Laien mit ſo viel 
Eifer erörtert wird, ihren guten Kern 
haben. Aber der gewiſſermaßen ſchwei— 
gende Widerſtand, den ſie findet, be— 
weiſt ſchon, daß die große Maſſe des 
Volkes, Gebildete und Ungebildete, 
nicht bereit iſt, den Ausſchweifungen, 
zu denen ſich die Propheten des neuen 
Glaubens verleiten laſſen, zu folgen. 
Es ſind immer noch nur wenige, trotz 
der langen Zeit, während der dieſe 
Idee ſchon ſpukt, die bedingungslos 
auf ſie ſchwören. Alſo eine Minori— 
tät. Und doch gelingt es mittels Pau— 
ken und Trompeten, die Geſetzgeber 
einer Rieſennation zu intereſſiren, zu 
beeinfluſſen, und zu dementſprechender 
Geſetzgebung zu veranlaſſen. Die 
großen Hunde aber ſchweigen, — gut— 
mütig oder jaul. Un die Eugeniften 
mag man die Prohibitioniften und bie 
Nativiften reihen. ‘ene, eriiejener- 
maßen in einer jämmerlichen Minori- 
tät, verhungen den guten Gedanfen 
einer vernünftigen QIemperenz zu 
einem fanatifchen Zerrbild Heuchleri- 
Icher Abjtinenz. Sie ftehen nicht an, 
die Vernichtung einer großen Induſtrie 
durch Gefege anzuftreben, die der qro= 
Ben Maffe von vornherein ala mider- 
finnig und unerwünjcht erfchienen. 
Uber der Hab und Eifer, mit dem fie 
arbeiten, verbürgt ihnen Erfolg. Denn 
die großen Hunde laffen die Kleinen 
fläffen, — gutmütig oder faul, Das- 
jelbe wird zweifelsohne auch auf die 
Nativiften zutreffen. Nimmt man nur 
an, daß die Hälfte der eingeborenen 
Bevölkerung foldhe Maßnahmen zur 
Einjchräntumg der Zumanderung nicht 
wünſchte, — man rechnet damit wahr- 
Icheinlih viel zu ungünftig, — und 
zählt zu diefen noch die beträchtliche 
Zahl der YEremdgeborenen oder von 
fremden Eltern Stammenden, die 
ficherlih mit übermältigender Ma- 
jorität gegen derartige Gefete find, 
jo liegt die Minorität jener Freunde 
des Vaterlandes zu Tage. ber fie 
find Außerft tätig, umlagern das 
Kapitol und — Lläffen am lauteften. 
Man bat meiterhin erjt kürzlich ausge- 
rechnet, ein wie fümmerliches Verhält- 
niß, zahlenmäßig, zmifchen den 
Frauenrechtlerinnen und ihren gegne- 
riſchen Geſchlechtsgenoſſinnen befteht. 
Es iſt auch die feminiſtiſche Bewegung 


eine Bewegung der Minorität, u. wenn 


ſchon ihre weiblichen Verfechter ſich 
eigentlich feine „Vertretung“ für ihr 
ganzes Gefhleht anmahen dürften, 
die männlichen Fyeminiften find erft 
recht ein fleines Häuflein im Gegeniat 
zu ihren Gegnern aleichen Gefchlecht3. 
Aber fie machen ein aroßes Gefchrei 
und maßen fi das Recht an, für an- 
dere mit zu verlangen, ohne von diefen 
dazu autorifirt zu fein. Und nun na- 
türlich, nachdem gewiffe Erfolge erzielt 
wurden, fehlt e3 nicht an den Nach— 
tläffern. Die großen Hunde aber fnur- 
ren wohl, laffen die kleinen aber mwirt- 
Ihaften na Luft und Neigung; meil 
fie zu gutmütig find, oder — zu faul. 
Zu all diefenMinoritäten fol man auch 
die Unioniften rechnen fönnen, denn 
es wurde da neulich feitgeftellt, daß 
mit den 2,000,000 der %. of 2. fich 
die organijirten Arbeiter und Ange- 
ftellten des Lande zufammen bödh- 
ftend auf zwei und eine halbe Million 
belaufen, während man gut und gerne 
annehmen barf, ba die Gefammtzahl 
aller Arbeiter und Angeftellten aller- 
mindeftens zehnmal fo groß ift. Aber 
der Zufammenfhluß und die rüdfichts- 
Iofe Energie, 

Prinzipien 
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DEF Gingetroffen. 


Heft 1 der Wartenlaube”, enthaltend den Ame: 
tila » Roman „Das arofe Heimweh“ 
bon Rudolf Herzog. Wird auf Wunfh umfonit 
und »orteirei zugelandt. 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
ab 170 W. Adams Stre. 


ſehr ſtark zu rechnen iſt, obwohl auch 
er eine Minorität darſtellt. — 
Unioniſten, Nativiſten, Prohibitio— 
niſten, Eugeniſten und Feminiſten, das 
ſind die ſchlagwortähnlichen Namen, 
die heute das Feld beherrſchen, die 
mit ihren eigennützigen Zielen und 
Plänen das öffentliche Leben dirigi— 
ren, die nach Geſetzen verlangen, und 
ſie alle ſind Minoritäten. — Die klei— 
nen Hunde kläffen am lauteſten. Soll 
aber die Fabel vollſtändig ſein, ſo 
muß ſich früher oder ſpäter auch ein— 
mal ereignen, daß es dem gutmütigen, 
faulen, großen Hund endlich zu viel 
wird der Kläfferei und der Plackerei. 
Er beißt zu, die Menge der läſtigen 
Kläffer zerſtiebt quietſchend und heu— 
lend in alle Winde, den Schwanz 
zwiſchen die Beine gekniffen .... 


Die Frauenſtadt in Mexito. 


Die Stadt Tehuantepec am gleich— 
namigen Iſthmus iſt die mexikaniſche 
Frauenſtadt: das ganze öffentliche 
Leben liegt in den Händen der Frauen, 
und die Männer haben überhaupt 
nichts zu ſagen. Sie ſind auch körper— 
lich und' geiſtig den Frauen gegenüber 
unbedeutend. So berichtete der in 
Mexiko herumreiſende Kriegsbericht— 
erſtatter der Londoner „Daily Mail“, 
Hamilton Fyfe, in ſeinem jüngſten 
Briefe. 

Es handelt ſich dabei um ein In— 
dianervolk, deſſen Frauen als außer— 
gewöhnlich ſtattlich und ſchön geſchil— 
dert werden. Ihre Geſichtszüge ſind 
ſo regelmäßig und der Geſichtsaus— 
druck iſt ſo intelligent, daß man, ab— 
geſehen von der nicht allzu dunkeln 
Hautfarbe, in vielen von ihnen Euro— 
päerinnen der höchſten Stände ver— 
muten könnte. Die Frauen ſind es, 
die z. B. den ganzen Handel, den 
Klein- wie den Großhandel, in Hän— 
den haben und die „kleinen und un— 
bedeutenden Männer“ haben nichts zu 
tun, als Zigaretten zu rauchen. Zi— 
garetten rauchen die Frauen zwar 
auch, aber wenn ſie rauchend umher— 
gehen, hat man doch den Eindruck, als 
ſeien ſie beſchäftigt. Ihr Gang ſoll 
außerordentlich anmutig ſein. Ihre 
Kleidung dagegen wird zwar als 
maleriſch, aber dennoch recht eigen— 
tümlich beſchrieben: ſie tragen meiſtens 
eine kurze, ſchwarz und rote Zuaven— 
jacke und dazu als Rock ein Stück 
rotes Baumwollzeug mit einem wei— 
hen, eingewebten Strich, das um den 
Körper geſchlungen iſt, und dadurch 
feſtgehalten wird, daß man die Rän— 


der und Zipfel in der Hüftenlinie nach 


innen einſchlägt. Zwiſchen den beiden 
Kleidungsſtücken bleibt aber oft ein 
breiter Hautſtreifen ſichtbar. Die 
Füße bleiben unbekleidet. Die meiſte 
Sorgfalt wird auf das Haar gelegt, 
das immer ſehr ſorgfältig gepflegt und 
mit Bändern geziert iſt. Außerdem 
ſtecken faſt alle Frauen in Tehuantepec 
Blumen in ihr Haar. In dieſer Klei— 
dung wirken ſie, wie Hamilton Fyfe 
ſich humoriſtiſch äußert, als wenn ein 
Europäer in Badeanzug und Zylinder 
umherſpazieren wollte. Bei der 
Sonntagstracht kommt zu der geſchil— 
derten Kleidung noch eine weiße, ſehr 
kleidſame Spitzenhaube hinzu, ähnlich 
der, die die Bäuerinnen in manchen 
Gegenden Hollands tragen, nur iſt 
dieſe mexikaniſche Spitzenhaube viel 
reicher. In der Markthalle von Te— 
huantepec, einem allſeits offenen Ge— 
bäude, ſihen die Frauen mit ihren 
Waaren in munterem Geplauder da. 
Ihre Waare, meiſt Früchte und Ge— 
müſe oder Korn, iſt in bemalten Ge— 
fäßen vor ihnen ausgebreitet. Um ſie 
herum iſt ein buntes Gewühl von 
Hunden, Schweinen und — nackten 
Kindern.‘ Die ganze Bevölkerung be— 
ſchreibt Hamilton Fyfe als äußerſt 
reinlichkeitsliebend. Jeder badet täg—⸗ 
lich, und abends bei Sonnenuntergang 


hat er ſelbſt geſehen, wie es im Fluſſe 


von Badenden wimmelte. Von Te— 
huantepec aus begab ſich Hamilton 
Fyyfe nach dem Hafen Salina Cruz. 
Das Waſſer ſah ſo einladend aus, daß 
er am liebſten gebadet hätte, wären 
nicht Haifiſche vorhanden geweſen. 
So ſchön das ganze Land iſt, wegen 
der Wirbelwinde und der Erdbeben, 
die nach der Ausſage dort Anſäſſiger 
durchſchnittlich einmal in der Woche 
vorkommen, meint Hamilton Fyfe, er 
wolle lieber in ſeiner Heimat, trotz des 
grauen Himmels und des grauen 
Meeres wohnen. 


Der Menſch mit dreizehn Bruſt⸗ 
wirbeln. 

Lebhaftes Aufſehen erregt in Lon— 
doner wiſſenſchaftlichen Kreiſen die 
Entdeckung Charles Dawſons, der bei 
einem beflimmten Eskimoſtamme die 
überraſchende Feſtſtellung gemacht hat, 
daß alle Angehörigen dieſes Stammes 
einen, dreizehnten Bruſtwirbel und 
zwei beſondere kleine Rippen aufwei— 
ſen. Dawſon, der erſt kürzlich durch die 
Auffindung des prähiſtoriſchen Men— 
ſchenſchädels von Piltdown Aufſehen 
machte, ſucht das merfmürbige Phän- 
omen, das der MWiffenfchaft bisher nur 
ala feltener Ausnahmefall befannt ge- 
worden ift, in Zufammenhang mit der 
ae denn zu en. 
menfchliche weiſt 


1 


Deutiches Theater TEMPLE 


Der Laden ift Dienstag und Donnertag bid 9 Uhr Abends offen. 
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a 
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@ 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 
S. & 9. Grüne Stamps Dienstag 
jflentetenen «äh. 


$2 weiße Damen 
Waiits $1.25 
Große Partie bon 
$2 weißen Lawn 
und Voile Waiſts 
für Damen, hoher 
Kragen und lange 
Aermel oder nied⸗ 
rigerHals u. lurze 
Aermel, alle neue— 
ſten Facons,* die 
wir bis zu $2 ders 
lauften, fo lange 
fie bors» 
balten 
Unterzeug morgen 
sum Verlauf 
Woll. Shirtwaiſts 
u. Beinfleider für 
Damen, die „Sct- 
Inug” » Corte — 
1 Rerte, 
ee, 
Feine aerippte 
aefließte Uniom 
Euit3 für Damen, 
bober Hals, lange 
Ucrmel,— 
O8C Wert... OIC 
Pecler umd graue 
gefließte Kinder— 
hemden, waren im— 
mer 256; 1 
ER 
Schwere glatte ge— wert 29 — 
fließte Männer: 


4 die Pard 
er Sröken a4 [ 36304. Nleiver-Bercale, 
’ > oO 


J J » ap . 
bis 46 — 390 heller u. dunkler Unter 
H0c-Werte... 


arımd, eine 

i von hören Muftern 

12140 Dinsiin zu wert 1214c, 
7440 Yard, Nard 

3 Kiiten 363Ölliger 
feiner weider ac 
bleidter Muslin 
und Gambricteiter, 
wert bis 1 c 
i2ic vd....92 
12120 Bettlafen- 
ftoffe Yard Star. 
2 Ballen 44 unge: 
bleihte „Miffouri“ 
IE PFNERTT dom 
Etüd, wert 1 
12%L, 2.8 zc 


1 RBartie 27zÖllige Thön 
geitreifte Bongee, alle 
quten "Farben und ge 
wünfßten Längen, wert 


25c, die Dard 

BER 12% 
1 Barrie 27zÖllige Klei⸗ 
der-Gingbamreiter, alle 
die meueiten Starriruns 


fen — 12%c 
wert, Mard 

1 ®artie 30» ı 8363öll. 
feine merzerifirte farbi- 
ge geitreifte Madras- 
Naifting » Reiter, 
25c, die 


123c 


2730. feidegeitreifte ır. 
brofadirte Boplins, Ere 
pes und Greptine, 
allen neueften Früh— 
jahrs -Schattirungen 


50,51, reinwollene 
und Diggonal 


ſeta, in all 
ben, wert 886, 


Schuhe 
Odds und Ends 
von Damen-⸗ Kna— 
ben⸗ und Kinder—⸗ 
ſchuhen, teilw. Pa— 
tentleder, Sammt 
und mattes Leder, 
mit Knöpfen oder 
Echni- tra 1 
ren, reg. N 
2... 


| Mobair Hau 
Elipyerd® für 
männer ıt. Das 
| men, Garpetioh- 
| len, ‚Größen 4 
| bis 11, — 2öc 


Wert, ı 
Raar... 1 2 c 


Wirbel beim Menfchen nicht ebenjo 
variabel ift, wie das nicht felten bei 
Affen und anderen Tieren zu beobach⸗ 
ten ift. Daß gerade bei den Eskimos 
die Erſcheinung eines dreizehnten 
Bruſtwirbels und dazu gehöriger klei— 
ner Rippen ſo allgemein auftaucht — 
und in der Tatſache, daß nicht etwa 
nur einzelne Individuen, ſondern der 
ganze Stamm dieſe Erſcheinung zeigt, 
[iegt das Ueberrajchende der Damfon- 
chen Entdedung —, jucht der Gelehrte 
durch die Eigentümlichteit desEstimo- 
febens zu deuten. Sie leben im Ka— 
jat, die Führung biefes jchmalen Es⸗ 
limobootes erfordert beſondere Beweg— 
lichkeit der Wirbelſäule, und ſo kann 
die Natur bei dieſem Volke unter dem 
Druck der Zweckmäßigkeit die Ent— 
wicklung eines weiteren Wirbels geför— 
dert haben. 


— 


Billige Roman 
des Staatsanwalts; Liebesopfer; Ein 
bürgerfies Jahr; Die Eritlinge; Bamtlienfiun; 
Stille Gäfte; Die Brüde; Bon neuen Menichen; 
Dolpbis Geipielin; Begegnung. Jeder Band ilt 
vollftändig in fi abgeihloffen und umfaht bis 
zirfa 160 Ceiten, 10c 


Preis per Band 


A. KROCH & CO. 


Ameritas gröhte Deutihe Buchhandlung, 
59» 0ST MONROE STRASSE, 
(amilgen Wabafb.ımd Midinan Abe) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unler 
Vater 

Franf Martens 

(Bater de3 verſtorb, Edward, Martens, Schwic⸗ 
gerbater des verftorb. Cegt. G. Engel) im Alter 
von 64 Jahren, 6 Monaten und 2 Zagen ge 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
29. Januar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer: 
baufe, 1741 ®W. 20. Str, nah der Evangel.? 
Kuther, St. Mathäuslirhe, Ede Hobne Abe. 
und 21. Str, nad Concordia. Um ftilles Ber 
leid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Minnie Martens gebor. Heife, Gattin, 

Frau Elisa Engel, Tochter, 

Willian Frauf Ir., Lonis E. Martens, 

Eöhne. 

Mare” Martend, Schmwiegertochter. 
Wenn meine Kräfte breden, 
Mein Athem gebt Ichwer aus, 
Und Tann fein Wort mehr fprehen, 
Here nimm mein Seufsen auf. 2 

mobimi 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
zit, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Anna M. Huiter 
Mutter des beritorb. Iofepp Hufter Jr.) am 
—— den 25. Januar, im Alter bon 65 
Sabren fanit im Heren entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 28, 
Sanuar, um balb zehn Uhr Morgens, bom 
Trauerbaufe, 1420 Belmont Abe., nad der Ct. 
Alpboniusfiche und bon da nah Ct. Boniſa⸗ 
ziue Gottesader. Bun ſtille Teilnahme bitten; 
Joſeph Huſter, Gatte. 
Fran 3. 2. Soefiler, Tina, Anna und 
Margaret, Töchter. 
Anthony, Adam, Harry und ZJohn 
Sufter, Cöhne. 
%. 2, Eöffter, Cchtviegerfohn. 
2owife_ BaruthHufter und Milbreb 
mdi Zahnen Huiter, Schtwiegertöchter. 
tn — 


Todesanzeige. 
Hutton Loge Nr. 398, I. D. D. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder Er- 


Meiiter 
Henrh Benerlein 
geftorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 
28. Januar, vom Irauerhaufe, 8458 ©. Halited 
Etr., um 10 Uhr Vormittags, mit Automobiles 
nah Waldheim. Die Brüder find erfucht, pırnlt 
9 Ubr in der Halle zu ericheinen, um Dem ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Martin Greis, Obermeiiter, 
Fred Schuler, Selretär. 


Todbedanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab uniere geliebte Gattin und Mutter 

, ran Nonne gebor. Flint 

in ihrer Wohnung, 2138 Eaton Str. (früher 

Eolumbia Str.) geftorben ift. Beerdigung am 

27. Januqy, bon der Wider Bart Engliih LZutb. 

Kirche, Honne Ade. und LeMohne Etr., um 

1:30 Nahm., nad dem NRofehill-Friedhof. Die 

trauerhden Hinterbliebenen: 

Ghriftian H. Nonne, Gatte, 

Iulins, Elisabeth, George, 


2 Eva 
und Sennie, Stinder. 


Todesanzeige. 
Arion Männerhor der Cübfeite, 
Den Cangedbrüdern zur Nadhriät, dab Sa 
gesbruder : 2 


Ehriftian Hekmann 


BYor:Inventur-Berkanf von 
Baumwollwagren⸗Reſtern 


| 1 Bartie 27351. Nurfe 
| und 
gen, Plaids und Etrei- | Meider-Gingdamrefter 


wert | Ie& 


vom Stück 


in |in allen neuen Früh: 
| jabrs-Rlaids, 
— | Etüd vderlauft, 


19 | 


| 27301, Flannelettee— 


Auswahl | tergrumd, gute ſchwe— 
- | te Dmalität, — 


Große Herabfekungen an 
wollenen Kleiderfloffen 


Storm Serges, 
Suitings, „ſponged u. ſhrunt“, 
eine volle Auswahl von Farben und 
und Schattirungen, wert 1.25. Dard 
443öll. reinwollene franzöſiſche Serge u. 
den hervorragenden 

die Vard 

36381. wollene broladirte und Diagonal Suit— 
ingas, wert 60c. werden ausverlauft vor 
der Imventur, ſpeziell die Yard 


— ·· 


ee 
Suils, Coals und leider 


welche die ganze Saiſon hindurch bis zu 
313.00 verkauft wurden, diefe Woche zu 


9.00 


250 Serge Kin: 
derfleider, $1.00 
wert bis 2.50, 
Eine Borinbenturs 
Räumung d. Serge 
Kleidern 1. Kinder, 


in Shepherd Checs 
und Plaids, nebſt 
den beliebten brau— 
nen und blauen, alle 
neueſten Facons, in 
Größen 2 bis 14 


1 Partie 363011. Leo⸗ 
nard Hemdenzeug-Re- 
fter, alle beller linter» 
rund mit bübicen 
Figuren, wert Ar 

1244c, Dard zu.. zc 


fanch Geitreiite f Qabren, wert bis 


3,50, fo lange fie 

a BU 
Schluß Räumung 
an Strümpfen 


Nabtlofe gerippte 
NKinderftrümpfe, alle 
Größ., reg 1 
19c, Kaar. ‚123c 
Schwarze fein ge— 
rippte baummollene 
Kinderftrümpfe, alle 
Größ., reg. 
12%c,Br 
Nahtloje echtſchwarze 
Mädcenitriimpfe, 
doppelte serien ır. 
Beben, alle Größen, 
rca. 12%c, ic 
Baar... 2 
Schwarze baummwoll. 
Samenftrümpfe, Gr 
tragrößen,, regulär 
19 — le 
Raar...... 2 
20€ Kifienbezüne zu 
1044 Stüd, 


1 Partie Kiifenbe- 
züge, verſchied. Grö— 
zen, aus ſchwerem 
Stoff, mit 3zölligem 
Saum, einfach und 
hoblgeſäumt, Fabril 
Seconds, wert bis 


— wert 12860 
—bdie Yard...... 


1 ®Pärtie 40-zÖllige 
feine merzerifirte In: 
Dia Linon Nefter, al: 
aute Längen — 


wert ic, 63c 


3c 


Red Teal_ leider: 
Ginadam, 27 Zoll br,, 


— bom 
wert 


121%%c, die 
gl ic 


beiler u. dunfler Un: 
wert 
12%c, die 

Yard 


Wbipcord3 
Taf 


29 Hud-Handtücher 


35c zu 19%, 
en 1 ®Bartie beftidte 


Sut » Handtücder 
mit gesadtem Rand 


mert 20c, 
fPeziell..... 29€ 
Dpd8 und Ends in 


Damenhalstrachten, 
10e, 


Die Partie enthält 
weiße Swiß Jabots, 
mit Spitzen u. VNets 
und hübſche Effelte 
in farb.Aragen,bicle 
aroße Werte dabei, 


Auswahl 10c 


J———— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Heury F. Baruth 
am 23. Januar im Alter von 55 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 27. Januar, 12:30 Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 424 Connor Etr., nad Waldheim, 
Um ftille Teilnahme bitten: 

Anna Barııth, Gattin. 

Arthur und William, Cöbne. 

Fred Baruth, Frau Minnie Euehl- 
fon ımd Frau Loniie Joh, Ges 
ſchwiſter. 

Broollyn, N. Y., Zeitungen bitte zu lopiren. 

Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm; 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde— 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 


Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. ſaſomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 
Mutter, Schwieger- und Großmutter 

Wilhelmine Peters, geb. Schneiderwindt, 
am 23. Zanuar 1914 im Alter von 69 Jahren 
3 Monaten ſelig im Herrn geſtorben iiſt. Beer— 
digung am Dienſtag, den 27. Jan. 1914, 1 Uhr 
Nahım., vom Trauerhanfe, 1913 N. Francisco 
Ave., nah der Evang.sluth. Ehriftusticche, Ede 
Nihmond und MeXean Uve,, bon da nah dent 
Concordia Friedhof. Um jtille Teilnahme bii- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohann Peters, Gatte. 

Johann, Wilhelm Beterd, Emma 
Zierf, Bertha Kachms, Ernit 
und Heinrih Peters, Glara 
Sieg, Anna und George Peters, 
Kinder; nebit Schwiegerlühnen, 
Schwiegertöchtern, Enleln und 
Verwandten. ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab mein geliebter Gaatte und unfer 
lieber Vater x 

Henry 3. Beherlein 

am 25. Janitar im Alter von 50 Jahren, 6 Mos 
naten und 28 Tagen janft im Herrn entihlafen 
tft. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
28. Januar, Vormittags ı0 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 8458 ©. Halited Etr., mit Automobiles 
nah Waldheim. Um itilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Beherlein achbor, Sandram, 
Gattin. 
Henrh Benerlein Jr, Cohn, nebit 
Verwandten. 
Trauer-Zeremonien im Trauerhaufe, 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab unier geliebter Gatte und Vater 
Dito Schmidt 


nad Turzem fchwerem Leiden im Alter bon 
44 Sabreıt jelig entihlafen ift. Die_Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 28, Nannar, um 
10 Ube Borm., bom Zrauerbaufe, 5212 €. Her: 
mitage_ Ave., nach dem Bethania-Gottesader. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Minnie Schmidt aebor. Bahr, Gattin. 

Hattie Nielien, Lilly und Dtto Schmidt, 

Kinder. „ 

Amalia Schmidt, Mutter, 

Karl, Lonis und Fred, PVrüber. 
Wilhelm Nielſen, Schwiegerſohn. 


Kamm nn —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und liebe 


Schweſter 
Julia Nönig 

im Alter von 4 Jahren am 25. Janauar ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den2??. Januar, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1447 Berwyn Avo., 
nad ber St. Gregorys Kirche, von da nad dem 
St. Bonifazius⸗Gottesacler. Die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 


Nicholas und Magdalena König geb. 
Kloß, Eltern. 

Marie, Jeanette, Lillian, Arthur und 
Roſe König, Geſchwiſter, nebſt Ver— 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Nubolph Spiedermann 

im Alter bon 42 Naben entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet fiatt am Dienstag, den 27. 
Januazt, um 2 Uhr Nachmittagd, vom Trauer> 
daufe, 3146 Soutbport Ave., nah dem Montrofes 
Friedhof. Um ftilde Teilnahme Bitten bie trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Frau Sophie piedermann 
Bornhoeft, Sattlır. 

Sarth und frlorence, 
Verwandten, 


gebor. 


Kinder, nebit 


Tobesanzeige 
Ungatländfcher Nationalitäten Aranfen-Unterft.- 
Verein, Sektion Nr. 1. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab unfer Bruder 

Peter Frohman 
am 24. Januar geltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 27. Januar, um 
1 Uhr Rahm:, dom Undertaler aus, 2449 Lin- 
colm Ube., nad der St. Elemenstirche, und dann 


nad dem Et. Bonifazius- Friedhof. 


Peter Hadl, Finanzielretär 
160% Eortland Sir. 
Ds in . 
— Se 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, Va⸗ 
ter und Großbater 

Ehriftian Hellmann 

im Alter don 61 Jabren 4 Monaten am 
23. Januar 1914 fanft im Herrn ent» 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag Bormittag 9:30 Uber dom 
Zrauerbaufe, 4348 Dearborn Str., nad 
der Nmmanuckirhe, Herr Baftor 9. 
Bollens, 70. Str. und Michigan Mpe, 
bon damit Kutfchen nah Waldheim. Tie 
betrauert bon: 

Louiſe Hedmann, geb. Horchler, 

Gattin, 

Henry G. Heftmann, Sohn, 
Louiſe Grebing, Schweſter. 

Olga Heamann, Schwiegertochter 


ſamo nebſt Enteln und Verwandten. 


—⸗—ñâ—ñ—⸗⸗ —— — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebiſe Galtin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Auguſta Bechtel geb. Badner 

am 23. Januar, 11 UHe Borm., im Alter bon 
&4 Jahren, 3 Monaten und 23 Tagen verſchie⸗ 
den iſt. Die Beerdigung findet ſſafft am Diens⸗ 
tag, den 27. Januar, 1:30 Uhr Nahm., bom 
Zrauerhaufe, 5052 R. Glaremont pe, nach 
Wunders-Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

John Bechtel, Gatte. 
Auguſta und John Bechtet und 

Emma, Kinder. 
Elſie, Henry und Arthur, Großlinder. 


Die Uhr hat elf geſchlagen, 

Die Engel rufen laut: 

Dur wirt dich nicht mehr plagen, 
Sen Simmel bait du erjchaut, 
Tu haft ja treu gelitten 

Was Gott dir bat befcheert, 
rum baft du au geitritten, 
sum Dimmel du nu lehrſt. 
Es iſt wohl ſchwer, zu ſcheiden, 
Doch, tröſtet Gott im Leiden, 
„E fan nicht anders ſein, 
Zum Himmel gehſt du ein. 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Velannten die traurige Nadh- 
Ei t, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 


Eugene 5. Rau 

am 24. Januar 1914 im Alter bom 47 Jahren 
vlöglih aeitorben it. Beerdigung findet ftatt 
bom Irauerbauie, 1831 Tripp Abe., Dienz- 
tag, den 27. Januar, 9:30 Borm., nad) der St. 
Thilomenafirhe, von da nad dem ©t. Nofephs- 

Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Rauch acbor. Will, Gattin, 
Hrau Alma Gurien, Alphonfe Enive- 
iter, Bincen;, Xoretta, Katherinn, 

auch Kinder. 

Mitglied des Ct. Philomenahofed3 Nr. 898 
€. ©. 8. i 


N 
N. 


Todesanzeige. 
Blattdütſche Gilde Lake View Nr. 8, 
Den Beamten und Mitgliedern 
hiermit zur Nachricht, daß unſer 
langlähriges Mitglied 
Rud. Spiekermann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, dei 27. Januar, dom 
zrauerbaufe, Nr. 3146 Soutbport Ave, um 2 
Uhr Tachmittags, nach dem Montroſe⸗Fried— 
bof. Die Beamten ſind freundlichſt erflcht, fich 
punft 1, 2 Uhr im Bereinslolal zu berfammeln, 
um dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
Garl_ Bunge, Meiiter. 
Louis GE. Halle, Schreiber, 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Sohn 
Chas. Knoeit 

am 23. Januar 1914 geitorben ift. Beerdigung 
am Dienstag, den 27. Januar, dom Trauer 
baufe, 2207 ®. 21. Etr., um 12 Uhr Borm,, nach 
der Luther. Kirhe an 21. Sir. und Hobme Ave., 
um 1 Uhr dom dort nah dem Concordia-zried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Anvelt, Galtin. i 

William, Ella, Hilda, Jrwin u. Either, 

Kinder. 
Karoline Anvelf, Mutter, 


fomo 


Trdesanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nad: 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Michael EC. Hilgen 

GBruder des verſtorbenen Nilolas Hilgen) 
im Alter von 48 Jahren in Wauwatoſa, Wis 
conſin, geſtorben itt. Beerdigung am Dienätan, 
um 9 _Ube Borm., bon Cinn Bros. Kavelle, 
3491 N. Clark Etr., nah der ©t. Sebaitians: 
Kirche, bon dort mit Autfhen nah dem Zt. 
Dontfazius- Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Madeline Hilgen und Nofephine Thiel 

gebor. Hilgen, Schweitern. 

„ Geitorben: Karl Zander, Foreft Rarf, Ill, 
tarb am 24. Januar im Alter von 77 Jahren. 
Veerdigung Dienstag Nahmittan um 2:30, bon 
der Dal Park 


di ! Deutichen 
Foreft Home, 


Baptiſtenlirche nach 


Zur Erinnerung. 
an den Todestag unferer gelichten Gattin 
Anna Weifel 
geftorben am 26. Januar 1912, 


Zwei Sabre find verfloffen 
sit Trauer und in Schmerz; 
ch fann e3 nicht fallen, 
Es brigt mir fajt mein Herz. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft die Tränen wieder wa, 
Die ich geweint aus tiefitem Herzen 
Meiner teuren Gattin nad). 
Schlummere ſanft im itillen Frieden, 
Nichts ftöre deine Nub’, 
Liebe und Friede dedt deinen Hügel zu, 
Gewidmet von deinem Gatten md 
Kindern. 
Danftjagung 
Hiermit ftatten wir unferen Danf ab dem 
Hohiw. Herrn Vater Ed. F. Goldfhmit, aller 
Verwandten, Freunden und Beannten, den Mits 
gliedern des DOberhofes des Drdens der Katbo: 
lichen Föriterinnen, de3 Ct, Alpbonfus, <:, 
Yelicitas, Ct. Rofalia-Hof W. €. ©, #, 
Helfen Frauen-Unteritügimgsvereins, Lale Bierm 
Damen-Bereins für die reihlihen Blumenfven 
dn und die innige Teilnahme die uns erwiefen 
wurde bei dem Tode unferer lieben Beritorbenen 
Barbara €. Willler 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar Wifiler, Gatte 
€. Luln Pfifter, May Reterfon, 
Töchter. 
Anng Fiſchbach, Katharing Beter, 
Schmeitern, nebit Schiwiegerföbnen, 
Enleln, Schwägern, Schwägerin—⸗ 
nen und Verwandter. 


Danktjagung. 

SH forehe biermit allen meinen bielen Ber: 
wandten ımd Freunden meinen inniafter Dant 
aus für die bei der Beerdigung meiner geliebten 
Gattin gezeinte Teilnabme und für die Schönen 
Blumenivenden. Gbenio den Mitgliedern der 
Companion Mahbflower 945, X. S und 


. 19, 


dem Herrn PBaitor 9 9 SFleer für feine 


troftreihen Worte, 
Frank Alein. 


Waldheim. 


Einziger beutfher Tonfeffionslofer Friedhof bom 
Chicago. Durh Metrovolitanhohbahn für Sc 
zu erreichen, gleifalld au mit allen Straken- 
bahnen. Billige Begräbnigpläge find im bieiem 
fhönen Friedbof auf Abfhlagszahlungen zu bar 
ben. — Seneral-Offices: Forelt Barf, SI, Eity 
Phone: Auftin 796, Toll Line Soreit Rark 757, 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal, 


Tel. Lincoln 
«306.  T15 NORTH AvE, 4 Sincain 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Sanzert, 
Cart Burger und Nauol Baier in lomiſchen 
Duetts. — Damen · Orcheſter. 
in24famodo* 


Co en A 


BURLESQUE 


COLLEGEGIRLS 
Breife: Mat. 15c 6is 75c; Abends 25c Biß $1. 


Schiffskarten 


Extra biltine eiie legt in Kraft nad Ham« 
Burg, Bremen, Fiume, Zrieit ufv, Austünfts 
gratis erteilt. — Adreffe: 
Joseph Aschkar 
> W. zu raonue. 
mmer 83, zweiter Stock, 
a 24inimä 
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Sotalberiht. 


Starb in den Stiefeln. 


Angebliher Einbrecher nady kurzer 
Hatz geſtellt und erſtochen. 


Die Spießgeſellen im Garn. 


Sieben Perſonen in Unterſuchungshaft. — 
Beteuern ihre Unſchuld. — Halten treu 
und feſt zuſammen. — Vom Gatten nie— 
dergeſchoſſen. — Zerbrochenes 


Der 385jährige Seemann Ingwald 
Hellend, Nr. 1368 W, Grand Mpe., 


| 


older und bemerkte: „Das in mein 
Fahrpreis!“ Der Revolver entlud fih. 


‚ Als die Paffagiere in milder Auf- 
ı tegung den Ausgängen zubrängten, 


entriß Atchiſon ihm die Waffe und 
jogte ihm, ala er abiprang,. einen 


ı Schuß nad. - Diefer brachte die De- 


| aerald zur Stelle. 


teftivefergeanten Bretternig und Yih- 
Die Beamten nah: 
men Kehlers Verfolgung auf und ver- 
bafteten ihn nach kurzer Hab. Auf 
Befragen erklärte er, Harry Prince zu 
beißen und ein dem Gtaatsanmalt 


| Honne unterftellter Detektive zu fein. 
| Die Unterfuhung ergab aber, daß er 


Spielzeug. | 


| 3425 


und zivei feiner Hausaenofjen, Guitap | 


Siamonfon und Waftl Hemer, 
heute früh durch ein von ihnen zer= 
trümmertes Genfer in den Laden bes 
Fleifchers Louis Diafio, Nr. 942 W. 
Srand Ape., gebrungen und eben im 
Begriff, ihn zu plündern, als fie von 
Diafio, der über dem Laden wohnt, 
und vier jeiner rer und Haugge 
noffen überrumpelt und zur Flucht ges 
nötiat wurden, 

Diafio und feine Freunde nahmen 
die Verfolgung auf und holten die 


waren | 3 
ı und mikbhanbelt. 
| fein 


in Dieniten einer Privatdeteftive- 
agentur fteht, 28 Jahre alt ift und im 
Haufe Nr. 2802 ©. Park Ape. wohnt. 
Brutale Raubgefellen, 

Frl. Jrene Kroll, Nr. 636 ©. 
mitage Ave, Oskar Swanſon, 
N. Harding Üve., und Clatence 
Newton, Nr. 523 ©, Marfhfield Ape., 
wurden von zwei Räubern überfallen 
Ein Wächter und 
Freund, die den Bebrängten zu 
Hilfe tamen, befamen gleichfalls Hiebe, 
Die Banditen entfamen. Bald darauf 


Her: 
Nr. 


| wurden aber in einer an Vorf Place 


und ©. 
ı Schantwirtichaft 


Str. 
Richard 


Baulina gelegenen 


ı und Kohn Eull verhaftet und von den 


Dpfern mit Beitimmtheit ala die Räu- 
ber identifizirtt. Dem Andrews hatte 


| Frl. Kroll das Geficht zerfraßt. 


Ausreißer in einer an Grand Xbe., | 
| wurde Alerander Fagerhalm aus Aus 
| rora bon drei farbigen Wegelagerern 
| überfallen und troß verzmeifelter Ge- 


zwifchen Sangamon und Morgan 
Straße, — Gaſſe ein. Die in 
die Enge getriebenen Flüchtlinge zeig= 
ten die Zähne. ES entipann fich ein 
Kampf, der damit feinen blutigen Ab⸗ 
ſchluß fand, daß Hellend ſchlimm ver— 
meſſert zuſammenbrach. 

Als die Polizei eintraf, war der 
Mann tot. In der Nähe der Leiche 
lagen mehrere Meſſer auf der Erde. 
Hemer und Siamonſon wurden 
ihrer Wohnung feſtgenommen. 
auch Diaſo, ſeine Frau und ſeine 
Freunde Daniel Tuſo, Leonard Dono— 
firio, Louis Deſſo und Frank Wiaho 
wurden dingfeſt gemacht. 
in Abrede, 

Verhaftung mit hinderniſſen. 

In einem Arbeiter-,Camp“ in 
Glenn, Ill. wurde heute früh der 22 
jährige Geſchirrwaſcher Charles Moore 
im Streit mit einem der Arbeiter von 
ſeinem Gegner niedergeſchoſſen und 
ſchwer verwundet. Eine Kugel iſt ihm 
in den Rücken gedrungen, eine zweite 
hat ſeine rechte Hüfte durchbohrt. 
ten ringt im Wesleyhoſpital 
mit dem Tode, 

Sobald die hiefige Polizei won der 
Bluttat Kenntnig erlangte, begaben 
fih 15 Häfcher der Wache zu Brighton 
Part auf einer Rangirlofomotive nad 


Hellend getötet zu haben. 


95 ER 
De | Sigma 


| mißbanbelt. 


Vor dem Haufe 3722 Prairie Ave. 


genmwehr niedergeichlagen 
Nis 


WW 


und fchmwer 
Raubgefellen nab- 
men ihm feinen Ueberzieher, die $65 
enthaltende Börje und eine Diamant 
nadel im Werte von $75 ab. Sie ha- 


| ben ihre Flucht bemerfitelliat. 


in | 
Aber | 


Sie jtellen 


Macten aute Beute. 
Ginbrecher ftatteten dem Laden des 
Kolonialmaarenhändler Martin An 
derfon, Nr. 8838 Buffalo AUnpe., einen 
Beſuch ab, ſchoben den Geldſchrank in 
das Eisſpind und ſprengten ihn dort. 
Sie haben 83100 ergattert und ſich und 


die Beute in Sicherheit gebracht. 


In der Hochbahnhalteſtelle Camp— 
bell Ave. wurde heute früh der Fahr— 
kartenverkäufer T. G. Gornea von 


*einem bewaffneten Räuber, der feine 


Geſichtszüge Durch ein borgebundenes 


| Tafchentuch untenntlich gemacht hatte, 
ı überfallen und un $5.45 beraubt, 


Klubhaus 


Auf den Täter wird gefahndet. 

Die Mitaliever der Phi Kappa 
Verbindung der Studenten 
der Northiweitern = Univerfität, deren 
Nr. 733 Folter Une, 
Evaniton, gelegen ijt, find von Ein 
brechern um Anzüce, Ueberzieher und 


‘ Schmudiadhen im Gefammtmerte von 


dem Iatorte und durchfuchten die drei ; 


Eifenbahnmwagen, in denen die Arbeiter 
haufen. feiner der Leute wollte den 
Täter fennen. 
nber in dem Wijchebehälter 
Dfen3 einen Revolver, 
verhafteten fie ala der Tat verbächtig 
den 24jährigen Paul Fortenio, Diejer 
leugnete anfänglich, brach aber jchließ: 
li im Kreuzperhör zujammen und 
geitand. Gr beteuert angeblich, in 
Notwehr gehandelt zu haben, 


Nord im Herzen, 


eines 


Bor fünf Monaten wies Frau Anna 
Kott, Nr. 1950 W. 22. Straße, ihrem 


Die Häfcher fanden 


Bald darauf i 


Gatten Zofeph nad Heftigem Streit | 


die Tür und erklärte ihm, daß fie ihn 
nie mehr zu jehen münfche. ojeph 
fiedelte na) Wistonfin über. Sams: 
taq Abend fehrte er nach Chicago zu: 


tüct und begab fich zu feiner Frau, um | 


sinen Verfühnungsverjuch zu machen. 


i tat3 für das laufende Yahr 


“ Die Gattin verweigerte ihm den Eins | 


\ laß und bedeutete ihm furz und bün- 
dig, daß fie mit ihm nichts mehr zu | 


ihaffen haben wolle. 

Sojeph gina. Als feine Frau aber 
geitern Vormittag mit ihren Brüdern 
Ssames und Martin Demwrarz ausging 
und die ©. Weftern Ave. hinauffchritt 
tauchte er plößli vor ihr auf und 
jagte ihr, ohne ein Wort zu verlieren, 
zwei Schüffe in den Kopf, zwei in bie 
Schulter und einen ins Genid. James 
Demrarz nahm ihm, ehe er noch meite- 
res Unheil anrichten fonnte, den Re- 
polver ab, Der Mordbube rik in) 
jeboch von ihm los, 309 ein Beil aus 
der Tajche und- bedrohte die Detektive- 
ſergeanten Schlechter, Quinlan und 
Hosna die ihn feſtnehmen wollten, mit 
dem Tode. Den Häfchern gelang” e3 
erit nach erbittertem Kampfe, ihn nie- 
derzufchlagen, zu entwaffnen und ein= 
zuloden. Frau Kott rinat im St. 
Untbonghofpital mit dem Tode, 


Uahm blutige Rache, 


An W. Garfield Boulevard und ©. 
Halfted Straße gab geitern Abend die 

S2jährige Ella Sped, Nr. 21W. Obio 
Straße, auf den 21jährigen Earl Me- 
Kenzie, einen Studenten der Zahnheil- 
funde, einen Rebolverfhuß ab und 
verwundete iyn am Halje. 

Sie wurde bald darauf verhaftet. In 
ber Wache auf den BViehhöfen erklärte 
fie, daß fie i im borigenSommer alaAufs 


*" märterin im Gebäude des Glen diem | 


\y 


Solf Klubs in Golf, IL. 
gemwefen fei. Dort habe fie McKenzie, 
* auch dort beſchäftigt war, kennen 
gelernt. Er habe ihr den Hof gemacht 
und ſie betört, in letzter Zeit aber von 
ihr nichts mehr wiſſen wollen. Als ſie 
merkte, daß er mit ihr ein frebles Spiel 
getrieben, babe fie beichloffen, ihn zu | 
töten, und zu diefem Zmede den Re: | 
volber gekauft und ihn niedergefnallt. | 
Was jet mit ihr gejchehe, 
gleichgiltig. 

Sie wurde unter der auf Morban- 
griff Tautenden Anklage gebucht. 

Ihr Opfer befindet jich in ärztlicher 
Behandlung. 


Gefährliher Burfce. 

Henry MW. Kepler beitieg geftern 
geitern. Abend eine Indiana Ave.⸗ 
Elektriſche. Als ber, Schaffner Her 
man Adifon ihm “die öffene Hand 
hinſtreckte, um den Nadel in Empfang 
* nehmen, wies ge un auf 4 

einen „Amtsftern“, einen Re- 


ı tember Des 


$500 beitohlen worden. Won den Wer- 
brechern fehlt jede Spur. 
Um Baaresbreite. 

mei Räuber, denen er entrinnen 
tmollte, eröffneten an Marfhfield Ape., 
nahe Harrifon Etraße, Schnellfeuer 
auf Albert Winkler, Nr. 3547 Weit 
15. Straße. Eine Kugel faufte, ala 
er jtolperte, dicht über feinen Kopf 
fort, eine zweite traf die in der Hüf- 
tentaſche ſteckende Börſe, durchbohrte 
ein Häuflein Geldſcheine und prallte 
ſchließlich an einem Goldſtück ab. 

Winkler iſt mit dem bloßen Schreck 
davongekommen. Die Raubgeſellen 
haben ihre Flucht bewerkſtelligi. 
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Zahnärztliche liniken in Schulen. 


Schulrat hat für Anſtalten in zehn Schu⸗ 
len diefes Jahr $9,600 ausgeworfen, 
Unter den Bewilligungen des Schul- 

befindet 

Jih ein Poften von $9600 für zahn- 


ärztliche Kliniken in zehn öffentlichen 


Schulen. In ihnen werben Finder 
unbemittelter Eltern foftenfrei behan- 
belt werden. Die Bewilligung ift die 
Folge des Eingreifen des zahnärzt- 
lichen Bezirisverbandes, der im Gep- 
Jahres 1912 die Einriche 


| tung derartiger Kliniten in den Schu- 


fei ihr | 


len verlangte. Die zahnärztlichen 
Vereinigungen ftatteten vier Aliniten 
aus, während Sulius Rofenmwald, der 
| befannte Pöilanthrop, $3000 bei: 
| fteuerte zur Einrichtung bon fechg mei- 
teren Kliniten. Außerdem bat Herr 
Rojenmwald feit Eröffnung der Klint- 
fen das Gehalt der Leiter aller zehn 
Snititute in der Höhe von $10,000 be- 
zahlt. Alles in Allem hat er jich die 
Neuerung bi3 zum 1. Januar biefes 
Sahres, wie berlautet, $15,000 koſten 
laſſen. In Zukunft werden die Klini— 
fen der Aufficht des Geſundheitsamtes 
unterſtellt ſein. 

Kliniken befinden ſich in folgenden 
Schulen: Kohn⸗, 93. Str.-, Hamlin>, 
Mark Sheridan— Firie Hammond-, 
Morfe-, Montefiore-, Franklin. und 
Sangland Schule. Vom September 
1912 bis gum 1. Januar 1914 wurden 
34,231 Kinder unterfuht. 30,955 
mußten zahnärztlich behandelt werben. 


er — — — 


Der lebte Ausweg. 


5. Schwarz und Rudolph Cobion haben 
fih erhänat. 

Durh Arbeitslofigkeit zur Ver: 
zweiflung getrieben, hat geflern Abend 
ber Maler Hermann Schmwark in der 
Küche Jeiner Wohnung Nr. 1106 Lhtle 
Str. fi erhängt. 

In der hinter der Schanfwirtjchaft 
Nr. 502 ©. Clark Str. gelegenen 
Gaſſe hat geftern Abend der Agjährige 
ı Rudolph Cobion, ein  fliegenber 
Händler, ber jeit 20 Jahren mit ivar- 
men Würjten und belegten Brötchen 
| handelte, fich erhängt. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


ee —— 


Andrews | 


ntean . 


| Geflrige Bereinsfefte. 


Glänzender Kommers der Vereinig- 
ten Sänger von Chicago. 


Dad neunte Stiftungsfelt. 


Der Oefterreichifch-Ungarifhe Militär K.: 
U.:Derein fonnte es begehen. — Ball der 
Immergrün-Coge Nr. 14. — Konzert der 
Gilde Hummel Ar. 55. 


„Mit drei Stimmen fingen wir das 
Ihönfte Doppelquartett,“ jagte der 
Sängersmann Charles Gottichalt vom 
Sänaerfranz der Meftieite geitern 
Abend unter allgemeiner Heiterkeit auf 
dem Rommers der Bereiniaten Sänger 
bon Chicago in der Wider Parkhalle, 
und Niemand erhob Einfprud. E3 
war ein jehr veranügter Abend, und die 
Beteiligung eine jehr aroße. Den Ber- 
einigten Sängern gehören die folgen- 
den Vereine an: 

Chicago Liedertafel, Concordia Lie- 
dertafel, Harugari Liedertafel, Sän— 
gerbund der Harugari, Norbmeit Lie- 
dertranz, Männerchor Richard Wag— 
ner, Sängerluſt, Sängerkranz der 
Weſtſeite, Männerchor von Harlem, 
Harmonie von Foreſt Park, Männer— 
chor von Elmhurſt und die Geſangsſek— 
tion des deutſchen Kriegervereins vom 
Town of Lake. 

Nachdem der Präſident des Verban— 
des, Herr Theodor Behrens, dieSitzung 
mit einer kleinen Anſprache eröffnet 
hatte, in welcher er zur regen Teil— 
nahme am ſilbernen Jubiläum des 
Sängerkranz der Weſtſeite in Hoerbers 
Halle am nächſten Sonntag auffor— 
derte, ſtellte er, nunmehr in der Eigen— 
ſchaft als Praſident des Sängerbundes 
bes Nordweſtens, den Bundesſekretär, 
Herrn Georg H. J. Kieck von Milwau— 
kee, als Ehrengaſt vor. Herr Kieck 
mahnte in einigen Worten zur Vorbe— 
reitung zum nächſten Sängerfeſt, und 
nun trat Richter Georg Kerſten das 
Amt des Kommersvorſitzers an. Herr 
Kerſten ſprach, wie ſein Vorredner mit 
lebhaftem. Beifall begrüßt, wie folgt: 

„Wiederum iſt in der Geſchichte der Ver—⸗ 
einigten Sänger von Chicaago ein Jahr 
dahingegaugen, und abermals ſind wir in 
innigem Freundſchaftskreiſe zuſammenge⸗ 
kommen, um gemeinſam ein paar angenehme 
und glückliche Stunden zu verbringen. 
Bei einer ſolchen Gelegenheit vergißt man 
die Sorgen, denn wo immer auch der echte 
Deutſche ſein mag, ſowie er deutſchen Geſang 
und deutſche Muſik hört, wird ſein Herz 
wieder friſch und munter, und er freut ſich 
des Daſeins. Ich bin übexzeugt, daß auch 
ſolche Stimmung heute Abend in unſerem 
Kreiſe herrſcht, denn wir wiſſen ja, daß die 
ſchönen Lieder, welche im trauten Heim und 
im gejelligen Berein jahraus, jahrein ae= 
pflegt werden, auch bier im Xaufe des 
Abends in Einzelvorträgen und in raus 
jchenden Ehören zur Geltung fommen, ır. 


daß wir mit Entzücen die wunderjchönen 
Töne vernehmen werden. Auch werden wir 
uns an den herrlichen Volfsliedern des alten 
Vaterlandes, fjowie an der Fünftleriichen 
Wiedergabe der Meiiterwerfe großer Roms 
poniiten eraö&en. ch beglüdwünfche die 
Sangesbrüder berzlich au der zahlreichen 
Teilnahme an diejer Feitlichfeit und den 
orofen Fortichritten, welche im Verband, 
wie in den einzelnen Vereinen währdnd des 
Hahres gemaht worden jind. Yaht uns 
damit nach beiten Kräften fortfahren. Für 
das Deutichtum diejes Yandes aibt e8 fein 
höheresXpdeal, al3 die Pflege des deutſchen 
Sefanges und deutjhher Mufif. Möge der 
berrlihe Spruh des Dichters: „Das 
deutfche Lind it unjer Hort,“ und unfer 
Sprud: Ein Dann ein Wort!" auch der 
unfrige fein. Indem ich zum Echlug 
Ihnen für die mir wiederum zu Teil ge= 
wordene Wahl zum Präfes meinen berz- 
lihiten Danf augipreche, verlichere ich 
Yhnen, daf ich dieje Ehre als eine ganz be= 
jonders hohe betrachte.“ 


Zum Hafenpfeffer gab e3 gutes 
Bier, und danach trat die Yidelität in 
ihre Rechte, unterbrochen nur bon dem 
Maſſenchor der „offiziellen“ Lieder, 
tmelche unter Herrn H. U. Rehbergs 

Leitung vortrefflic gefungen wurden. 
E3 maren „Der Tag ded Herrn“, 
„Studenten Nachtgefang“, „Hört Ihr 
nicht den Ruf erklingen“ und „Sonn= 
tag ijt’s“., Am 22, März wird in 
Cohans Grand Opera Houfe das 
große Frühlingstongzert der Ver. Sän- 
ger jtattfinden, und daß den Bejuchern 
da recht Gutes geboten werben mird, 
bemiejen die gejtrigen Vorträge. Faſt 
zahllos war die Menge der Einzelvor- 
träge, melde durchweg einfchlugen. 
Zu nennen find folgende: „Was find 
die Menfchen doch für fomifche Leut’“, 
Herr Robert Zander; „Wi heiomt dat 
ja”, „Meifinaih“ und „Die Leineme- 
ber”, Herr Ehriftian Kaifer; „Der 
Dierihom“, Herr Augquft Renh; „Der 
Liebesichmerz“ und, als Dreingabe, 
ein paar enalifche Lieber, Herr Mar 
Yrahm, Bariton; „Der alte Geiger” 
und „Prinz von Arfadien“, Herr So= 
feph Keller, Bariton; „Mittageffen im 
Vogtland“, "Herr Yofeph Kunke; fo- 
miſcher Vortrag, Herr Robert Mittag; 
„Wat ut’'m Schäper marden mag“, 
Herr Yohann Stade; „Der Paftor”, 
Herr Franz Koehne, mit Chor und 
Klapierfpiel; „Mufifer von Lands 
aut“, Herr Louis Peters; „Der Hoch- 
zeitögaft”, Herr Burahardt; „De Wa- 
terfant”, Herr Charles Reinberg. Den 
TFeftausichuß bildeten die Herren Prä- 
fident Behren?, Martin Tenzte, 8. 
Hirfh, Emil Berhold und Charles 
Bromn. 


Oefterreih - Ungariiher Militär-K. :1.:D 


Ein in jeder Beziehung glänzender 
Erfolg war das geitern vom Dejter- 
teih-Ungarifhen Militär -» Kranfen- 
unterſtützungsverein in Yondorfshalle 
gefeierte 9. Stiftungsfeſt. Die Gäſte 
waren in ſolchen Schaaren herbeige⸗ 
ſtrömt, daß die geräumige Halle ſich 
faſt als zu klein erwies. Und da jeder, 
der gekommen war, ſeine beſte Laune 
mitgebracht hatte, herrſchte von An⸗ 
fang an eine echte Feſtſtimmung, wie 
ſchöner ſie der Vergnügungsausſchuß 
nicht hätte wünſchen können. Sämmt⸗ 
liche Nummern des ebenſo gediegenen, 
wie reichhaltigen Programms wurden 


mit wohlver 


Range riefen 


1 Sielungen des beutfehungarifchen Ur 


beiter - Männerchors, des Banater 
Junger Männerchors, des Südungari⸗ 
ſchen Geſangvereins und der Geſangs— 
fettion „Stod im Eifen“, das von uni- 
formirten Mitgliedern des Dejterreich- 
ungarifhen Militärvereins gefungene 
Lied: „Auf der Wacht“, die prächtigen 
Soli des Sängers Andrens Koft und 
des Violiniften Louis Steiner, ein hu= 
moriftifches Duett der Herren oe 
Mafchet und Joe Wehler, die von Frl. 
Sultana Stoder entzüdend vorgetra- 
aenen Lieber und endlich die Auffübh- 
rung der humoriftifchen Szene mit 
Gejang: „Soldatenblut“, in der die 
Herren Karl Bayer, Jofeph Mafchet, 
Joſeph Wepler und Andreas Koft mit- 
wirften und durch ihr flottes Spiel 
die Zufchauer entzüdten. 

Zum Schluffe wurde flott getanzt. 
Um das Gelingen der genußreichen 
Teitlichkeit hat fich in erfter Linie der 
aus den Herren Franz Heger, Math. 
Ehard, Franz Weiß und Anton 
Schlegl beſtehende Feſtausſchuß u. ein 
aus den Herren Johann Pfendner 
und Franz Szabo beſtehender Unter— 
ausſchuß verdient gemacht. 

Beamte des Vereins find: 

‘oe Mafchel, Präfident; Peter 
Etoder, Vizepräfident; Johann Ko- 
ventz, Prot. Sekr.; H. Brandenburg, 
Fin. Sekr.; 
meiſter; 
Heger, Innere Wache; Dr. G. Schnei— 
der, Vereinsarzt. 


Immergrünloge Ur. 14 
Sin der Northmwefthalle feierte geitern 
tie 87 Mitglieder zahlende Jmmer- 


srünloge Nr. 14 vom Orden der Hers | 


mannsjchweitern ihr 14. Stiftungs- 


fejt mit einem flotten Ball. Der uns | 


gewöhnlich zahlreiche Beluch leate be— 
redtes Zeugniß ab für die Beliebtheit, 
deren das Geburtätagsfind in bdeut- 
fchen Kreifen fich erfreut. Amd feiner 


der Gäjte Hatte fein Kommen zu bes | 


reuen. Gie Alle werden noch lanae 


mit Vergnügen der geitern im Kreije | 


der lieben®würdigen Logenmitglieder 
froh verlebten Stunden fich erinnern. 
Auf allgemeinen Wunfch Hatten die 
Veranftalter nur all auf das Pro- 
gramm geſetzt. Diefem Vergnügen 
wurde aber, da man für borzügliche 
Mufit geforat hatte und an reizenden 
Damen und flotten Tänzern wahrlich 


fein Mangel war, mit hingebungspols | 


lem Eifer und ftaunenämwerter Aus- 
bauer gehulbigt, bi3 die borgerücdte 
Stunde zum Aufbruch nötigte. 


Der genufreihe Verlauf der Feit- | 


lichkeit ift im erfter Linie den Be- 
mübhungen des Vergnügungsaus— 
ausſchuſſes, beſtehend aus den Damen 
Louiſe Lang, Präſ.; Martha Janke, 
Vorſihzerin; Hedwig Domke, Anna 
Meinke, Kate Engelhart und Martha 
Kenning, und des Hilfsausſchuſſes 
beſtehend aus den Damen Emma Beh— 
reng, Hedwig Walter, Auqufta Pierik, | 
Louife Bühlom, Maria Spiron, Anz | 
tonie, Roppmeier, Dora Gadt und | 
Mary Lindner, zu danten. 


Hummel ir. 33. 


Die Plattdeutfhe Gilde Hummel 


Nr. 33 hat ihr Konzert gejtern in der | 


Ape., abgehalten, 
de? Brandunglüd3 in der Güdfeite 
Zurnhalle die Wahl de3 neuen Feit- 
jaals erjt in letter Stunde vorgenom= 
men merden fonnte, fo tat das dem 
Bejuch feinen Eintrag. E3 war ein 
abmechslungsreiches Programm aufge- 
ſtellt worden, deſſen Durhführung 
allgemein Beifall fand. Zum Schluß 
wurde getanzt. Die Anordnungen 
zeugten von großer Umſicht der Aus— 
ſchußmitglieder. Es war recht gemüt— 
lich. 
Frauenverein Northweſt. 


Der Frauenverein Northweſt kann 
mit dem Erfolg ſeines geſtern in 
Schoenhofens Halle an der Milwaukee 
und Aſhland Avenue abgehaltenen Fe— 
ſtes wohl zufrieden ſein, und das wa— 
ren jedenfalls auch die vielen Beſucher, 
denn nicht nur fanden die Bühnenvor— 
ſtellungen großen Beifall, ſondern, als 
es dann zum Tanze ging, blieb Nie— 
mand ſitzen. Vier junge Mädchen 
führten „Die luſtigen Mädchen mit 
dem Parapluie“ auf, die Geſangſek— 


tion des Unterſtützungsvereins Fort- 


ſchritt ſang ein paar Lieder und 
brachte in Uniform das reizende Stück 
„Die Damenkapelle“ unter Herrn 
Hans Biedermanns Leitung zur Auf— 
führung, Frl. Eliſe Bräutigam zeigte 
ihre Kunſt als Klavierſpielerin, kurz 
alle boten ihr Beſtes, und an Beifall 
fehlte es ihnen nicht. Unter den Be— 
ſuchern waren die Mitglieder des Da— 
menvereins Fidelia und von der De— 
legatenverſammlung der Verbündeten 


Johann Pfendner, Schatz⸗ 
Karl Bayer, Führer; Franz 


und obwohl wegen 


Drohen mit Alage- 
Bürgerfhaft der 5. Ward proteftirt gegen 
Müllverbrennungsanlage, 


Nahdrüdlicher Proteft gegen die 
Wiedereröffnung der Anlage der Ehi- 


; cago Reduction Eo, in ihrer biöherigen 
\ Yorm wurde geftern in einer Maffen- 


verfammlung bon Bürgern ber 5. 
Ward in Enriaht3 Halle, 35. Straße 
und ©. Morgan Str., erhoben. Unter 
ber Führung der beiden Vertreter der 
Ward im Stadtrat, Ald, Charles 
Martin und Ald. B. 3. Carr, erflär- 
ten jich die Teilnehmer an der Ber 
jammlung dagegen, daß die Anlage 
als Miüllverbrennungsanlage, haupt- 
jählich zur Herftellung von Dünger 
und Ammoniaf, betrieben werde, hat- 
ten aber nichts dagegen einzumenden, 
daß fie zur Verbrennung von Müll 
und Küchenabfällen benußt werde. 
Der legtere Plan würde, wie die Reb- 
ner hervorhoben, ebenfalls zum Vor— 
teil der Stadt ausgenutzt werden kön— 
nen. Sie wieſen auf die Müllverbren— 
nungsanlage in Milwaukee hin, die 
elektriſche Triebkraft erzeuge. Ald. 
Martin und ſein Kollege Ald. Carr 
lündigten an, ſie würden die Wieder— 
aufnahme des Müllverwertungsver— 
fahrens in der Anlage, wenn nötig, 
mittels eines Einhaltsbefehls verhin— 
dern. Ald. Martin erklärte in einer 
Anſprache, daß die Bewohner der 
Ward nichts gegen den Erwerb der 
Anlage einzuwenden hätken, wenn ſie 
zur Verbrennung des Abfalls ver— 
wandt würde. Von dem Müllverwer— 
tungsverfahren aber wolle die Ward 
nichts wiſſen. Wolle ſich der Stadt— 
rat nicht dazu verſtehen, ſo werde er 
die Gerichte anrufen. Auf Hilfe 
fönne er rechnen, da die Anlage ein 
Gemeinfchaden fei. Jahre lang feien 
die Bewohner der Ward gezwungen 
gemwefen, fich mit der Anlage abzufin- 
i den. Gie jeien der Sache müde. 
Eine Anzahl meiterer Proteftver- 
| Jammlungen in der Warb ift in Aus- 
fiht genommen, 


Deutihes Theater, 


Bis auf Weiteres bleibt Lehars „Cuſtige 
Wittwe’’ auf dem Spielplan, 

m Deutjchen Theater wurde ge— 
ſtern Nachmittag das örfterjche 
Schauſpiel „Alt-Heidelberg“ wieder— 
holt, und am Abend brachte ein Teil 
der Geſellſchaft in der Vorwärts— 
Turnhalle an W. 12. Straße vor gut 
beſetztempauſe den amüſantenSchwank 
Der elektriſche Stuhl“ zur Auffüh— 
rung. Im Buſh Tempel fand gleich— 

zeitig eine Wiederholung von Franz 
Lehars Operette „Die luſtige Wittwe“ 
ſtatt. Dieſes zugkräftige Stück wird 
auch heute Abend wieder gegeben und 


‚ | bleibt bis auf weiteres auf dem Spiel- 


| plan. _Die Direktion iſt indeſſen mit 
Vorbereitungen für eine Reihe von 
intereſſanten anderen Aufführungen 
| beſchäftigt. Sie ſtellt für die nächfte 
Zufunft u. a. Gerhart Hauptmannd 
„Die Weber”, das Scillerfche Trauer- 
fpiel „Rabale und Liebe”, Ludmig 
ı Fuldas Schaufpiel „Masterade” in 
ı Ausficht, fomie eine meitere, höchit 
amüſante Operette: „Das Jungfern= 
ſtift“. 
— — — 

| Berfihwundener Knabe gefunden, 
Bafıl Moforuf hatte fi auf dem Weg 

von der Schule nah Haufe verlaufen. 


Auf einer leeren Bauftellen an Mil- 
lard und Daden Ave. wurde geitern, 
dem Hungertod nahe und nahezu er= 
froren, der achtjährige Bafil Motoruf 
aufgefunden. Der Knabe, Sohn von 
Peter und Marie Moforuf, Nr. 1372 
W. Randolph Str., war am Freitag 
Nachmittag verfhmunden. Maurice 
TI. Eullerton, ein Neffe Alb. €. F. 
Gullertons, wurde auf den Knaben 
aufmerffam, al3 er an der Bauftelle 
vorbeiging. Er brachte ihn nad) fei- 
ner Wohnung, Nr. 2104 Gentral Bart 
Aoe., von der aus er nach dem Eouniy- 
bofpital überführt wurde. Sein Zu: 
ftand ift bedenflih. Der Anabe gab 
an, er habe fich auf dem Weg bon ber 
Schule nach Haufe verlaufen. Er ver- 
lor da3 Bemußtfein, ehe feine Eltern 
im Hofpital eintrafen. 

— —⸗2 — 


Das Teſtament. 
Von Guſtabe Geffroyh. 


Madame Dartel wurde durch ein 
Geräuſch im Nebenzimmer aus dem 
Schlaf geweckt. 

„Was gibt's?“ rief ſie mit bebender 
Stimme. 

Keine Antwort. Tiefe Stille der 
Nacht. 


„Ich muß geträumt haben“, dachte 


Vereine in der Wicker Parkhalle zu— fie, fie blieb anaftvoll laufend auf- 


rüctehrende Teilnehmer. Der An: 
orbnungsausfhuß beitand aus den | 
Frauen Karoline Kraufe, Sophie 
Klaproth, Marie Kleyerr, Minna 
Trombridge, Yakobine Glander und 
Ida Lehnerts. 


Zweig Freundſchaft VUr. 2. 


Gut beſucht war die Agitationsver⸗ 
ſammlung des Zweiges Nr. 2 des 
Deutſchamerikaniſchen Unterſtützungs— 
bundes „Tue Recht und Scheue Nie— 
mand“, welche geſtern Nachmittag in 
Elkes Halle an der 63. und Carpenter 
Straße ſtattfand und deren Erfolg 
die zahlreichen Anmeldungen zur Mit- 
gliedfchaft bemeifen. Ein gemütliches 
Tanzkränzchen hielt die Anweſenden 
noch lange in froher Laune vereint. 
Anordner waren John Mehrings, Jo— 
hanna Beuke, Jakob Rawe, Bohne 
Clauſſen, Eliſe Voß, Anna Kluge und 
Minna Tempe. 


Diftrift Tr. 409. 


In Charles Richterd Halle, 2100 
Weit Belmont Ave., amüfirten fich ge: 
ftern Nachmittag und Abend die Mit- 
glieder des Diftrikts 409 des Deutfihen 
Unterftügungsbundes bei gemütlicher 
Unterda ung un Zu; ngen, nd eb es 
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| recht im Bett fiten, doch da fich nichts 
teate, verfuchte fie wieder zu fchlafen. 
| Da börte fie ganz deutlich das Par- 
‚ fett im Nebenzimmer, ihrem Epzim- 
mer, unter leifen Zritten fnarren. 
Tieberhaft erregt ariff fie nad) ei- 
| | nem Streichholz und zündete die Kerze 
an, grade im felben Auaenblid, als ein 
Mann die Tür ihres Schlafzimmers 


öffnete, 

„Hilfe! Hilfe! Diebe! Mörder!" 

„Machen Sie doch nicht folchen 
Lärm,” fagte das Individuum ruhig. 
„Sie zwingen mid, Sie umzubringen, 
und das liegt gar nicht in meiner Ab- 
fiht. Geben Sie mir nur Yhr Gelb 
ber, das ich wirklich nötig brauche, und 
wir erben die beiten Freunde ber 
Melt.“ 

Er drüdte ih gewandt aus, mit 
großer Seelenrufe und dem unheim- 
lihen Humor eines Spötters. 

Madame Dartel war eine leine, 
nerböfe, fechzigjährige Frau, und aus 
ihren lebhaften Zügen fpracdh eine gro= 
Be Energie. 

Dennoch zitterte fie am 
be, die Stimme war ihr 
men, —* A ftammelnd 


anzen Lei- 
fa r benom= 


—IILI 


Milwaukee Ave. und Paulina Str, 


Donnerstag, 27. Januar. 
Großer Räumungsverfanf mit vielen Bargains, 





Liför-Dept. im 4, Floor 


Sunny Brook aefüllt in 
Bond od. Kentucky 56 
Pure Rye, die Fl. c 
1.10 Flafche Old Settler 
Kentucy Bourbon 58 
— volles Quart.. c 
Ertra fein. Doppel Ge- 
treide- Kümmel, Jamaica 
Rum od. Rod u. 51 
Nye, die Flache c 
Creme de Menthe 
—die Flaſche.. 476 
Malt Darrom— 87 
das Did. Flafchen 8 
Möbel-Dept. 3. Floor 
Für den Dienftag-Berfauf 
—ſchwere „Angle“ Eiſen 
—— gut geſchützt 
ur Fabrik 
Ueberzug; e.92.69 
Department für Serren- 
Ausftattungen, 2. Floor 
Ganzwoll. Sweater⸗Coats 
f. Männer —mit Shawl⸗ 
oder militärtfhen Kragen 
—3,50 Werte 
für . 
Schwer gerippte und ge 


fließte UnioneSuits für 
Männer, regulär 


Borfäure 


Smißco. 


webpulver.. 


$1.39 Wert, 


Knaben, 


15 
lannen, id 
ken, $1.25 
au. 
Importirte 


du. 


fleiich od, 
VBorderbiertel 
Xamm.. 
Mager. 
Lamm-Stew. 
rima Chu € 


Zupvenfleiich 


Steat 


Sultern 
KnabensUeberzieher — in 


Größen bis 10 8 1 4 8 


83 Werte für 
a gr 
. Männer, regul. 

39. 


506; für | cal. Ehulter 


Drug: Dept. — Hauptfloor 
25c Plundihachtel 


$1.00 Beruna oder 


50€ Emuliion ni 0 
Cod EWR DL... „o0n 
25C ed Rode 


Schuh⸗Dept. 
Knopfſchuhe für 


Mädchen, — n, alle 
Größen don 4 bis 


Satin Ealf Snopfiube für 
folides 
Größen 2% bis 
Si, 1.7 5 5 wert. 


Eilenwanren. Tept., 
. Floor. 
Gall. galvanifirte Aſch 
were Seitenttit- 
Wert, 


ð Jeiden W zäſche⸗ 
nr — —— Wert 


Fleiſch⸗ Marft.. —4 
- Vorderviert. Kalb— 
Stew.. 


— 


Mag. frifh. Ripp.» 
Triſches Hamburger 
Magere ‚feiige 
Mag. fifche Borls 


Mag. fugar cur „ 

Rib Corn Beef 

Magere ſug. cured 8 bis 10 
Pfund ſchwere 
Schinlen, Pfd. . . 
Mag. ſug. cured 
Frübftüdiped. ...... 
Mag. fug. carcd 


— 
4. Flur. 
Century oder Waſhburn⸗ 


2. Floor 
Damen u. 


980e 


Leder, 


81. 49 


Mehl, = Tab, 64 — 
4 Faß, 81.31 
Faß ‚61 
Reis, ehr u 5; 
jap., ipez. morgen, I2C 
Granulirter Zuf- 
fer, 10 Pfund. 436 
Kaffee, guter S San⸗ 
tos, Pfund 18. 
Kartoffeln, weiß und meh⸗ 
— Ulig, Veck, 230 
Buſchel 
Ananas, ſehr feine Quali⸗ 
tat, geſchnitten od. 1 7 
rated, Büdhle .. c 
Rofinen — Ffernlos, jehr 
aroß, volles Pfund Ni 
Vadet 20 


730 


Haupt =» Flur - 


57e 


- Sloor 
idte 
„121 





Bargain - Tiiche, 
50e große Sorte 
einzelne Blankets, 35e 
Kleine Größe Knaben- 
hojen, reguläre 1 9 
50c Sorte zu .. c 
TC Broadcloth, .23 
fpeziell die Dez .. une c 
Gardinen - Department 
3. Flur. 
Eine-Partie von extra gro⸗ 
hen einzelnen Blanfets, 
etwas beichädiat, 
jedes c 
—— mit Spi⸗ 
ben⸗Einſatz, — 
„16%c || ineziell, das Paar 85c 
321e || Ze Tiihöltud, in allen 
=. Farben, die Yard 124 
nur 2c 


ar en Te ee nee VV 
Wir übernahmen die Agentur der berühmten Pictorial Review Patterns, welde wir in uns 
erem Laden au 10c ıı. 15c das Erie verlaufen. . 


Die alte Dame fagte: 

„sch fürchte nicht den Tod, Sie tun 
mir vielleicht einen Dienft, wenn Sie 
mich beifeite jchaffen, denn ich hänge 
nicht am Leben. Mein armer Mann 
ift feit dreißig Jahren tot, auch meine 
Kinder habe ich fterben gefehen, eins 
nad dem anderen, wenn ich noch eri- 
ftire, jo habe ich da3 auten, barmhder- 
zigen Damen zu verbanten, die Tich 
meiner angenommen haben. Da ich für 
andere arbeite, fann ich hier ganz aut 
wohnen und meinen Unterhalt verbie- 
nen!” 

„Sie aelten für reich hier im Vier- 
tel!” unterbradh fie der Einbrecher, im- 
mer noch in dem feit Beginn der Un 
terhaltung eingefchlagenen Konperfa= 
tionston. 

„Alfo bitte, ich habe feine Zeit zu 
verlieren, ich habe noch mehr zu tun. 
Wo ift der Geldfchrant?“ 

„Suchen Sie alles dur und töten 
Sie mid, wenn Sie wollen, aber ich 
fann Ahnen nichts geben, meil ich 
nicht3 habe. ch hänge weber am Le— 
ben no am Gelde. Alles, was ich 
befite, ift in verSchublabe im Schreib- 
tifeh, die Miete und das Notmwendiajte, 
was ich diefen Monat brauche, etwa 
breißia Franken. Nehmen Sie, nehmen 
Sie alles!" " 

Der Dieb Tief fich das nicht zmei- 
mal fagen. Er öffnete die Schublade, 
ftectte das Geld ein und mühlte in der 
Schublade umber. 

Seine Hand z0q au8 ber Tiefe bes 
Schreibtifches ein großes Koubert, auf 
dem er die bier Worte las: 

„Dies ift mein Teftament.” 

„Sp, fo!" rief er mit einem mepht- 
ftophelifchen Lachen, „mehe, wenn bu 
mich belogen haft, dann Bilt du und 
dein Geld verloren!” 

Er näherte fich der Kerze und Tas 
mit erhobener Stimme: 

„Dies tft mein Xeftament. ch 
danfe meinen Wohltätern, daß fie 
mich nicht haben Hunaer3 fterben 
Taffen. In dantbarer Anerkennung 
ihrer Güte binterlaffe ich ihnen 
mein Bett mit den Bezügen, die Ei- 
derdaunfiffen und die Spiegeltoi- 
Iette. Meiner Nachbarin, Mabde- 
moifelle Zermac, binterlaffe ich das 
bischen Wäfche, das ich befike, mei- 
ner Nichte Jeanette dad Kreuz, ein 
Andenten meiner verftorbenen Mut- 
ter. Der Reit meiner Habe foll ver- 
fauft werden für bie Koften meiner 
Beerdigung. Wenn durch einen Un: 
alüdafall, oder — mer Tann fein 
Schidfal vorausfehen? — id er- 
morbdet werben follte, fo bitte ich 
dennod, daß mein Mörder nicht 
hingerichtet werden möge, e3 mürbe 
mich nicht zum Leben eriveden, und 
ich mill, felbft menn ich da8 Opfer 
des furhtbarften Todes twäre, frei 
pon Rache fein. Geichrieben in Pa- 
ri3 im ahre 1910”, 

Er ſchwieg. 

„So wie Sie denken nicht viele,“ 
ſagte er dann. „Sie können ſich et- 
was darauf einbilden, mich gerührt zıf 
haben, das kommt höchſt ſelten vor, 
verſichere ich Ihnen. Ich hätte viei⸗ 
leicht ein Verbrechen begangen, ohne zu 
wiſſen an wem, doch fürchten Sie 
nichts, einem ſo braven Menſchen tue 
ich nichts.“ 

„Nehmen Sie nur das Geld, wenn 
Sie es ſo nötig brauchen.“ 

„Ach, ich habe nur eine Stunde ver— 
loren, und ich finde vielleicht wo an— 
ders mehr. Hier haben Sie Ihr Geld 
wieder. wenn Sie Ihr Leben behal—⸗ 
ten, müſſen Sie auch zu eſſen haben.“ 

Dann ging er zur Tür, lüftete die 
Mütke und ſagte: „Ich werde kein Ge— 
räuſch machen und denſelben Weg zu— 
rück nehmen, den ich gekommen bin.“ 

Als Madame Dartel gang ſicher 
war, daß der ſchredliche Beſucher fort 
war, ſchloß ſie ſich in ihrem Zimmer 
* 7 ihren 5 
auf einem Knopf, ein Geheim = 
— a oz aftche: fand 

 bem bie al 


R 


Freude an die Lippen, wie um ihnen 
zu danken, daß ſie der Gefahr entron—⸗ 
nen waren, dann ſtreichelte ſie zärklich 
über ihre Schmuckſachen, zwei ſchöne 
Uhren, Ketten, Ringe und Armbän— 
der. Und mit gleicher Vorſicht, wie ſie 
das Geheimfach geöffnet hatte, ſchloß 
ſie es wieder, und ein Lächeln der Be— 
friedigung ſpielte um ihre Lippen, als 
ſie an den betrogenen Betrüger dachte. 
Er hatte alles geglaubt, der Dumm— 
kopf, auch an die guten, wohltätigen 
Damen, die gar nicht eriftirten. 

„Slüdlicherweife ift mein richtiges 
Teitament beim Notar, unb meine 
Kinder fönnen mich fpäter beerben,“ 
dachte Tie. 

Dennodh tat Madame Dartel bieje 
Nacht kein Auge zu. Am nächiten 
Morgen Jaate fie niemandem etmas 
über ihr nächtliches Abenteuer, fie 


fürchtete zu jehr eine fommiffariiihe--— 


Unterfuchung und die Rache bes hin— 
eingefallenen Diebee. Ihre Disfre- 
tion wurde belohnt. Einige Tage Tpä- 
ter empfing fie einen Brief, ber einen 
Tünfzigfrantenfchein enthielt. 

„Da ich nicht3 in def Zeitungen qe- 
lefen habe, fehe ich, daß Sie eine qute 
Frau find, und da Sie arm find, fo 
Tchide ich Ihnen ein Eleine® Gefchent 
zum Andenten an Goldfrit.” 

Madame Dartel beimunderte das 
qute Herz ihres Gauners, aber um je- 
der meiteren Rorrefpondeng und einer 
immerhin , mögliden Wieberbolung 
feines Befuches zu entgehen, beichloß 
Ne umgehend ihre Mohnung zu wech⸗ 
eln. 


Der Zigarrenmufl. 


Aus Pariz fchreibt man: Die mos 
dernen Belzhüllen für die Hände ber 
eleganten Frauen gleichen eigentlich in 
der Form den Zeppelinluftichiffen. 
Hier nennt man fie Zigarrenmuffe. 
Sie find einen halben bis etwa einen 
Meter lang; der Umfang entfpricht der 
jeweiligen Länge. Man denfe nun 
aber nicht, daß mie bei ben veralteten 
Muffmodellen die Löcher zum Hinein- 
fteden der Hände fich an ben beiben 
Enden der langen Rolle finden. Der 
Muff felbft ift im Gegenteil ziemlich 
flein; feine Deffnungen find zei 
Schlite, die in mäßiger Entfernung 
boneinander im diden Mittelteil des 
Muffes angebracht find. Ueber bem 
Tled, mo die Hände in ihrer Atlasta= 
fche ruhen, mölbt fich der Muff ziem«- 
lich nuglos empor und erftredt fih — 
nicht jteif, aber auch nicht jchlaff fals 
lend, ſondern in elaſtiſcher Biegſam⸗ 
keit — nach den Seiten. Er wäre alſo 
in dieſem Umfang nutzlos, wenn man 
nicht allerlei in ihm unterbrächte. Vor 
allem den kleinen Hund, der ſeine Her⸗ 
rin auf dieſe für ihn ſicherlich ſehr be— 
queme Weiſe neuerdings ſtändig zu 
begleiten pflegt; die Taſche, die ihn 
aufnimmt, iſt gleichfalls in der dicken 
Mitte des Muffes angebracht. In den 
Enden, die durch verſchließbare Tas 
ſchen eine Daſeinsberechtigung erhal— 
ten, kann auf der einen Seite die 
Handtaſche, auf der andern ein beim 
Gang in der Stadt vielleicht erworbe⸗ 
nes Packetchen untergebracht werden. 
Zur Herſtellung dieſer Muffe dienen 
kurzhaarige Felle, „Kaninchen in ver⸗ 
ſchiedener Zubereitung“, wie hier ein 
Spötter verkündete, Hermelin, Oller, 
vor allem wieder viel Aſtrachan. Der 
Fuchs iſt jetzt, wo es wirklich Winier 
wird, weniger verbreitet, als es im 
Herbſt den Anſchein hatte, und auch 
Zobel tritt hinter den furghaa 
Trellen zurüd. Beide findet man au 
an Muffen aber zur Herftellung 
andern Pelzdinge mitverwanbt. Gang 
ausnahmsweiſe wird auch Sammet 
zur Anfertigung von Muffen 
men, jedoch nicht ohne eine 
von Pelz, der dann langhaarig fein 
lann. Das Pferdefell, das vor 
ren zu Mänteln 





Bergnägungs- Wegweifer 
Deutihcd Theater, „Die Iuftige 
Binwe.“ 


Auditorium. Große Oper: „Schmuck 
der Madonna“, 

— 58 — — Burlesle. 
Srand Opera Hounſe. 


— „Rearly Mar⸗ 
„be White 
„Madame X." 
„be Eımibine Girl.” 
„be Honehmoon Erpreh.” 
„be Auctioncer“, 
„Her Own Moneh.“ 
ismardgaarte n. Ieden Abend Kon: 
— von Moſchines Orcheſter. 
NelicHoufe. — Ieden Abend umd 
KRadmitiaas Konzert. 


Slave,” 


— 
7 ar 
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Sonntag 


Lokalbericht. 


(Eingefandt:) 


Für Einfendungen aus em 2oferfreis Hit die 
Hebaltion nicht berantwortlid. BZufchriften 
müffen möglihit Tlar umd furz gebalten, und 
tret don perfönliden Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Zufcriften, melde den Namen und die Adrefie 
bes Einfender3 tragen, werden berüdiidtigt. 

Werie Redaktion der „Abendpoit“ 
Der RBorihlag von Danziger 

müßte aber dahin eriveitert werd 

durchweg fire Deutiche Kandid 

Amt Countyrichters 

ſollte. Ich würde 

ſtellung empfehlen: 

H. Huttmann, 
maurer (zum Bundes srichter 
werden wird er kaum) 

Julius Goldzier, 
fcher Abtunft: 

Michael Girten, 
freundet mit Dencen, 
tholiſch. 

Auf dieſe Weiſe 
wählung eines deutſchen 
ſicher. Liefe nämlich ein 
würden, wenn's nicht der 
meiſten Deutſchen natürl 
men. 


it auf, 
ei, Dat 
daten für das 
geſorgt werden 
folgende Zufanmen 


des 


Frei 
ernannt 


Demokrat und 


Zriſchrittler, jüdi 


be— 
romiſch⸗ ka⸗ 


Republikaner: 
dabei 
wäre man der Er— 
Kandidaten 
Irländer, 
Owens iſt, 
ich für Dei j 


Achtung —F 
Einalter Leſer. 


* J * 


Werie Redaktion der 
Die Idee des Herrn Danziger 
Um jedoch ganz ſicher zu ſein, 
vorſchlagen, daß man bon den 
ten die Nufitellung de 9. 
(Kreimaurer) nd bon den 
lern die von B. N Hurmann Fortſchritt⸗ 
ler) verlange. Mit Michael Girten (Ne- 
publifaner, Deneen Man und Katholit 
al3 Dritten im Bunde fönnte man jodanıı 
der Ermwählung eines Dentjchen zum 
Eountyrichter ganz jicher fein. 


(bendpoit“ 

tt aut. 
möchte ich 
Demofra- 
Huttmann 

— - . 

‚sortichritr 


9.9. 


— — — — — — 


ee 
+ y . 
TH 
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— In feiner Wohnung, 3853 Ward 
Straße, veritarb geitern unerwartet Georae 
Voight, jeit mehr al3 15 Nabren XYeiter 
der cleftriichen Neparaturmwerkitätten 
der Chicago Ratlmans Co. Er erreichte 
ein Alter von 40 Jahren. Seine Witwe 
und zwei Töchter, Youiie und Dorothee, 
überleben ihn. Der VBeritorbene jpielte in 
Freimaurerfreiien eine große Rolle. Die 


Trauerfeier, die morgen Nachmittag in der | 


Belmont Halle, N. Clarf Ztr. und Bel- 
mont Ave., itattfindet, wird von dem 
Orden geleitet werden. 


— In feiner Wohnung, 5810 M idway 
Park, Auſtin, verſtarb geſtern Paul Joſeph 
Morand, Präſident der Firma Gebr. Mo— 
rand, 818 S. May Str. Der Verſtorbene 
war ſeit längerer Zeit kränklich. Der 
Schmerz über das Ableben ſeiner Tochter 
Lizzie Morand am 31. Dezember iſt, wie 
man annimmt, für ſeinen Tod verantwort— 
lich zu machen. Seine Wittwe, drei Söhne 
und drei Töchter überleben ihn. Der Ber 
ſtorbene war in Frankreich geboren. 

— Im Alter von 50 Jahren verſtarb in 
ſeiner Wohnung, 5408 Eaſt View Park, 
Daniel Byrnes. Anwalt der Soo Bahn 
Der Verſtorbene war in Kingſton, Minn., 
geboren und kam vor zwanzig Jahren nach 
Chicago. Er war fünf Jahre lang Anwalt 
der Northweſtern Bahn, die er in den Ver— 
handlungen mit dem Stadtrat, die zum 
Bau des neuen Bahnhofs der Geſellſchaft 
führten, vertrat. hinterläßt MWiitive 
und einen Sohn. ie Trauerfeier findet 
morgen in der St. Thomas Kirche, Kims 
barf Ave. und 55 Str., itatt. 


— ‘m Alter von 87 Nabren veritarb 
geitern Elipbalet Wides Blatchford, Fabri— 
fant von —“ zartikeln für Plumber, 
Präſident der Newberry Bibliothek und 
Beamter verſchiedener anderer gemeinnützi— 
ger Anſtalten. Er war im Jahre 1826 in 
Stillwater, N. M. geboren, kam aber in 
jungen Jahren mit ſeinen Eltern nach Chi— 
cago. Im Jahre 1850 gründete er eine 
Fabrikanlage in St. Louis, die er vier Jahre 
ſpäter nach Chicago verlegte. Vor mehreren 
Jahren zog er ſich vom Geſchäft zurück, 
defien & Leitung er jeinem jüngeren Bruder 
Nathaniel überließ. eben Kinder über— 
leben ihn. 

— In Kolorado, wo er eines Lungen— 
leidens wegen ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren lebte, iſt am Donners ag ein frü— 
derer Chicagoer, William E. Dittmann, 
im Alter von Jahren geſtorben. 
Leiche wird hierhergebrach 
ſten Donnerstag von der 
Mutter des Verſtorbenen, 729 Belmont 
Ppe., aus nach dem Friedhofe Graceland 
pur Beitattung überführt werden. Mußer 
der Mutter binterläaßt er drei Brüder. 
Der PVeritorbene, der ein fadhveritänbi- 

er Buchhalter war, gehörte dem Trden 
der Elfs an. 

—— — — 


Er 
Die 
T 

St 
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und am näch 
Wohnung der 


— Ihr Standpunkt. Frau 
Schnipp: „Es muß doch für einen 
Mann rieſig peinlich ſein, wenn er von 
ſeiner Frau aus der Kneipe geholt 
wird.“ — Frau Schnapp: „Ganz mei— 
ne Meinung, Frau Schnipp; darum 
ſage ich mir immer: es iſt ſchon beſſer 
und anſtändiger, wenn ich ihn erſt gar 
nicht hingeh'n laſſe.“ 


— Landungshinderniß. — Flieger 
(der vom Apparat aus ſeinen Haupt— 
gläubiger auf demFlugplatze bemerkt): 
„Donnerwetter, das kann unter Um— 
ſtänden ein Dauerflug werden!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


2:erlengt: Junger eingewanderter 
der Luft bat mit Pferden umzugehen, 
Rarıı in Terad. Lobn entiprehend den Fähig 
feiten: gute Bebandlung zaugelihert. NReifegeld 
auf Berlangeit borgeitredt, Schreibt Bor 38, 
Pumas, Teras. modi 


Deuticher, 


für Stoc 


Wurftfabrif, Adreifirt 
WB 738 Abendpoft, 
modi 


Berlangt: Bormann für 
mit Referenzen umter 


3 


Berlangi: Mann bon 50 bis 60 Jahren, uın 
Reflamewagen zu fahren. Abends anzufragen in 
504 ®, North 2lbe. 


Berlangt: 
2429 Eid Da 

Berlangt: Ein guter unge in Bäderei zur hel= 
fen, guter, jtetiger Plag. Henrici, 24 ®W. Ban 
Buren Straße, nahe Etate Etr, 


Sunge an Gales 
atley Avenue. 


und Biscuits. 


Verlangt: Vorter für Saloon und Reſtaurant. 
2172 Lincoln Avenue. 


Knaben, 16 Sabre alt, 
Anzufragen: 4860 ©, 


— — 
für leichte 
Halſted Str. 
modi 


Verlangt: 
Fabrilarbeit. 


— — : Dritte Hand Bäder an Brot. 4220 
Weit Lale Straße. 


Verlangt: Farmarbeiter, m: 


auter wen 
— — bis Dienstag 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Burfhe an Mildiwagen, — 
Nih. Buerihaper, 1330 ©, Talman Ave, 

Serlangt: 
Engliſch 
Straße. 


Junge, um 


Orders auszutragen. 
und deutſch. 


Grocery, 116 Ontario 


Berlangt: Junge an Cafes, $12 die Wode. 
Edgemater Daling Eo., 5625 Glenwood Ave. 


Berl angt: 


1852 : 


Sunger Butcher, der polnisch: [pricht. 
Robey Sir, 
Verlanat: Bladjmithhelfer. 570 U, 

Verlanat: Junger 
18, STOEN, Ro 1bed 


Koll Str, 


an Cafes und Bis» 
Ede Grace, 


Bäder 

Str., 
Guter Porter im Saloon. Ede Lale 
Halited Str. Fris Rotbfus, 


Verlangt: 
und 


Junger 
Anzufragen: 


Mann, vertraut mit Tin— 
1622 Carroll Ude, 

ogies zu 
DomDo 


Verlangt: 
ſmith-Arbeit. 
Orders für St 


t: Männer, 
Ave. 


Weſtern 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. ) 


Ein Ebepaar mittleren Alters, um 

u acben, obne Kinder. Mann muß 

Pierden umgeben’ fünnen und etwas 

on Gartenarbeit veriteben; Frau muß locden, 
waihen und bügeln fünnen, au fonitige Haus» 
arbeit allein beioracen. Guter Yobn, qautes Heim 
die richtigen Leute. Rachzufragen: U 982 

oft j modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Sin anſtändiger deulſcher Mann ſucht 
Stelle als Packer oder ſonſtige Be— 
Adr.: T. 649 Abendpoſt. 
Deutſcher 

maſchiniſt, 


und Kunſchſchloſſer, 
Maſchinen bewan— 
SHalited Straße. 

mo—Ddo 


Pau 
iſt mit 
920% 


als Tas 
engliſch. 
modi 
inn Bartenden, ſucht Stelle; 

9 Center Str. 

Mann, willig und mit jeder 
fucht irgend pwelde Stellung. 
&tr. modt 
Deutfher Aunge, 16 
dert, fucht Stelle in 

Goerk, 16 Orchard 


mmiiileren 
Mu 


Stelle 
ſpricht 


Mann 
Bartend 


ſucht 


den, 


sum ger 

verira u 
Yarrabee 
Sabre alt, 
Bäckerei, hat 
15 Str, 


Sabren ſucht 


teller, 3025 Greibam 


unger deutiher Mann jucht Etelle 
Sanitorgebilfe oder als Porter, 


PBarbier mit 16jäbriger Er» 
t New Porler erittlanigem 
nicht beiiere Stelle ın 1leis 

sion zit, stondolt, 
amilienvater, nüchtern, zudberläffig, 
It, wünicht itetige Arbeit, Urio, 1808 
ve,, 2. Ylat, hanten. 


Deuticher 





‘uticher gelernter Painter (lnion), 

ndert ın allen Zweigen, ſucht 

größeren Weicart; ziwer Jahre im 
7 Abendpoſt. 


Erite Hand an Prot fucht ftetine Ar 
1 3137 Barnell Ave., hinten. 
> dritte Hand Brot und 
42 Weed Str. 
rotb üder sucht stetige Ar: 


elter Ielepbon Stewart 4060, mdi 


Wurftmacer, 
Wegb, 512 MW eils 


her und 
Stelle, B. 


Butı 
inicht 


junger 
Str. 
modt 
Sunger Mann, Sabre alt, ipriwt 

ıtich und engliich, Furcht irgend welche 


Beſchäſ— 
tigung, ſcheut leine Arbeit. Adr.: T 645 Abdpoit, 


‚18 


Geſucht: 
leine Arbei 
Adr.: 


Sal oonporter 
lann auch 
:3 Abendpoit. 


fincht Stellung, 
am Tiſch 


ſcheut 
aufwarten. 


und Biscuits, 


Mor. s H 393 
montifa 


ger deutfcher, friich eingewander- 
ugt Stallarbeit. 4050 Normal Abe, 


f t an Brot 
g als erite Sand, 
12048 


F beundpoe 
Geſucht: 

r m) 11 1 
Ict carın 
Schultz. 


Geſucht: Junge, 19 Jahr alt, 
welch Arbeit, 1154 LaSalle Str. 
Geſuc Deutfcher 
ter im on oder 
14509 Xarrabee Str. 
Dentiher junger Mann fucht 
dritte Hand an Brot und 
Ave. S. Miteller, 


wünicht irgend 


Mann fucht Stelle al$ Rors 
iracnd eine Beihäftigung. 
Klein. 


<t 


Self ht: 
Bäcker, 
1%, Hobne 


Gtelle 
Rolls, 

at: Nunaer, 
alt, her, Stelle 
einer Brauerei oder winicht 
an Häuiern aut und 


bil 
9. 382 Abendpoit. 


.. “A 


ftarler Carpenter, 30 Iabre 
ſucht als Carpenter in 
Reparaturarbeiten 
lig auszuführen. Adr.: 
ſamo 
Selbftändiger Br otbäc fer fucht jtetige 
Stelle. =. Huetter, 5044 S. State Tel. 
Kenmı 4207. famo 


Geſuch 


Str. 


Jahre 
Stellung. 


95 


Zaloonporter, 


alt, fan aut 
wünſcht 


Adr.: T 641 

ſomo 
Schlachter und Wurſt⸗ 
in oder außer der Stadt; habe 
in Dauerwurſt, bin 40 Jahre 
390 Abendpoſt. ſomo 
wünfcht 
Adr.: S 
falomo 
auch 
Biſhop 
ſaſomo 


Abendpo 
Gefucht Ein deutſcher 
macher ſucht Platz 
Erſahrung 
Adr.: H 


gute 
alt 


Tüchtiger 
Ipr icht 


Feinmecanifer 
deutich und enaliich. 


Damenfichneider, 


iudht Mrbeit, Tailor, 6434 


in tüchtiger Blackſmith, iſt kundig 
ſerarbeit und Holzarbeit, mache alles 
meine ſehen, ne itetigen Bla®. 
: a. Mi, =: Str. 20jalmE 
10914 Rizen3 

Stellung. mit 
Mdr.: ©. 363 


ianiw& 


et er Chi eur, 
fu At € 


arbeit a 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unte rt diefer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Räberin in einem Meinen Seichaft; 
iftiauma. Singer, 4105 North Alpe. 
Zolides deutich forehendes, 16jab» 

idcben fitr leichte Tapierarbbit in Office, 
n nommen, Lobn $4. Whitebourth, 


Str. 


‚die das 
5 erlernen 


Machen und Mnpros 
will. 9. Ctein, 177 
modt 
Tab. 
wöchentlich zumt 
legenbeit jun Emporar⸗ 
National Ecdhool, 1152 
Divifion, 2. Floor, 


Junges Mädchen von eiwa 14 
jirlulare falzen, $3 
mit beiter Ge 
Nadısufraaen: 

Ave. nahe 


Verlangt 
ren zum 
Anſang 
beiten 
milmaufee 





Hans Perfäu- 
zum waſchen 
Str. 25ialmE 


anat: Frauen als Haus 
einer 10c 


dern. 4016 W. 


Alt- 
Träparation 


26, 
Verlangt: Frauen für feine Anitiglarbeit für 
Donvcaramme: cbenfall3 einfades Handnähen 
und allerlei ‚Stiderei; guter Zohn. Troufican 
Shop, 632 Lincoln Parkway. Phone: Dearborn 
6214. 21uia1w* 


* : Erfabrenesandnäberinnen an- Praid 
Froas und Ornamenten, in fabrif. Chicago 
Braiding & Emb. Co., 16 ©, Marfet Str. 

20jan,imt 


Rerlanat 


Saußarbeit. 

Berlangt: Mädchen, um beim Kochen mitzu- 
helfen und Gefbirrwaiden, muß tüdhtig jein. 
231 8, North Avenue, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß Referenzen haben. 4054 Sheridan 
Road, 2, Apt. Zel.: Edgemwater 139. 26ja*% 

erlangt: Mädchen oder Frau, 
enaliih ipridt und 
817 ©, Daribfield 


welde etwas 

in Küche mithelfen lann. 
Abe., 3. Flat. frſamo 
Uelteres 2 Nädchen oder alleiniteben- 
de Frau im mittleren Jabren, die Iohen fann 
für 12 Rerfonen und die Zimmerarbeit mitbefor« 
gen will in Hotel, für Gach Ind. $6 die Woche, 
Zimmer und Board, Brieflich. Hotel Waldo, 


1200 Wafbington Etr., Garh, Ind. fomodi 


Derlangt: 


Verlangt: 
in Familie 
Potomac 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
von dreien, deine Kinder, 2607 
Ade,, 1, Floor, ſomo 


Tüchltiges Mädchen mit guten Em⸗ 
Vorzu — 1555 La Salle Ave. 
ſaſonmo 


Verlangt: 
pieblungen, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Guter Lohn. „rahaufragen: 863 
N. La Calle Str. Phone: Dearborn 6159. 

fafonmo 


\ Reiniihes Mädchen, das felbftändig 
Heinen Saushalt führen Tann. Keine Wälde. 
Keine Kinder. Hermanfon, 708 “m. RDd., 
nahe Pine Grobe Abe, fafonmo 


Gute Heimat für ftelleniofe Di — 
1533 Larrabee Eir, Frau Schirmer, 
Tianimt 


ET ee 


Berlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädgen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
muB au Sauje ihlafen, 1300 Auſtin Avenue. 
modimi 


Hausar⸗ 
modi 


Berlangt: 


Mädchen für allgenteine 
beit. 


4011 Wentwortb Abe, 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters zur 
Pflege einer Anbaliden und zwei Kindern wab 
rend Des Tages; niedriger Xobn, gutes Hein; 
lein Waſchen. Otto 9. Neumann, 4501 Dear 
born Str, modi 

Berlangt: Gutes reinlihes Mädden don 20 
bis 25 Jahren, cevangelii, das felbitändig einen 
fleinen Haushalt führen faun: deutich-amerita 
nıfh; bat gute Gelcgendeit, fih emporzuarbeis 
ten. NAdr.: T, 627 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen 
6501 ©. Juftine Etr, 


für leihte Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kits 
der, gutes Heim, 601 Auftin Ave., Dal Bart, 
Erde Adams Str. Nchmt Madifon ei Limits 
Gar. geht ein Blod jüdlih,. "Phone: Dat R kart 
4484, modi 

Berlangt: Eine Scheuerfrau, Zimmer und 
VBoard. 1528 N. Cart Str. 

Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar: 
beiiı und des Nachmittags’ 11% jäbriges Kind 
auszunehnten. Anzufragen im Store, sil Dit 
v3, Straße. Rbonc: „nidwayd 3587, 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
‚ 144 Indiana Mlvenue, 


Derlangt: 
wolfſon 
Verlangt: 
gemeine 
Abenue. 


Junges deutfches Mädchen für all: 
gausarbeit im Zaloon, 1318 NNebiter 
modi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenar 
keit im Saloon, 2044 Zouthport Ave, zmwiihen 
Eiybourn Ave, und Elbhbourn Place. modt 


Verlanat: Gebe einer alten alleiniteheinden 
dror guies Heim, zwei Kinder zu beauffichtigen, 
> und 5 Jahre alt, Mirs. Keller, 1506 Orleans 
Sirche, 


Mädchen für allgemeine_ Sausarbeit, 
engliſch ſprechen. 318 Center Sir. 


Verlangt: 
muf: 


Zwei Mädden im Reitaurant zum 
und Gejhirrwaihen. „et, 1030 
Str., nabe North Ave. 


"erlangt: 
aufwarten 
Dadton 


Berlangt: 
Büderei, 


Ein Mädcen für 
5135 Wentwortbh Yive. 


Gutes Mädchen 
5202 Brairie Live. 


Hausarbeit in 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 
Berlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
einichliehiih mwaichen, zwei in der Samilie; bier 
fleine Zimmer. Zu_ertragen Morgens 1759 W. 
35. Straße, Zel.: Drover 2645. mod 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Jamilie; gutes Heim. Empfehlungen. 
6141 Rhodes Ave. 


Verlanat: 


für allgemeine 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5519 Michigan Mpenue, 
Verlangt: Friſch eingewandertes 
Mädchen, nur deutſches 
für Saloon. 2588 Blue 


deutſhes 
vorgezogen; guter Lohn, 
Island Ave. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
oscoe Straße. 


Verlangt: 
723 R 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Bäckerei für 
Hausarbeit, auch im Store mitzuhelfen. 3916 
W. North Ave. Phone: Belmont 2763. 

Berlangt: Sunges Müdcen zur Mithilfe bet 
Hausarbeit, mu& etwas engliih fpreden, Tel.: 
Lawndale 5345. 

Verlangt? Kindermädchen von etwa 18 
rer für ein Kind. 4854 Grand Blod., 2. 

Telephon: Kenwood 4131. 

Berlanat: 
in Tieiner 
Zelepbon: 


ab: 
pi. 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
‚Familie. 4139 N, Springfield Ave, 
Irving 6604. 





Verlangt: 


4012 N. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Raulina Str., 1. Flat. 


Mädden für allgemeine Hausarbei 
YJamilie, 1327 N. Weſtern Ave., 


Vexlangt: 
in kleiner 
Stere. 


5 


Terlangt: Mädchen oder junge Frau für all- 
gcmeine Hausarbeit, muB finderlich fein, and 
Abends beim geben. 1656 Bhron Str, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 1456 Barry Avenue. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Aremue, 3. 


Berlangt: 


Griabrenes Mädchen für allgemeine 
feine Räfdhe. 0240 South Parf 
Apartment, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Meiner Familie, 5412 Indiana Ade., 2. Flat, 

Verlangt: , Gutes Mädchen 
1629 WR. Chicago Abenite, 

Verlangt: 

Hausarbeit 
Avenue. 


usarbeit. 


für Ha 


Junges Mädchen für allgemeine 
in Privatfamilie. 1338 Ya Galle 


Hausarbeit, 
Terrace, 


Terlanat: 
drei in der 


leichte 
3145 Darwin 


Mädchen für 
Familie. 


Terlangt: Mädchen für alfgemeine Hansarbei J 
4746 Indiana Ave., 2. Apt. 


Mädchen für allgemeine 
Michigan Ave., 2. Flat. or 
modi 


Terlanat: 
Hausarbeit, 


Kräftiges 
5140 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5175 Michigan Avenue. 


Mädchen zur Mithilfe in Hausurs 
nab Haufe achen; mu& enaliidy 
Deming Place. 


Terlangt: 
beit, Nachts 
ſprechen. 447 

Verlanat⸗ Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Flat, kein waſchen: Empfehlun— 
gen. 2018 Fowler Str., nahe Robey. Phone: 
Humboldt 6920. 

derlangt⸗ 
88. 2238 N. 
ment Office. 

Verlangt: Carpenter für allgemeine air 
turarbeif im Padingboufe, Arnold Bros,, 660 
Weſt Kandolpb Straße. 


Mädchen fiir Hausarbeit, $5 bis 
Halited Str. Virs. Jung'’s Emplop- 
Tel.: Lincoln 1782. momi 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
Familie. Mansbad, 4941 Michigan 
Floor. modt 

Verlanat: Mädchen fiir Hausarbeit, muß auch 
waſchen. 231 W. North Avenue. 


Berxlangt: 
in kleiner 
Avenue, 3. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Buchhalter, Eabinc tmafers, 


Büder, “Porters, Kunhmen, 
Empl,, 184 W, Wafbington. 


Berlangt: Eheleute, 
Automatic Screw, 
Allerlei Hilfe. Cent. 


Deutich » ungariide3 Bermittlun 
langt Mädchen fir Hausarbeit, 
Reltaurant. 452 Norib Abe. 


Berlangt: Deutfhe :Nädhen für Hausarbeit: 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
por bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Sorth Ave, Ede . :lited Etr,, 1. Stod. 

24fep,&,* 


E Büro ber: 
Sn und 
anov*X 





Etellungen judhen: Frauen und Mäı den, 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
709 Willow 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für Hausarveit 


. 2939 PBarnell zive., 1. Flat. 


Räfhe ins 


Haus, 
Str. 


Mrs. Schwartz, 


Geſucht: Deutſches, ſtarles Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Straße. Telephon: 


Geſucht: 
neymen. 


Gefuht: Junge Frau fucht Hausarbeit, 
Waſhburne Avbe. 


Geſucht: Junges beutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen, 25 2508 N. Aſhland Ave. modt 


Geluht: © Deutihe Frau fuht Waihhpläke, 
4904 Princeton Avenue, 


ſucht 
4421 Bernard 
Irving 17402. 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
5427 XLaflin Etr. 


1150 


Geſucht: Aeltere Yrau fuht Stelle für Haus: 
arbeit, fann flohen, Bitte borzuipreden, 3038 
Wallace Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht felbitändige 
Haushaltungsitelle in_einfahem Haufe, Voraus 
ipreden 323 Center Str, Tel,: Lincoln 7539, 

modt 


 Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
in tleiner Familie. 631 Bladhawtf Etr, 


“ Gefuct: Mädchen ſucht allgemeineHausarbeit. 
1701 Burling Straße. 


Gefußt: Deutihe Frau fuht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, 1357 N, Artefian Ave, 


Gefuht: Deutihes Mäddhen, 16 Jahre alt, 
fuhrt Hausarbeit. Selber vorzuipreden: 3431 N. 
Hohne” Avenue, 1. Floor, 


maeluöt: Zwei ehrliche, refpeltable deutiche 
Mädchen fuhen Stellung al3 VBerfäuferinnen in 
Bäderei. zelepbon: Lincoln 6516, oder Miß 
Minnie Spedmann, 2031 Sedgwid Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünfht Pläke zum 
waſchen und reinmaden für and, Donners 
tag und Samstag. 1519 Hudfon Av 


un: —** Mãdchen 


De Stelle 
Sa a ne Bunker. az 
ET TER TE ET TE ee 
— —— 


"| Stellungen fudhen: Frauen une Mädchen. 
(Anzeigen uı unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — tg 
Gefucht: (ht: Eriter Kaffe Reftaurantlöchin, durch» 
aus jelbitändig, jucht Stellung. Wird, Auerss 
vera, 641 N%. Dearborn Straße, ZTelepbon: 
Norid 429. modimi 
Gefucht: Zunge, erfahrene, zuberläffige deut: 
ide Srau, ohne Anhang, jucht Stelle in befferer 
Ssamilie; Tann Tochen, näben und Hausarbeit. 
Bitte zu Schreiben: Bud» 

Str. 


Spricht fein Englifc. 
ner, 156 W. Superior 
Geſucht: 
Stelle für 
mäãdchen. 2232 


Deutſch ungarifches Mädchen wünſcht 
leichte Sansarbeit oder als Kinder: 
Ward Str, 2. Floor, Front. 


Geh icht: 
felbitändig 


Defterreichiiche 
führt, ſucht 
1160 Larrabee Str. 


Küche 
Reſtaurant. 
m »dt 


e KRödin, 
Stelle im 


die 


Geſucht: 
arbeit 


Junge ungariſche Frau ſucht Haus 
oder reinzumachen. Bitte dorzufpreden, 
1344 %. Pipifion Str, Sloor, Front. 
modimt 


2 
-. 


Friih eingewandertes deutiches Mäds 
den fucbt Hausarbeit. Bitte felber borzufpredhen, 
1416 Mobamf Sir,, Flat 2, 


Geſucht: 


Geſucht: 


Friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht dauernden 
meine Hausarbeit 
ſche beſorgen. 
Fremont Straße, 


deutliches ftar: 
uer diat für allge⸗ 
bei Erwachſenen;: kann Wä 
Selber vorzuſprechen, 17183 
dlat % 


les 


Geſucht: Mädchen 


Sausarbeit, 


Deutiches 
feine Kinder. 


fucht Stelle für 


1534 51. Str, 


Gefuct: 
iner 


Mädchen ſucht 
Familie, oder 
alt s50 Union Mve 


ztelle für 
Stelle in 


Hausarbeit 


in äderladen 


15 Jan re 
Sefuct: 
Hausarbeit: 

lat, 


Deutſches Mädchen 
lann etwas lochen 


hinten. 


ſucht Stell 


4116 5. 


für 
Ave. 


Nehme Wäſche 
Court 


in 
hinten 


Haus 
oben 


Romanoff, 
modi 


ucht Stelle für 
Concord Place. 


Mädchen 
94 





Frau ſucht ſtetigen 
Kindern ode 
näben. Mrs. 

de Willow 


Mädchen fuht Etelle für 
Bitte felbit borzufpre- 


Gefuct: 
allgemeine 
1861 


Deutſches 
Hausarbeit. 
chen. Str. 


Burling 
und Rein» 
Burling Str. 


Geſucht: Deutiche srau fucht Walch» 


macepläge,. "Mueller, 1828 


Deutihe Frau fucht Stelle zum Wa- 
Reinmachen. 


Geſucht: 
ſchen und 
ling 


Mrs. Kamp, 1818 Bur- 


Str. 


Fefnct Deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 
Barberſhop. 


ſucht Stelle für 

W. Madiſon Str., 

vorzuſprechen. 
modi 


2717 


im Bitte jelbit 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht 
gemeine Hausarbeit bei 
dentſch und engliſch. 
Floor. 


Stelle für all— 
ſpricht 
Eir., 1. 


leiter Familie, 


1911 N. Halitcd 


Geſucht: 
für 


2057 


Ein deutfches Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit. 
W. 


Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


20. Str. 


—— ——— ——— —— Q —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das? 


Wort.) 


Ehepaar ſucht 
Gartenarbeit und tann 
Frau macht alle Hausar— 
gehen auch auf Farm. 
2631 


Geſucht: Deutſch ungarifches | 
Stelle; Mann veriteht 
mit Pferden umgeben, 
beit; tönnen mellen; 
Bitte vorzuſprechen. 


Beſt Ave., hinten. 





Geſucht: 
Janitor, 
ODrchard 


Deutiches Ehepaar 
geht auch als Helfer, 
Str. 


ſucht 
Mr. Putz, 1868 


Geſucht: 
paar in mittleren Jahren, 
nitor oder ſonſtige Arbeit, Frau iſt gute Köcin, 
Mann veriteht alle Hausmanusarbeit. Vorzu⸗ 
ſprechen oder zu jchreiben, 2111 Fremont Str. 


Deutſch ungariſches linderloſes Ehe— 


ſucht Stelle für Ja— 


Geicdäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da Wort.) 


Zeilbaber im Theatergeihäft; 
lihe febr profitable Pläbe; ferner Theater, zu 
berinieten md au verkaufen, große Bargains, 
Für näbere Ausfunft fprecht bor bei der 
2411 


Berlangi: et 


North 


Weſtern Belmont Ave. 


Real Eſtate Co., 
Farm in Canada. 
Niebbeitand etc., 
Nehme Dame oder Herrn 
Vorzufpreden Dei der North 
Real Eftate Eo., 2411 Belmont Ave, 


Verlangt: Teilhaber für 
Habe alle Uteniilien, 
einer Farın gehört. 
als Teilbaber. 
Weſtern 


was zit 


Junger Mann als Partner für eleftrotechnifeh« 
mechaniiche Ierfitätte; nur einer der fih_aıt 
einem Geihäft beteiligen will und fan, fein 
anderer braucht fih zu melden. VBorlenntnifie 
nit nötig. Adr.: ©. 507 Abendpoft, 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Reue Birkelim Englifchen beginnen jebtl 
(Auch Rrivatitunden.) ) 5 Monate $5; gute Stels 
lızoen, Bürgerrecht, Engineer-Lizend. Illinois 
Gebaude, 745 North Ave., nahe Halfted Etr, 

modo 


Tanzſchule, 1327 N. Clark Straße. 
und Freitag Abend: Klafſen-Unterricht. 
2501** 

Beſten Privatunterricht im Enonſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Borgefchrittenen. Spres 
hen, Schreiben, Grammatik uf. Leichte Methos 
de, Erfolg gar. Billig, Wendt, 625 Belden Ave, 
24jaiwX 


Schmidt's 
Privat⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


$000 ) zu leiben achıcht auf zweiſtöckiges Flat— 
gebaude, Daldale ve, ſamo 
George Torpe, 2360 Lincoin Ave. 


Zu verlaufen: Beite eriie 6% SHhpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Ibends: 555 North Ave, Ede Larrabee tr, 

22i0** 
— Eigentümer von Bauſtellen — 

Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
das nötige Geld, Pläne u. Spesififationen frei, 
9 N. Gottihall & Co. 9 ©. LaSalle Etr., 
Zimmer 406, Randolph 834, 13ja,20&£ 


Habe $500 Bi3 $2000 au berleihernt auf bebaut 
tes Grundeigentum, Frank Bed, 2014 Sroing 
Part Blvd, 6jan* 


Brivatgelder auf zweite Hhypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Dim- 
mer 1444, oti1X* 


Darleben auf Grundeigentum, 
PBauftellen. Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. 
Phone: Randolph 300, 


zel.: 


Häufer oder 
Spezialität, © 
). 02 e& €0o, 
76 W. Monroe Straße. 
2öfp*E 


G. Bauling, 5 NR. La Calle Etr, Erfte 
2 zu ve zlaufen. Geld zur derleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephbon: Main 250 

Iriai*z 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, mas es Ioftet, obne irgendwelche Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifiion, 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
februng. Mlifon Contracting Eo,, 25 NR. Dear: 
born Straße. 2003*% 


Greenebaum Sons u & Truft 
2 ECompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfub. . 
Cichere erite Hhpothelen, in beliebigen Eums 
men, auf bebautes Chicagoer mb Bandelbb ein au 
verlaufen, Nordofjtede Clark und Randolph 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinien. Dffen_ Mon» 
tag und Eamdtag Abend bi3 9 Uhr. Araufe 
1341 Milmaulee Ave, nabe 

10ja*X 


Sabing3 Bant. 
Baulina Straße, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rönnt Ahr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad; der Weftfeite, wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
Eilliger — Koiten find nur halb jo groß, als 
die Domn-Iown Companie3 berednen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrlide Behanp- 
lung. Keine ebrbare Berfon wird abgemiefen, 
obne Geld erhalten zu, baben. 

Chicago Loan Eo. Auguft Hilger, Mar. 
Bimmer 207 Mid-Eity Banl Blög., 2. Floor, 
Madifon und Halited Straße. 

24ja,im& 


Geld zu verleiben 
——$20.00 bi3 $500.00— 
a Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et, 
ab: don ein bis zwölf Monate Beit zum 
Üben —— 

W bezahlen Eure Schulden. 
Ihr Yönnt daB Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zuritdzablen in möchentlihen oder monat« 
lien Raten. Spredht bor, jhreibt oder telepho» 
nirt Randolpb 3075. Fragt nah Mr. Spiker, 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Blög, 86. — * * 


aten für Möbel» und Viano⸗Dar · 
‘dc monatl. 5 für —— 


—* u Sen ae 


Stelle als‘ 


— 
i ı 7 Ic, * S Ki en, | 
e en. * 

i. 

Geſucht: e W e ins Haus. R 

1648 Meyers Court, en, en. d 
Geſucht: Demches Mädchen fı © 
allgemeine Hausarbeit. 94; ? lace 
Geſucht: Beſſere, deutſche rau e 
Platz für leichte Hausarbeit bei d r 
altem Ehepaar: Tann febr gut 

Lizzie Meng, 1732 Dayton Str, E b 
8. Sat, binten. 


a 


Jahre Garantie; 6 Monate alt. 


— läel, s6el, Hausgeräte nf. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bott.) 


‚Zu verlaufen: Möbel bon 6-Zimmer Blat 
billig. 508 Wisconfin Str, 2, Flat, modi 


Nene Betten, Dfen und Rugs, 
Larrabee Str, 


Bu derfaufen: 
fpottbillig. 1625, 


Zu verfaufen: Billig, große, fait neue Heiss 
dfen und Kocofen. 1862 N, Clark Eir, 


536 North Avenue, 
Nahe Larrabee Str, 

Merkt Euch) diefe Nummer, wenn Ahr 
nute, gediegene, neue Möbel zu den nie- 
drigiten PBreifen in Chicago faufen wollt. 
Unübertrefflid: ganze fomplete 
Hauseinrihtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 

Frogreß B.rniture Go, 

536 North Ave, 


Yia,femomi* 


Sämmtlihe Möbel und Rugs in meinem Heim 
müffen obne Rüdfiht auf KRoftenpreis derfauft 
werden; 6 Monate im Gebrauch. Magb. Barlor 
Euite, mit echtem Xeder gepolitert; EBzimmer- 
tifh; 6 echte Xederitüble; 2 große, prachtvolle 
Rugs; Maab. Bedeital; Meiling Bett; Spring ır. 
Matrage:; Dreifer und Gbiffonier, und zwei 
pradtvolle Bilder; alles fitr $200 baar. Maab. 
Bibliotbeftiih, $15; eleltriihe Lampe für 9; 
Meifingbett, volftändig, für $20; Waunuß Drei: 
fer umd Ebiffonier, $45; alles im Haufe mu 
verlauft werden; den. ‚ganzen Tag und Abends 
wäbrend der ganzen Woche in 826 Dafdale Ave, 
nabe SHalited Str, 24jativ& 


Küchenofen, 
Leder Couch 
Aubie, Dreis 
Halited Str., 1. Flat. 
20in 1wæe 


Spotthillige Gelegenheit! 
Leder Parlor:Eet, 
Wilton Rug, Bilder 
fer, Meflingbetten. 


„Guter 

Schautelitühle, 
Auszichtifch, 

2240 N. 


Zu verlaufen: Möbel, 
Betten, bollitändig; 


Parlour Suit, 
Dreſſers, Schaulelſtühle, 
Dining Room Set, Davenvort, Porzellanfabiitet, 
Buffet, Delgemälde, verfähleudere billig; auch 
neuer Kücenofen. Sprecht heute dor. 550 Nrling- 
ton Blace, % Blod weitl. von Elarf Str., 1 Blod 
nördlih don Fullerton Bod. 13jan, im& 


Meſſing⸗ 


Zuberlaufen: 
Haus; berfaufe 
aub Piano, 
Belden Ape., 


Möbel don einem 10-Zimmers 
alles zulammen oder einzeln, 
Haus zu vermieten (Xeafe). 811 
nabe Halited, 19janim& 


Pianos, muſikalifſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 35550 Conover Cabinet Grand 
Piano, Circaſſian Walnußgehäuſe für 8150, we— 
gen Abreiſe. 5924 S. Ada Str, 1, Ylat. 

modimi 

Hochfeines Upright, Jo gut wie neu, fpottBillig 
su bverfaufen. 1710 N. LaSalle Ave., Flat 1. 

23ndfon* 


875 kauſen Kimball lipriebt Piano. $5 mo- 
natlich. 1956 Larrabee Sir. 24jan1wæ 
Elegantes Mabagoni- Piano, 

pradtvolles Inſtrument; 

2240 N. Halfted Str., 1.81. 

20inim& 


Muß, verfaufen: 
10jäbrige Garantie; 
verichleudert; billig. 


Nur $75 für fhönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzablungen, bei Groß, 1,49 Wells 
Etr,, nahe North Ave, 18jaim? 
$150 Laufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
550 Arlington 
Block mweitlih von Elark Str. 22ag*X 


ShoningeröPiano3 u. PlaherPianos, etab. 1850, 
Derlauft von Horner Piano Eo,., 549 North ne, 
18in 


P 


Mace, % 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


leichtes, 
nur $115, 
nahe Robey. 


flinkes Geſpann 
Saloon, 1625 


Verlaufe geſundes, 
Delivery Mauleſel, 
Milwautlee Ave., 

Farmerfrau muß wegen Krankheit verkaufen: 
4 junge Pferde (Stuten), Farmerwagen mit 
Geſchirr. Waulegan Houſe, 731 Lale Str, 

Halited Hay and Srain €o. ber- 
lauft 60 jhöne Bierde-und Stuten, alle Größeıt, 
5 Stuten find trädtig, etwas pflafterwund, ic» 
dodı aelumd, $25 bis 885. Geſchirre 88, Bacr 
= Abzahlung. Anzufragen im Futterſtore 
3554 S. Halſted Straße. —ıib 


Zu verlaufen: 


Zit verkaufen: 


38 Brauerei:Stuten,. Pferde, 
Sarneffes, 


alle Größen, 2560 ©, Halited Str. 
30d51m& 


Nähmaschinen, Bicyeles 1. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zur berfaufen: Wegen Umzug, neue Nähma- 
fine, $10. 1519 Addifon Str., 1. Flat. 


Zu berfaufen:, Sute Cinger Nähmaſchine, nur 
$5. 1102 N. Ealifornia Ave. nahe PDipiiton. 
—Hib,mo 


Alle Fahrilate von Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 zunceln 
ot* 


Kaufs und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 50 Zoll ! langer Damen Bels- 
Erat, Größe 38, foaut wie neu, $5.00. 121 W. 
Huron Str., 3. Flat, 


Zu derfaufen: 40:Eier Brutmafhine und Proos 
der billig; jo gut wie neu, 5145 Maplemood 
Avenue. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bermögendes Ehepaar winfht 1 Teines Kind 
zu adoptiren. Adr.: T 646 Abendpoit. modiie 
Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
md billigiten bei E. Emmerich, 236 W. Edhjiller 
Straße, Offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
—26ja,mo 
—— Vor der Eailon!—— 
FTeinting, PBapering, Kalcomining, 
Arbeit garantirt, billigite Breife. 
Bii, 3607 N, Robey Sir. Tel.: Graceland 3488, 
Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indo— 
form gebraucht. SImp. deutſches unfehlbares Mit⸗ 
tel, Indofrm Dis. Co., 2630 Lincoln Avenue. 
10ja,famomi* 
Grützwurſt jeden Dienstag, Berliner frifche 
Blut» und Leberwurit jeden Freitag bei Tbe9s 
dure Grab, Ede Lincoln und Soutbport Une, 
25jalivE 


eritflajiige 


Kranle, twelde genaue Aufflärung und die 
tolle Wabrbeit über ihren Zuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlibde Koniultation _nebit 
Blut⸗ und Urinunterſuchung völlig boſten— 
frei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 2jalwæ 

Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ſtamente u. mw. prompt und guberläffig bei- 
Sartoriu3, Deffentliher Notar. 101 ©. Fifth 
Ave,. Abends und Sonntags 1938 Mohaml Str. 

Solmifrfomo* 


Garantirt aute gewilfenbafte Flid» und leichte 
NKabrarbeit, fowie bodfeine Bügelarbeit, mur 
ins Haus genommen, 700 Deweh Place, 9%. 
Eiod, Eingang hinten, 24jantiv& 


Mo ft Frau Janatz Boebm und Tochter 
Anna, von Eh. Marbs, Ranias? Ahr Gatte 
und ihre Verwandten find in großer Eorge 7 
fie, und wer etwas über ihren Verbleib weis, 
möge fih im GStore don Mar Tandrian, 3207 
N. Clark Etr., Chicago, Jll., gegen Belohnung 
melden. 22jan* 


Chte deutfhe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee. Auch — 

jaim 


Augengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Iahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ctH2 


—Aufgepakßt — 
Trinken (habet Eud nidt3! 
Konler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleigen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magenz, Leber⸗, 
Nierenleiden, unreines Blut, Berftopfung, Fie⸗ 
ber, Huſten und Katarrh. Preis 25 €t3, Burdo 
Drug Co., 3261. Lincoln Ave, Schidt nad 
freier ürobe 1001*& 


Berlangt: Damen für Regierungsitellunger. 
Großer Lohn, Schreibt wegen Liite von Stelluns 
gen, die,iett erhältlih find. Franklin Inititute, 

Dept. 610 3, NRoceiter, N. 2. jan2—fb1X 


Hübneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Saar und andere Fußbeſchwerden werden 
wiffenihaftlidh behandelt in dem Jlinoi3 Eullege 
of EChiropody_and DOrthopaedicd, 1321A ze... 
Elarf Str, Spreditunden: 9 bi3 5; Samsta 
9 bis 12. _ Freie Behandlung: Montag, = t» 
woh und Freitag Abends, a*X 


Aerztliches. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Pfarrer Kneipp Rur, ohne Mebdiain, 


ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©. State Er. 
ol4momidofa* 


Dr. Bet, Dein t, Bedanbelt alte 
Frauen ee 5 unterri F —— 


En ungen 
Mon &tr. —— * * — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen; Milhgeihäft, billig. 1330 ©. 
Zalman 2ive, 


— — — — — — 

Wir lönnen Euren Laden und Geſchäft ſchnell 
vertaufen, ganz gleich, wo es gelegen iſt. Unfer 
Ruf für ſchneue Veriaufe ſteht außer Frage. — 
North Weſtern Real Eſtate Co., 2411 Belmont 
Avenue. 


ee ee — 

Wir haben etliche große Bargains dieſe Woche 
in Läden aller Yrt; Theater, Saloons, Eiſen— 
waarenläden, Reitaurants, Candh-Läden, Zi⸗ 
garren⸗, Pool⸗ und Billard⸗Geſchäfte, Beauty 
Parlors, Hotels, Delitatejfenläden, Wäfchereien, 
Schuhläden, Schmieden, Koblens, Fuhr⸗ und Ex— 
prei:Geichäfte, irgend etwas, was Ihr haben 
wollt, ilt billig aum Verlauf. Norty Wejtern 
Real Ejtate Ev., 2411 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Saloon an der Nord Elarf Etr, 
zu Eurem eigenen Breife. Unterfuht die Gele» 
genbeit jofort, Borzufprehen 2411 Belmont 
Abenue. 

Damen, hier iſt Eure Gelegenheit, einen gut 
zahlenden und lange etablirten Beauth Parlor 
auf der Südſeite zu erhalten; iſt es wert, unters 
ſucht zu werden. Der Vertaufsgrund iſt der, 
daß die jekige Inhaberin die Stadt berlaffen 
will, um fich zu verbeiraten. North Weitern 
Neal Eitate Eo., 2411 Belmont Ave, 


Zu berlaufen: Rusivaarenladen an Welt Mas 

dilon Str.; mub aus Gejundbeitsrüdfichten ver— 
lauft Iverden, ein großer Bargain; drei bübfche 
wohnzimmer binter dem Laden. lnterfucht fo» 
fort. North NSeftern Real Ejtate Co, 2411 
Delmont Ave, 


Zu berlaufen: Reinigungs» umd Färbereisde- 
fhaft an der Milwaulee Ade., zu fenr mäßigem 
‘Breile; ehr autes Seichäft. Für nähere us: 
lunft fprebt vor 2411 Belmont Abe, 


Zu berfaufen: GCandy- und Tabat 
großer Schule; gute Welegenbeit, 
103 N. Hrancisco Abe, 

Yu berfaufen: 30 
ter Plab für Ehepaar. 


Laden »ei 
alter Plag, 


— Roominghaus, 
539 Wells En. 


gu⸗ 
momi 
Ein Heiner, guter Meatmarfet billig au ver« 
Icufen, wegen Krankheit. 3059 Soutbport Ave, 


moot 


Delifateifen und leichte Grocerh, gelegen im 
beiebteiten Zeil der Nordmweitieite; großer irıs 
iher Waarenvorrat einfhliehlid modernen Fir« 
tures, Wleiih-Slicer, Berehnnungsiwaagen etc.; 
billige Miete, mit Wohnzimmern; berichleudere 
an jofertigen Käufer für $750 oder beite Df: 
jerte. Kommt fofort nad 

3263 AUrmitage Ave., nabe Spaulding Ave, 


$1000 Taufen Bäderei, 
Siordweitieite, Preis 
Ubendpoſt. 


mit 
$3500, 


Haus 
Adr.: 


und Rot, 
x 0648 

mudt 

Zu verlaufen: 3-Stubhl Varberibop, guter Rlat, 
muß verkaufen, gebe auf die Farm. Halfte baar, 
Neit auf leichte Abzahlung. 2017 S. Hoyne 
YIve., nabe 21. Str, Nabe Douglas Part Hoch 
babı, Hohne Mbde.-Station, 


gu berfaufen: Gute, Meine Bäderei, nad Bor- 
fhrift eingerichtet. Adr.: 9 366 Abendpoit. 
modimt 


_Zu verfaufen: Yabrifation bon Metall» und 
Mobelpolitur, täglicher Berdienft $6_für fleikigen 
Mann, jofort gefauft $300, wert $1000, Fragt 
Morgens 9, 1572 Eiybourn Avenue. 

Vertaufe Grocerb:, Delifatefienftore, beſte Nach⸗ 
barſchaft, grobartig eingerichtet; Wocheneinnahme 
$175; feltene Gelegenbeit, Neberzeugt Euch; of, 
gefauf £ $1000, mt. $1800. Fragt 1512 Eipbourn. 


$4100 fauien feinites 


Delifateifen, Candy, Zi⸗ 
garren, Lunchroom, leichten Srocerditore an 
xincoln Ade.; Firtures foiten allein über $500; 
gute Gejhäftslage; 2 Zimmer mitStore, Dampt- 
beizung; ‚billige Miete. 2256 Lincoln Ave., nahe 
Orchard Straße. 


Bäckerei iſt Tranfheits shalber billig für $400 
3.1 berfaufen,. 2134 Orchard Str. dimi 


Zu verlaufen: Hier it eine gute Gelegenbeit, 
ein gutes Neftaurant zur faufen, gelegen an nt. 
Elarf Eir., beite Nabbarichaft; muß verkaufen, 
wegen zweier Gefchaͤfte. Vorzuſprechen: 231 W. 
North Avenue. 


Delikateſſen- und r, aufge— 


Groceryſtore⸗Känufe 
paßt! $425, Wert $900, muß fofort berfauft 
werden Wegen lmziebens3 auf Farm; feinfites 
Eet neuer moderniter Firtures, großer Waaren: 
berrat bon importirten Groceries, ſchönes Flat 
mit Eiore, Badezimmer, eleftr. Licht, billige 
Miete. Verlaufe auch auf Abzablung, um Euch 
Gelegenbeit zu geben, Geichäit anzufangen und 
Geld, au verdienen; Unerfabrene werden ange: 
lernt; dies iit fein aefchlofiener Plaß, wie die 
meijten anderen Läden, 3208 Irving PRarf Bivd. 
Ede Kedzie Ave, ftfamo 

Kauft ein Roominghaus; e3 Bringt fiheres 
Einfonmen; ebrliche Behandlung garantitt. 

30 Zimmer Hotel; Einnahme $700 monatlid; 
lange 2eafe; verlaufe für halben Wert. 

42 Zimmer; Brofit $150 monatlich; für $1400; 
Zeilzanlung; gute Lage; großer Bargain. 

23 Zimmer; gute Möbel; Brofit $100 monat» 
lich; 4 Badezimmer; alles befegt; Teilzahlung. 

14 Zimmer; Einnahme $190 monatlich; 8600. 
10 Zimmer; Dearborn Ade.: Einnahme $104. 

Manche andere: babe au Reftaurants, Deli- 
Tatejjen, Hotels etc. Lange, 704 Dearborn pe. 
20janiw& 


Feines Ruggefhäft zu, verfaufen: An Broad» 
mab; Eigentiimer zieht fih aurüd. Preis 8875. 
Nur Leute, welde diefe Summe anlegen fönnen, 
bitte ih nadhaufragen im Gefhäft 18 S. Michi: 
gan Ave. bei Herrn Schulze, meinem Vertreter. 
Seihäft bezahlt fih in einem NJabre oder auch 
fhneller, da eS fehr gut eingerichtet ift. Mdr.: 
9 360 Abendpoft in201mw&£ 


Grocery ⸗ Verlauf! - Grocerhy in febr aut be> 
wohnter Nachbarſchaft der Südweſtſeite, reichlich 
ut fortirtes Yager, Wert $1300; alles Baar: 
Kundihaft; wenig Miete und GSpeien; fichere 
Griitenz, fofort billig für _$600 Baar: fraitf- 
beitshalber zu berfaufen. Näheres unter Adr.: 
9. 334 Nbendpoit. fafomo 
Zur verfaufen: Tee-, Kafee» und Bıttteritore an 
belebteiter Sitdfeite Gefhäftsitraße, 5 Sabre 
etablirt: Miete $30; Durhichnittseinnahme 350 
Baar über den Counter. Feinite moderne Fir- 
ures: Goldgrube; Abzahlung. Phone: Drover 

2. 23ja 1wæe 
Was habt Ihr zu vertauſchen? Für 40 Acres 
gutes Farmland. Adr.: T 640 Abendpoſt. ſomo 


Groceih- und Delilkateſſenſtore zu 
billig wenn gleich genommen, 
Ave. (rüher, 48. Abe.) 

Zu Taufen geſucht: Guter Saloon mi 
nung. Muß billig ſein. Schreibt an J. 
N. Weſtern Ave. 


berfaufen, 
901 NRurd Eicero 
fomo 


t 
fafomi 


Bu berlaufen: 
Krankheit. Adr.: 


Grocerh 


3338 W. 


und Marlet 
Diviſion Sir. 
Mantwe 


wegen 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei: vorzüg— 
licher Platz; gutes Auslommen. 708 S. Kedzie 
Ave. 21jan 1wa 
Saloon⸗Lizens gegen Baar. 
P. 808 Abendpoſt. 

Alijan 1wæe 


Zu laufen geſucht: 
Preisangabe, Adr.: 


— 


Miete 87. 
2Wialw* 


vermieten: 
Butler Str., 


Zu 
20905 
Sır derfaufen: _12-Zimmer NRoominabaus, 
Dampfbeisung, eleftrifhed Licht. 1842 Wells 
Straße. . 20in 1w* 


Schuſterwerlſtatt; 
im Store. 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Laden, vpaſſend für Fleiſcherge— 
ſchäft, Konzeſſionen für geeignete Leute. Gele— 
gen 15856 Cleveland Ave. 


Zu vermieten: An ruhige Leute, 5 Zimmer, im 
Hinterbaus, $12.00. 1465 N, Halited Str. mot 
Zu vermieten: 2654 Lincoln Ybe,, 50, 
1434 Euhler Ade., $35; 2. Yloor, — * 
6 Zimmern, modern, —di 


— — — — nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


‚Bu bermieten: 2 fhön möblirte Frontzimmer 
für leichten Haushalt, billig. 161 W. Schiller 
Straße, 2. Floor, 

Zu dermieten: Frontzinmer, paffend für 1 
oder 2 Perfonen, billig; jeparater Eingang. — 
006 North Ave., lat 3. 

Zu bermieten: Helles, gut möblirte3, gebeigicd 
Zimmer, Leitungswaifer, warm umd falt, Bao, 
gute Koft $5; aud für zwei; gute Carderbin- 
dung, Pribatfamilie. 2046 Howe Str., an Gars 
field Avenue, 

Zu bermieten: Gebeistes_ Zimmer, Board, 
Buüfhe, Bad, $5 und $6, 1612 Cleveland ve. 

frfamo 
tms» 
omo 


Zu bermieten: Möblirtes, Meines helles 
mer. 1858 W. Chicago Avenue. 

Vermiete möblirte Zimmer, beif und rein, an 
Zeutfhe und Ungarn, $1.25 wöcentlid. 643 
Divifion Etr., nabe Halfted Str. ſomo 

u bermieten: Möblirtes Zimmer, 542 North 
Ae., 3. Floor, vorne, fafonmo 


—h — ç ——— — — — — 


— Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Arbeitsmann, 32 Jahre alt, ſucht Zimmer bei 


Wittwe oder bei Familie mit lleineren Kindecn. 
Adr.: F R. 3165 Grand Abe, 


mieten Anſtãndiger M t 
teeres "Simmeh- Gruißauer, TU0S Ordard Str 


Mann mittleren Wters fucht Zimmer ı 
—— — 


$100 


—— 


Grundeigentum und Sänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Lef 


fie w 


L 

Zum fofortigen Verlauf: 
2:$lat Gebäude, 2 Blods zur Hochbahnitatior:; 
öftlih bon Lincoln Ave, nördlih bon Irving 
Karl Blvd. Weiteres Slat fertiggejtellt in Attic, 
fodaß zwei 5» umd ein 3-Bimmer Flat dorhan» 
den jind, modernes Blumbing; 64 Zub Lot; ge» 
pilafterte Straße; vn $3500, 


I 
Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
eleftrifhes Licht, Dat Floors, Hartbolsz rim, 
Eonioles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom⸗ 
bination Gas und eleltriſche Fixtüres in jedem 
Ylat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße, ein Block 
zur Car, bequem zur Hochbahn, 589603 $500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 
111. 


Ein „Snap“: 1% Cottage, Slat 
Bridbafement. 5 und 3 Bimmer, 
einen Flat umd laßt die 
das Gebäude bezahlen 
Baar, $20 den 


$1000 Baar Taufen 


und bobes 
Wohnt in dem 
Miete bom anderen für 


$3250; $500 oder mehr 
Monat. 


IV 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 
immer Flats, 30 Fuß Edlot, 
pilaftert und dafür bezablt; 
der Beziehung; eleftrii ves Licht, Tile Floors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Jahresrente bringt Euch Proz. Netto an Eu— 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteliahr, 


fünf 
beide Straßen ge⸗ 
Flats modern in je— 


Sebr ſchöne Brick 


Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
echtes Birch Trim, 


weiße Emailie Blumbina: 
gZEREN; rn Hof: ſchöne Wohnbaus⸗-Nach— 
barſchaft, Lincoln und Belmont Ude, 3 
$2600; $1000 Baar, $15 monatlich, — 
m Zelosty & Go, 
Eubdidifion-Offices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lale View 1641. 
24jaiw® 


Beftern Mbenue, 


Feines S Zimmer Yramehaus, Brid: 
Bafement, Heikwaflerbeizung, Dal Irim, 30 
Fuß Lot. Breis $4700, mit 90 Fuß Grund $6800, 
sceanf Bed, 2014 Irving Part Bivd, 


Pargain: 


berfaufen: 
Nordfeite. 


Zu 


Sehr billia. 2 Häuſer 
Rois, 


915 Eoncord Rlace, 


und 
20jaim 

Modernes dreiltöd, Bridaebäude, hohes Baicı 
men, 38355 N, Baulina Strabe gelegen, $6509, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave., all, Agent. 
famunt 


Nabe Genter und Sarrabee, neues 6 Flat Prid« 
gebäude, Dfenbeizung, Miete, $1728; nur $6000 
nötig für erſte Anzahlung. 2360 Lincoln ve, 





slatgebäude, 
Byron Etrade 
Lincoln Ave. 
famont 
nabe Aranpla 
Ditete $1632; 


Modernes 2—6 
arobe Kot; 
gelegen, 


Simmer Stein 
Preis $6200, ilt 1642 
George Torpe, 2360 


Zu berfaufen: Magnolia Ave. 
Station, feines 3-Flta Gebäude, 
Eigentümer verfchleudert es zu $12,500, 

Yafewood Ave., nabe Berwbn, moderne 9-Zim« 
mer NRefidenz, Eigentümer verläßt die Stadt; 
Preis 86250, wert $7000, 

U E Vejtman, 139 N. Elarf Eir, 
ſomodl 


Zu berlauien: 
tage binten, 
gungen. *. 

3u beraufen: 
nötig $3000, 
Ri Ruedel, 602 


Zu verfaufen: Gutes 
ebäude, Miete 8420; 


2721 Lincoln Adenue,. 


Zu 


Flat, 


Pridhaus mit Eots 
Reit günjtige Pedin- 
North Ylde, 22janiwX 
3 ſtöck. Brick E Ahaus, Miete $72 
Reit aünitige Bed igungen. F 
North Ave. 22janiwX 


3:ftöfines 
$2000 nötig. 
Ruedel, 602 


aweiltödiges Brid-Flate 
Rreis $4000, R äberes: 

— Dt 
Nordieite-Store 
2721 Lincoln 


berfaufen: 
nur $3500, 


Bargain! 
Schlüſſel: 


und 
Ave, 
oi 


3—7 Simmer Pril oder 
zwiſch. Fullerton u. Bel⸗ 
Ruedel, 602 North Ave. 
22ijan 1wæ* 
VBrickgebäude, 
Wohnungen, 
in Ravenswood. 

Lincoln Avenne. 
2ljaniwt 


Zu laufen 
Frame, Bad, 
mont, öſtl. v 


geſucht: 
Ofenbeiz. 
Racine. 


* 
Jr 


Mub fofort verfaufen: 3_ Flat 
Steinfront, 6. 7 und 8 Zimmer 
Dampfbeisunga, für nur $8500, 

Bengerle, 3806 


Nourdweiticite. 

Ein Weiterer munderboller 
modernes 2 Flat Gebäude, 56 große belle 
Zimmer, bobes Zement-Bafement eit. $1000 
nötig, Reit nach Lebereinfumft. Preis mu $4750, 
Vorzuſprechen beim Eigentümer: Chas. 
Serum, 3301 W. Chicago Ave. 24jatvk 


Zu berfaufen: Es wird ich lohnen, 
ſtons neue Brid Cottages zur befichtigen; 2: Flat 
und 3: lat Gebäude, 7 Arten. Thoma3 um 
Draflce Ave. miomi'a 

10 Acres, Nordweltefe Wellington 
56. Ave, $1600 per Acre. — 14 Ncre3, Sidmeit: 
ede Wellington tr. und 56. Wpve., $1600 per 
Acre. Mdr.: Chas. E. Scheubert & Eo., 4145 
VW, North Ave, Tel.: Belmont 1310—1311. 

2tianiwX 


Bargain! Gutes 


N 





McQui⸗ 


Str. und 


——— Montroſe und Albanyh Abe, 580 
125 Fuß. Dieſes Eigentum muß verfauit wer» 
den, da der Eigentümer Ebicago berlafien till. 
Adr.: Chas. E. Scheubert & Co., 4145 W. North 
Ave., Tel.: Belmont 1310—1311. Hjaimk 

$200.00 Anzabluna— 
4 -$14.00 monatlich 
Taufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottage, 
fertig zum Gimsiehen; „Yurnaceheizung; 50 
Ruß Lot. 

$300.00 Anzablına— 

—$20.00 monatlid 
fanfen ein „Zuetell* Zmwei-Flat Bridhaus, 
lat dermietet für $22.50 den Monat. D 
dere Flat ift fertig zum Ginziehen. 
3uetell, 4101 Fullerton Abenne. 

Suetell, 2201 N. Koftner Ave, (44. 


ein 
a3 aus 


Abe.) 
22jat* 


Süpjeite. 

Zu berfaufen: 3758 Honore Str., 3-lat Prig, 

an Ede 38. Str, mit Extralot, $6000. 3 S. 
‚3422 ©. Wood Sir. 

Auswärts Wohnender wünfeht fein Chicagoer 
Eigentum zu veräußern. 3715 Eis Ave, % 
ftödiges Framehaus. Improbements, Lot 40x 
155. Brei nur $4200. Berfäumt nicht, dieies 
Eiaentum anzıfeben. Ndr.: Eha3. €, Scheubert 
& Eo., 4145 W, North Ave, Tel, Belmont 1310 
—1311, Hjanimf 


Borftäbte. 
Sur berfaufen: 10 Ader, 31% Meilen meftlich 
bon Evanfton, Billig, Adr.: H. 3096 Abendpoit. 

24janiwX 
Fuß Front, 
Florence Avenue, 

Aian, 1we 


Zu verlaufen: 
83500. $1500 
Evaniton, IU. 


Häufer, 
1417 


Zwei 
Baar. 


Farmlaubereten. 

Eine aroße deutihe Farmerfamilie wünſcht 
eine Farm halb auf halb zu bearbeiten. Adr.: 
F. 629 Abendpoſt. momiia 

5750 der im Artefian Relt und Chalis 
Tell Reaion bon Teras. PBeites Farm» ums 
Kand:tand. ES fan jeden Monat im Nadı 
nepflanıt werden. Die ganze Farm it einae 
zäunt. Berfaufe im Ganzen oder teilweile. $23 
per Ader, '% Baaranzablung. Fohtman & Ev. 
2026 Madifon Str., Chicago. 21janimwi 
fihern Ahnen eine 
ſchwarzer Boden, 2 Bis 
Fir weitere Nuafunft 
Vogt, 1848 Dadyton 


aute Farm, Heſter 
3 Ernten im Sahrs, 
ſchreihen Sie an John 
Str., Chicago, Ill. 
1631 


jan? 

80 Ader Risfonfin Farm, Tebminer Boden: 
8 Meilen bon auter Stadt, Rural Route, autd 
Gebäude, einfhl. Stod, Ernte und Farmgerät- 
fhaten._ $4000. Abzahlung. I. P. Folk, 1943 
Grace tr. Tian*% 


Berichiebenes. 
Store und Flataebäude, modern 
Steintront, Ofenbeizung, Breis $12,000, Hbpo« 
tbeft $6000: nehme Tleine Nefidenz oder Farım 
mit in Zahlung, Adr.: S. 503 ANbendpoit. 
fafonmod# 


PBargain! 


Rechtsanwälte, 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. I 


DBagner& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str, Ede Glarf, Zimt. 1307. 

"2 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alfe 
Rechtsgeſchäfte beſtens beforgt. ——— ein» 
ezogen. Anfprüche überall durchaeie . Löhne 
hnell Tollektirt. Abdftrakte eraminirt. Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant vn, * 
‘ 

Louig3 Brandes, deutiher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat bejünlich irgend eines PVrozeifes, auch 
genaue Auskunft in finanziellen und Geihäftse 
faden. Abitralte examinirt. Beite Empfeblungen. 
1313 Ft. Dearborn Bldg., &de Elart u. Montoe, 
15jaim& 

Hausbeſitzer! Schlechte Mieter —55— 
alle Unkoiten nur $3.00. €, Oswald, 555 North 
Abe, Ede Larrabee Etr.. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzuipreden. 22ag*2 


— — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ge et 


Berl en: Kleiner weiber Bude 
"E Saoen, nabe Bun: 





— — — — 


KNOOPS 


— — 


„Wiederum“ 


beginnt morgen nujer großer 
Dienllag- Bargain- Verkauf 


256 Mufflers, 5c | 


Geſtrickte Wans | 
Mufflers für Das 
men, Diänner und 
Kinder, in dunflen 
Farben gearbeitet, 
mit einem Drud- 
fnopf, wert 2öc, 
Dienitaa, 





25c Baby 
Trachten, 10c. 


Flannelette Baby⸗ 
Unterzeug — lange 
Röde, Shirt Nöde 
und Kimonos, ein 
fach. weißer u. farb. 
Trlanell, wert 25c, 
Dienftaa, 


15c Gardinen | 
ftoffe, Sc. 

123c und 15c far 
biae und einfache | 
weihe und Cream-= 
Sardinenitofte — 
fiqurirte und ge | 
jtreifte Kanten, in 
furzen Yängen, die 


Yard, Dein 


Dienitag .... 


49c Stippers, 
25 
Filz-Hausſlippers 
oder Vantoffel für 
Männer u. Damen 
— in Schwarz mit 


rotem Futter — 
das s Paar 49c wert, 


7” 


25 Gream 
aefliehtes 
Unterzeug J 
Damen, in 
Größen von 
4,5 und 6, 
guter, ſchwe⸗ 
Fer Fließ — 
für Dienſtag 


IER 


50c Männer: Gowns für 39c 
lannelette-Nachtkleider für Männer— 
geinacht aus bellfarbia aeitreift. Flannel 


—in allen Größen- — die reauläre .39 
50c Sort e am Dienftag. c 


8,50 Bettitellen für 4.85 
Eiferne Bettitellen in Gold» u. Orhd- 
Sintihb—volle Größe od. einichläfrie— 


zöll. Vfoiten u. Füllſtangen, 4 85 

abſoluter 8.50 Wert; Dienftag 

Dieie Breife gelten nur für Dienftag 

und feins diefer Stüde wird an Kinder 
verfauft. 


65 5c Geſchirr 
Wanne, 296. 


Graue, emaillirte, | \ 
ovale Fuß-Bade- 3 Padet 
wanne oder Ge- | für 
fhirrwanne, aroße 25c 
65c Sorte, ein jpe= 
sieller Bargain — 
Dienitag, 


Grocery 
5c Vacket Argo—⸗ 
Stärfe, Dienftag, 


große 
Snider's 
für 


‚Sorte, 
Flaſche 
rn 


Y8c Teekefſel, 39 
Blau und weiß 
emaillirte Teekeſſel 
große Nr. 9 Sorte, 
etwas beſtoßen — 
wert 98c — für 
Dienitaa, 


756e Kappen für 35c 
Geitridte Eisbahn-Kappen f. Mädchen, 
in fchlichten od. K ombinations= sarben, 
wert 75c — gemadht aus beitem 35 
Germantomn Zwirn; Dienitag e 
Befichtigt unjere Schaufeniter für dieje 
Bargains am Dienitag 
20c Oeltuch, 10c. | 10c Flaneif, 6}c. 
Del-Tiihtüher — | Touriiten - Flanell 
einfach weiß und imn allen hellen Far— 
farbia—1} Yard ben, geitreifte umd 
breit — 206 die farirte Diufter, per⸗ 
Be Wert — für | fefte Waare, a 
10c d. Db., 
Dienftan, 


2 


S1.00 Kabo- 
Korfels, 7t 


Weißes Contil Ka— 
bo Korſet, mittlere 
Büſte und lange 
Hüften, Spitzen⸗ 
Garnirungen, mit 
Vorder Strumpf- 


halter, alle Größen 
von 18 bis 30 — 
wert 81.00 — für 
Dienitag, zu 


75c 


Sinenstelten 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumenle 


jeder Art, fowie Päffe für Yamilien in Ungarz 
au2geitellt. 
Wie Gerihtd- und Hhpotkelen-Bahen erlenigt. 
Borfgup auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
’ Motariell bealaubigte Brlimadgten 
Errade. 
Wendet Eu am 


K.W. —— 


I20 N. La Salle Str. 
SHICAGO ILLIN 


Sonntags sfien von 9 bis 12 Un. 
deil Tınomifa® 


in jeber 


— 


BE Geld. zu verleihen 
auf au ben 
Borzüglide erfte Hypotheken 


— TE Sp Bieten Tate 0a. 


ann — — — — — — — ——— — 
— — — 


— — — —— — — 
— — — — — — 


— — — — — 


— — — — — — — — — 


2otalberidht, 


— — — — — — 


Frauenlob. 


I 


Das Leitmotiv beim Sonderfonvent 
der Berbiindeten Vereine. 


Gegen hundert weibligeDelegaten. 


rauen als Mitglieder in den Dollziehunas- 


ausfhuß gewählt, in weldem Raum | 


‚ für werteren Suwadhs an foldhen ge. 
madıt werden foll, 


Fa 


Der geitern Nachmittaa in ber 
Wider Part Halle unter dem Vorfit 
des Verbandspräfidenten Georg Lan: 
dau abaehaltene Gonbderfonvent der 
Verbündeten Vereine war als ein Da- 
mentag aeplant worden und bat jich 
denn auch zu einem folchen aeitaltet. 
Heinrich von Meiken, der weilanpMei- 
fterfänger, dem die Strophen, melche 
er zu Ehren der Frauenwelt 
hat, den Namen „Frauenlob“ eingetta= 
gen, murde auf feinem Spezialgebiete 
bon fait jedem der Redner übertroffen, 
die in 
auftraten, in welchem zum eritenmale, 
und ziwar auf den Ehrenpläßen in ben 
borderiten Reiben, Abgeordnete — ae: 
gen hundert im Ganzen — von Traus 
engereinen zugegen waren und jid an 
ven Verhandlungen beteiligten, 

Eingeleitet wurde der Konvent mit 
Mufit von Ballmanns DOrchefter. Se: 
fretär Cermat verlag dann den Aufruf 
zur Beichidung des Konvents, worin 
als deiien Hauptzmed die Veritärkung 
des Bollziehungsausfhufjfes genannt 
it, weldem auch Bertreterinnen der 
neuerdings der Bereinigung beigetre- 


jollten, und zwar deren zwanzig. 

Nacd) einem jehr Klangpollen und 
mit Beifall aufgenommenen Gefangs: 
bortrag dur die „Schiller Liederta- 
fel“ wurde eine längere Botjchaft des 
Vollziehungsausſchuſſes der Organi— 
ſation verleſen. Nachſtehend folgt ein 
Auszug daraus: 

„Indem wir Sie herzlich willkom— 
Zu beißen zu diefem Sonderfonvent, 
jiMd wir uns bewußt, daß mit dem 


Leben unjeres Verbands beginnt. 
„Yyum eriten Male haben mir das 


Ktonbent. 
vergönnt, auh Damen 
fönnen zur Beteiligung an den Bera- 
tungen des VBollziehungsausichuffes. 
Zum erjten Male wenden wir uns an 
die Damen mit dem Erfuchen, uns zu 
unterftügen und mitzumwirfen bei Lo: 
fung der Aufgabe, die ung obliegt. 
ir begen das Vertrauen, 
Mitwirkung die Stärke und den Ein: 
fluß unferer Organifation vermehren 
wird, und dat diefer wertvolle Zuzug 
für unjer Heer von fühnen Streitern 
für perfönliche Freiheit und örtliche 
Selbitregierung uns initand feßen 
wird, in Zufunft noch arößere und 
dauerndere Erfolge zu erzielen, als wir 
bisher zu erringen vermodht haben.” 
E3 wird fodann 
Wahlen bingemwieien, 
befonders auf die nunmehr zum eriten 
Male auf direktem Wege vorzuneh— 
mende Bundesſenatorwahl, bei der um 
Wiedererwählung einMann (Latorence 


y erman) auftritt, der wieder und ! 
2. Sh ( auf mi er un | wurde der 
ausgejprochener Gegner der | 


fih zu erfennen | 


wieder als 
perfönlichen Freiheit 
gegeben. Die Urabitimmuna über die 
Ziefbahnfrage erforbere 


barfeiten, welche durch 
einichlägigen Staatsgejeges dem Ge 
meinderat und der Bürgerfchaft fo aut 


wie entzogen worden fei, müffe dieſer 


zurüderobert werden. Neiflich 
gen werden müßten alle Fragen, 


erivo 
die 


Bezug haben auf die Erlanaung eines | 


neuen „sreibriefes für die Stadt und 
vielleicht die einer neuen Verfaffung 
nir den Staat. „Wir find im Prinzip 


nad) wie vor für Anitiative und Refe- 
verden aber auch in Zukunft | 
mit aller Entfchiedenheit dagegen ein= | 


tendum, 


treten, das diejes 
Weife verflaufulirt 
die Wählerfchaft 
eine 
würde, Große und beftändige Wach: 
jamfeit ift nötig in Bezug auf die Ab— 
änderung der Einmwanderungsgefege“, 
beißt es ferner in der Boiſchaft. 
Ausſchüſſe. 


Syſtem in einer 
wird, 
von 


Auf einen 
hin wurde vom Vorſitzenden ein Aus— 
ſchuß ernannt, welcher Empfehlungen 
machen ſollte in Bezug auf weibliche 
Kandidaten für die Mitgliedſchaft im 
Vollziehungsausſchuß. Zum Vorſitzer 
dieſes Ausſchuſſes wurde Herr Louis 
C. Legner ernannt, zu Mitgliedern be— 
ſtimmt wurden die 
Jandus, Dr. Lenard, 
Anna Dejnowska, Anna Trieb, Eliſa— 
beth Kautz. Alwine Paulſen, Anna 
Kadlee und Anna Zeniſchek. 

Der Ausſchuß für Beſchlüſſe wurde 
zuſammengeſetzt aus den Delegaten 
Buehler, Sebring, Smejkal, Wm. 


Agna Felice, 


Kraufe, Dr. Kercher, P. L. Hoffmann | 


und €, %. Pettlorte, 

Mährend die Ausfhüffe ihren Be- 
ratungen oblagen, murden Anfprachen 
an die VBerfammlung gehalten von Dr. 
A. D. Weiner, A. X. Cermaf und Al- 
derman S. Walkowiak. Erſtgenannter 


beſchäftigte ſich vornehmlich mit der 


Einwanderungsfrage und mit den 
Schritten, die getan werden müßten, 
um zu verhindern, daß die Einwande—⸗ 
rung in unbilliger Weiſe erſchwert 
werde. Herr Cermal ſprach im Allge⸗ 
meinen über Weſen und Wirken der 
Verbündeten Vereine, Ald. Zeiten 
berübrte mit feinen Ausfü 

ee so 


erfaßt | 


er | mann, 
dem aejtrigen Sonderfonvent | 


Anna Kabdlec, 
ı Zenifchet und Frau Yiala. 


ı eine entjprechend 


im PVollziehungsausfhuß eingeräumt 
heutigen Iage ein neuer Abfchnitt im | 


& 2 ale | einer längeren, 
Vergnügen und die Ehre, auch Damen | 


zu bearüßen als Delegaten zu unferem | 
Zum eriten Male ijt es ung | 
einladen zu | 


| böhmisfche und 


daß Diele | 


I ner Aniprade aus 


Sorgfältige | JUNG für perfönliche Freiheit 
ort ü 
Ueberlegung. Die Kontrole über Nuß- | 


:.°, | Dant gejagt. 
Annahme eines | Dant ı ſag 


| einem 
welche für | 
Goot County ı 
teilweife Entrechtung bedingen | 
etwa $1500 Schaden angerichtet hatte, 


Hagen in Anordnung? 


: — Trefft die wirkliche Ur — Nehmt Dr. 
entſprechenden Antrag " Ann Woeradie -— Bieten Br 


Delegaten Epril | verftopfte Leber 


Wocudvoh, Ghieags, Montag, | den n.26; Januar me 


erweiteriem Mafe Rimmberedtigten 
Hrauen Weihrauch zu jtreuen. 
Nahdem Ald. Waltowiat geendet, 
berichtete im Namen des Nominationg- 
ausſchuſſes deſſen Vorſitzer, Herr 
Louis Legner. Der Ausſchuß, erklärte 


er, habe beſchloſſen — nach Maßgabe 


der Zahlenſtärke der verſchiedenen Ele— 


mente — den deutſchen Frauenvereinen 
im Bollziehungs: | 
ausſchuß zuzuerkennen, den böhmiſchen 


elf Vertreterinnen 


Organiſationen 4, den polnifchen 3 
und allen übrigen 2 im Ganzen. 
Vorfchlag zu bringen habe er vorerit 
aber nur Vertreterinnen für die drei 
bezeichneten Nationalitätdgruppen, Die 
Auswahl der anderen follte dem Voll- 
ziehungsausſchuſſe ſelbſt 
werden. Zu Vertreterinnen der deut— 
ſchen Frauenvereine wurden vorge— 
ſchlagen: 

Henriette Janſen, vom Cleveland 
Frauenverein; Erneſtine Giermann, 
„United Ladies of Chicago“; Eliſabeth 
Kautz, Frauenabteilung des deutſchen 
Ordens Harugari; Alwine Paulſen, 
„Lily of the Weſt“-Loge; Agna Felice, 
Damenſektion des Turnvereins Lin— 
coln; Caroline Brethauer, Thüriger 
Damenverein; Bertha Schoenfeld, 
Groß Park Damenverein; C. Spreyne, 
Iſolde Frauenverein; Bertha Pull— 
Orden der Hermannsſchwe— 
ſtern; Mathilde Zippe, Marlitt Deut— 


ſcher Frauenverein; Marie Butenſchen, 
Germania Frauenverein. 


Für das böhmiſche Frauenelement: 
Warie Petricek, Anna 


Für die polniſchen Ftauenbereine: 
Frau A. Dejnowska, Frau S. Su— 
gorska und Frau B. Klarkowska. 

Der Bericht wurde angenommen, 
ſpäter aber abgeändert auf einen Pro— 


| teit der Frau ©, Malomwäfa hin, daß 


einer 750 Köpfe jtarfen Bereinsgruppe, 


; die fie dem Bund zugeführt habe, feine 
| Vertreterin 
tenen FFrauenvereine beigegeben werden | 


zugeitanden worden ſei. 
Frau Malowska ſelber wurde nun 
ebenfalls in den Vollziehungsausſchuß 
gewählt. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Beſchlüſſe wurde der Vollziehungs— 
ausſchuß ermächtigt, bezw. angewie— 
ſen, die Verbandsſtatuten derartig ab— 
zuändern, daß ſpäterhin, wenn noch 
mehr Frauenvereine der Organiſation 
beitreten, dem weiblichen Element auch 
ſtärkere Vertretung 


werden fann. 


Draanifator Neumann erjtattete in 
fehr beifälliq aufge- 
nommenen Ansprache Bericht über den 
bisherigen Erfolg feiner Bemühungen, 
dem Verbande auch Frauenvereine als 
Mitglieder zuzuführen. E38 hätten fidr 
bereits 95 deutiche FFrauenvereine mit 
zufammen 16,200 Mitaliedern, pol: 
nijche Yrauenvereine ! mit zujammen 
2750 Mitaliedern, fjomwie zahlreiche 
andere Frauenberein? 
dem Bund anaejchlofjen, weitere wür- 
den folgen. 

Frau Agna Trelice, die Herrn Neu: 
mann bei diefem Teile feiner Organi- 
fationsarbeit unterftüßt, führte in ei- 
‚dab man fonne zu- 
verjichtlich Darauf bauen, daß die deut: 


| ichen und alle anderen fremdfpracdhigen 


Frauenvereine nachdrücklichſt einſtehen 


würden für das Prinzip der perſönli— 


a we \ hen Fpreibeit. 
auf die wichtigen | 


die beporitehen, | 


Anwalt 2. Saltiel verteidigte in ei- 
ner Schlußaniprade die Verbündeten 
Vereine aegen die Anklage, daf fie 
nicht ehrlich einaetreten feien für das 
PBrinzip der direkten Gejehgebung. 

Ghe der Konvent jich vertagte, 
den Verbündeten Vereinen 
wohlgefinnten PBreife, den Verbands: 
keamten, den im Xntereife der Bewe— 
tätigen 
Frauen und der „Schiller Liedertafel“ 


— — — 


In Feuersnot. 


Sprangen in paniſchem Schreck aus dem 


Fenſter des 2. Stocks. 


‘ 

Sm Keller der dreiftödigen SHer- 
berge Nr. 211 ©. Green Str. ent- 
ftand geftern früh auf bisher unaufge= 
flärte Weife Feuer, das fchnell um fi 
griff und das Leben der 70 Haußbe- 
wobner gefährdete. Zwei, Gälte 
Ipranaen in pantihen Schred aus 
eniter des 2, Stod3 und er 
litten leichte Verlegungen. Die übrigen 
Hausgenoffen enttamen unverſehrt. 
Das Treuer wurde aelöfcht, nachdem e3 


Gdwards Dlive-Tableiten. 


Das ift, wa3 taufende von Magen: 
feidenden jet tun. Anftatt Zonics zu 
nehmen oder au verfuchen, eine fchlechte 
Verdauung zu fliden, greifen fie die 
wirkliche Urfache des Leidens an — 
und kranlke Einge— 
weide. 

Dr, Edward's Olive Tableis regen 


die Leber in einer lindernden, heilen— 
den Weiſe an, wenn Leber und Einge— 
weide 


ihre natürlichen Funktionen 
ausüben, verſchwinden Unverdaulich— 


keit und Magenbeſchwerden. 


Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack 
im Munde habt, die Zunge belegt iſt, 


der Appetit ſchlecht, fühlt Euch träge 


und apathiſch, ſeid ohne Ehrgeiz und 
Energie, ſeid mit unverdauter Nah— 
rung belaſtet, ſolltet Ihr Olive Ta—⸗ 
blets nehmen, das Erſahmmittel für 
Calomel. 

Dr. Edward's Olive Tablets ſind 
ein rein vegetabiliſches Präparat mit 
Olivenöl gemiſcht. Ihr erkennt ſie an 
ihrer Olivenfarbe. Sie verrichten ihre 
Dienſte ohne Kneifen, Krämpfe oder 
—— 

Nehmt eine oder zimei- vor um 
ar en ee 


In | 


überlaffen | 


Sie müfen den An- 
fanf der Nähmaichine 
nicht hinausſchieben 


bloß weil Sie den ganzen Kaufpreis nicht 
auf einmal bezablen wollen. Beitellen 
Sie eine bon umferen ausgezeichneten 
Näbmafhinen, und zablen Cie in flei: 
nen monatlichen od. wöchentlichen Beträ—⸗ 
gen. Unſere vreiſfe ſind viel billiger als 
andersivo, da wir feine Naenten baben 


md cine rieliige Aırzabl von Maihhinen 
\ verfaufen 


Unfere Näbmafhinen find Wunder der 
modernenTechnif. Sie befigen berbeiferte 
Fadenipannung, amtomatiihen Siih Re— 
yulator, automatifhen Spyulenaufwinder, 
furz die allernenueiten Verbeſſerungen, 
und find auch 10 Jahre garantirt, 


Breife von 14.85 bi3 37.50 


FURNITURE Cı Er J 


1046-1056 Beimont Ave 


Die englifhde Bühne, 


Powers’. — Falls es nicht gelin- 
gen jollie, eine andere Gejellichaft, 
melche vom 1. Februar an auf das 
Theater kontraktliche Rechte hat, zur 
Verzichtleiftung auf diefe zu bemegen, 
Ichließt mit* diefer Woche hier das 
Gaftjpiel David Warfields ab. Diefer 
tritt in dem XYuftjpiele „Ihe Auctio- 
neer“ alö Träger der Titelrolle auf 
und zjeht volle Häufer, 

Garrid. — Die reich ausgejtat- 
tete Gefangspofje „Ihe Honeymoon 
Erpreß” gelanat hier nur noch diele 
Woche hindurch zur Aufführuna. 

PBrincep — Dad Melodrama 
„Zbhe Lure“, eine als Warnung ge- 
dachte Darftellung des Mädchenhan- 
dels, bleibt in diefem Theater bis auf 
weiteres auf dem Programm, 

Eohban’s Grand. — Eeit drei 
Mocen jteht auf dem Spielplan diefes 
Iheaters der Schwant „Nearly Mar: 
tried“, von George Selmyn. Mutmaß: 
li wird das Stüd noch eine Zeitlana 
darauf belajien werden. 

Cort. — Jack Laits Erftlings- 
werk „Help Wanted“, von Oliver Mo— 
rosco geſchickt inſzenirt und für das 
Chicagoer Publikum ſchon deshalb in— 
tereſſant, weil die Handlung auf Chi— 
cagos Boden ſpielt, füllt dieſes Haus 
nun bereits ſeit fünf Wochen täglich 
und an manchen Tagen zwei Mal. Die 
Unternehmer ſind mit dieſem Erfolge 
zufrieden, und der Verfaſſer iſt keines— 
wegs ungehalten darüber. 

La Salle. — Die Gnadenfriſt 
welche die neuen Pächter dieſes Thed 
ters, die es zu einer Vaudeville— 
bühne umwandeln wollen, der muſika 
liſchen Burleske „September Morn“ 
zugeſtanden haben, läuft demnächſt ab. 
Vorläufig aber wird die Aufführung 
des Stückes noch munter fortgeſetzt. 

Studebaker. — Gut einzu— 
ſchlagen ſcheint hier der Schwank „Her 
Dion Money“, in welchem Julia Dean 
mit entſchiedenem künſtleriſchem Er 
folge als Trägerin der Haupftpartie 
auftritt. 

Victoria. — Das Senſations— 
ſchauſpiel „Madame X“, mit Eugenie 
Blair in der Titelrolle, ſteht hier für 
dieſe Woche auf dem Spielplan. 

Imperial. — Das in voriger 
Woche auf der Nordſeite gegebene Me— 
lodrama „The White Slave“ wird hier 
in dieſer Woche aufgeführt. 

Columbia. — Eine 
Burleske, „College Girls, 
von einer Geſellſchaft zur Aufführung 
gebracht, die unter dem Namen des 
Stückes bekannt iſt. Der Unterneh— 
mer, Max Spiegel, hat für eine glän— 
zende Ausſtattung des Stückes geſorgt, 
dos auch gut inſzenirt und ſorgfältig 
einſtudirt worden iſt. 

— — — 


Jud. Wohltaätigkeitsgeſellſchaften. 


zweiaktige 


Gunſtiger Jahcesbericht über das erſte 
Jahr ihres Beſtehens. 

Mit einem Bankett im Douglas 
Park Auditorium, Dgden und Kedzie 
Ave., feierten geſtern die vereinigten 
orthodoxen jüdiſchen Wohltätigkeitsge— 
ſellſchaften den Abſchluß des erſten 
Jahres ihres Beſtehens. Der Vereini— 
gung gehören an das orthodoxe jüdi— 
ſche Altenheim, das Marks Nathan 
Waiſenhaus, das Maimonides Hoſpi— 
tal, fünf Freiſchulen, die Hilfsgeſell— 
ſchaft für Schwindſüchtige, der Frau— 
enhilfsverein, das Aſyl für Obdach— 
loſe, fünf Beerdigungsgeſellſchaften. 
Die Beiträge für das abgelaufene Jahr 
betrugen $122,000, Für das laufende 
Jahr ſind bi3 zum 1. Januar $106,: 
000 eingegangen. Alle Beiträge find 
freiwillige Gaben. Eintrittäfarten für 
Bälle, Pilnits oder DVergnügungen 
werden nicht verfauft. 


Derurteilt Einwanderungsvorlage. 


An einer VBerfammlung ißraelitifcher 
Vereinigungen in der Bomwen Halle im 
Hull Houfe fprach geitern Frl. Jane 
AUdndams gegen die Einwanderung? 
borlage des demofratifhen Kongreß- 
abgeorbneten Burnett. Sie erklärte, 
e8 mache feinen Unterfchied, ob ein 
Einwenderer leſen oder ſchreiben könne. 
Das könne ihm mit Leichtigleit beige— 
bracht werden. Er könne trotzdem ein 


tüchtiger Bürger des Landes werden. 


— Sonderbare 
7 Ha Ahr 


wird hier- 


| 


— eisen 


Antwort der Sullivanlenle. 


| Geifelt Vorichlag, Konferenz aud- 


— — —— — — — — 


———— ———— — — — — — — 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — 
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gewählter Demokraten abzuhalten. 
Planen Berföhnungsfeier, 


Harrifon verlangt Aufftellung dem. Kan: 
didaten, die für fein Tiefbahnprojeft cin: 
treten. — Citizens’ Afjeciation ——— 

et Verfaſſungskonvent. 


| 


Für Einberufung bon Vertretern 
aller demokratiſchen Faltionen zu einer 
Verſöhnungsfeier, in der ein Kandidat 
für den Bundesſenat indoſſirt werden 
ſoll, ſprach ſich geſtern der von der | 
Faktion Sullivan fontrolirte Zweig | 
der County Democracy aus, Die An: 
regung iſt die Antwort der Anhänger | 
Roger | GE. Sullivans auf den Plan | 
Carl S. Vroomans, eines der Mitbes | 
merber ihres Führers, am 9. Februar 
ein Bantett in Springfield abzuhalten, 
zu dem nur jorgfältig ausgewählte 
Gegner Sullivans geladen werben 
follen. Die Ankündigung Vroomanz, 
daß die Teilnehmer an dem Banfett 
forafältig ausgewählt werben würden, 
gab den Anhängern Sullivans Gele: 
genheit zu einigen ſcharfen Bemerkun— 
gen und Angriffen auf Vrooman und 
feine Verbündeten, die in der Wilſon 
Bryan Liga vereinigt ſind. John P. 
Tanien pon der 15. Ward erklärte, 
wirkliche Demokraten mollten nichts 
bon forgfältig ausgewählten Demofra- 
ten wilien. Was ermwünjcht jei, Tei 
eine Zufammentunft von Angehörigen 
aller Fattionen, die ich gegenfeitig 
ausſpreche n fönnten. Freunde und 
Gegner Sullivans follten geladen und 
ein Verfuch gemacht werdeR, hinficht!ich 
des Kandidaten für den Bundesfenat 
zu einer Einigung zu fommen, 

Warnung an flädtifche Angeſtellte. 

Der von der Yaltion Hearſt⸗Harri⸗ 
ſon kontrolirte Zweig der County De— 
mocracy beſchloß geſtern, das Tief— 
bahnprojett des Mayors, das 130 Mil: 
lionen tojten joll, zum „Ifiue“ der be- 
porjtehenden Frübjahrstampagne au 
machen. Miles 3. Depine, James ©. 
MeXnernen, £ Lee D. Mathias, alle drei 
ftädtifche Angeftellte mit fetten Gehäl- 
tern, und andere Rebner traten nad)> 
drüdlich für das 5 Projett ein und riffen 
den vom Bion %. Arnold befürmorte: 
ten Tiefbahnplan herunter. Stäbtifche 
Ungeftellte, die der VBerfammlung bei- 
wohnten, wurden aufgefordert, nichts 
underfucht zu laffen, um Unterfchriften 
für das Gejuh um eine Abjtimmung 
über das Projeft des Mayor zu er: 
langen. 

Der Wunih Mayor Harrifong, daß 
in jeder Ward der Stadt Stabtrat- 
fandidaten aufgeftellt werden, die für 
da3 bon ihm: befürmortete umfangreiche 
Ziefbahnprojeft “eintreten werden, 
wird jedenfalls ein Unfchwellen 
der Zahl der demofratifchen Bewerber 
zur Yolge haben. Die 15. Ward ift die 
erite Ward, in der dem Wunjche des 
Mayors Folge geleiftet morden ift. 
Die Fattion Hearit-Harrifon indoffirte 
geitern aus diefem Grunde die Kandi> 
datur von Daniel $. Henman, dem als 
Kandidat der Faltion Sullivan €. J. 
Kaindl gegenüberiteht. 

Ald. 3. Edward Elancy von der 14. 
Ward wurde gejtern in einer Berfamm- 
fung des demofratiichen Klubs der 
Ward als Kandidat für den Stadtrat 
indofjirt. Mehr ald 1200 Berfonen 
wohnten der Verfammlung bei, die in 
der Latona Halle, Grand Avenue und 
Robey Str., ftattfand. 

Andrew Donovan fündigte geitern 
an, daß er iich al3 parteilojer Kandi- 
dat um den Sit im Stadtrat beiver- 
ben werde, den jegt Ald. J. 3. Couah- 
lin inne hat. , Donovan war im Jahre 
1912 Kandidat der demokratischen und 
Fortichrittspartei für den Kongrek ge: 
gen Kongrehmitglied M. B. Madden. 
In der Ward ijt bereits ein anderer 
demofratifcher Kandidat in der Perfon 
bon Frl. Marion Drafte im Felde. 

Ebenfalla ala parteilofer Kandidat 
wird der Geiftlihe Bert €. Smith, 
Paftor der Willard Methodiitentirche 
„laufen“. Er fündigte geftern ſeine 
Kandidatur gegen Ald. Kohn Toman 
bon der 34. Ward an. 


Derlangt Derfafj ungsfonvent, 


Yür&inberufung eines Verfaffung3- 
fonvent3 behufs Werfchmelzung ber 
berjchiedenen Steuern erhebenden Ver: 
waltungstörperfchaften in&oofEounty, 
Einführung eines vereinfachten Ber- 
mwaltungsfyftems und einer fparjame- 


— — ———— 


— —— — — — — 


ren Verwaltung und Verminderung 


der Zahl der Wahlämter erklärt ſich 
ein Bericht, den der Vollziehungsaus— 
ſchuß der Citizens' Aſſociation in ſei— 
ner letzten Sitzung angenommen hat. 
Er wird in 20,000 Exemplaren in 
Cook County verbreitet werden, wäh— 
rend die Conſtitutional Convention 
League für ſeine Verbreitung in den 
Landbezirken des Staates Sorge tra— 
gen wird. 


—— oe. -- — 


Werden Wilfon einladen. 


Abordnung der Goetbedenfmal Gejell- 
fhaft begibt jih nah Wafhington. 
Eine Abordnung der Goeihebent- 

mal Gefellfchaft wird ji nad Wafh- 

ington begeben, um Präfivent Wilfon 


zur Teilnahme an der Enthüllungs- 


feier am 13. Yumi einzuladen. Die 
Abordnung beiteht aus den Herren 
Harry Rubens, Charles H. Wader und 
Dr. Dtto 2. Schmidt. Charles R. 


ber Aborbnung mit dem Präfiventen 
vermittelt, 


— Borbebingung. — „Sie wollen 
Bi Ausb Dec ons 
gar | 


—V 
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Crane hat am Samstag eine Audienz Sencod Str, 125 


ee eu 


—- Doppelte 
EN 
Srüne Stamps 


mit jedem Einfauf 
in jedem Departement 


Dienstag den 
ganzen Tag. 
Rothschild & Company 


State Straße, Jadjon bis Dan Buren 


Todesfälle, 


Nasftehend beröffentlichen wir die Namen der 
Seutfchen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung augina: 

Cohn, Rofe, SO I.: 4944 Et. 

Sinfel, Hench, 40 I.;_ 1040 W, 13, Str. 

Anoelif, Charles, 50 3.5 2207 W, 21. 

Lindner, Paul, 28 I.; 3014 S Tibp 

Lind, Katharine T. 30 J.: 5638 Throop Str. 

Peters, W. 60 J.; 19013 RN. Francisco Ave. 

Koeback, Joſeph, Ey ars Krao, Su, 

Steinfe, Ditilte, TO I; 

Schulz, Nobie E., 8 X: 6040 Woodlamn or, 

Tob!, Gbarles, 54 S.; 825 Addiſon Str. 

Sander, Earl, 77 3.5 1851 N. Spaulding be, 


.— 9:9 — 


Lawrence Abe. 


Str. 


Schejdungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Alice gegen Cornelius „gullivan, Verlaſſen; 
Dlive gegen Robert J. Woollett, Trunkſucht; 
Vaunline gegen Max 5 grauſame Be— 
handlung; Walter gegen Mary Schoſield, Ehe— 
bruch; Ida gegen Carl Y, H. Leitmnalm, ITruf: 
int; Bernice gegen Voles aw Jareſt, verlaffen; 
Kera gegen. Clyde ©. Nobertion, Berlafleıt; 
Viarie gegen Howard L. Rids, Verlaſſen; Su—⸗ 
zunna gegen Frant Gaſpar, Ehebruch. 

— — —— — 


Der Grunbeigentumsmarft, 


Wolgende Grundeigentum» Uedertranungen In 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

N. Pine Vpe, 138 5. Tüdl. 
»Blvd,, Oitfr., 3712 bei 177; 
mings an Yilliam Rutbven, 

Springfield Ave,, 
jront, 62 Dei 12 
Katz, 33300. 

Superior Str., 312 F. öſtl. von Leavitt, Südfr., 
24 bei 122; Bridget Eridfon an Nicholas J. 
Moran, $3500. 

W. Ban Buren Etr., 113 5. öftl, von Spring» 
field Nve,, Nordfr., 50 bei 124.8; Erben von 
Yambert Iree an Eitella M, King, $3250. 

Chicago Heights, Lot 16, Blod 159; Zunh 
Wgoito an Beorge Rich, $1250, 

Zewnihip 39, Zeit Lot 7, Blod 11, 18-39-13; 
Fred J. Arnold an M. Nye, $6521. 

Grant Locom. Works Add, Lot 7, Block 46; 
Gelſomino Severino an Drazio Severino, 


$1500., 

Slih's Sub,, Blod +, 
Joſeph L. an Albert 
lar, —8 


G. € Div, 


bon BWafhington 

William 5. Cuur 

$1450, 

Zar aerede W, 14, Str, Dits 
Mary E, Coof an Ellis 


„zei Lot 
Donat ı, 


10, 
A. 


29-39-13; 
G. Sinde⸗ 


„Lot d, nordöftl. füdl. %, 17, 41 
9 Dora Otte an Anton after, 84000. 
Albion Abe.. 305 3. öftl. von Ebaniton, 
0 bet 158.8; 
MeGabe, 35000, 
Gaitwood Ave,, 
Kordir., 50 bei 
Sutcliffe Grottber, $27,500, 
t, Mntbonh Court, 29 5. mürbdl. 
Str,, Oftfr., 29 bei 119; Rn, B. 
Edw. 2. Sturt, $3500, 
570002. Winthrop NWpe., Rordmeltede Holly⸗ 
weod, Ditir., 50 bei 150;3 Wm. Powell an 
wm. D, Yonergan, 35000. 
GEountyp Eler!’s Dip,, Tetl Lot 5, ſüdöſtl. 
3; Knox College an Wibert %. 


Südfr,, 
Jranf Konwan an Geo, ib, 
279 8. bw. bon Glarendon, 

124: Murray Molba an 


bon Ninslie 
McEluer an 


323, 

10, 1 de 
$28,800. 

Elybourn Mpde,, awwilhen Yarrabce ır. 
<tr., Nordeitfr., 22 bei 130; Mary 
an Diego Loquidice, $2400. 

Dakton Eir., 360 %. füdl. bon Willow Str, 
Dftfr,, 24 bei 124% Adolph Lehferto an Geo, 
Daher, $5000. 

Lincoln Ave., 339 8. Tidöitl, von Genter Sir,, 
Citdweitir., 24 bei 125; Milton ©, Plotfe a 
Nofa Baller, 3250. 

Truſt Deed— 2. Wabafh Uve., 55 F. ſüdl. 

Oſt Monroe Str. Ditfr., 47 bei 85, 5 Ia., 
Rroz.: Wm. T. Ehurch Truſtee, an E. R and 
Iruft Eo., 890,000, 

Butler Etr., 50 %. nördf. bon 124. Str., Titir., 
50 bei 123: „sohn Guitaffon an Julia Dar: 
winsty, $12 

Ealumet Abe. "50 8. füdl. von 54, Etr., 
50 bei 150; Lena AV. Eoot ır, 
Berlinger, $18,000, 

Watt Yve., awiihen 114. u. 
24 bei 124; 
Patros, $2400. 
W. 42, Place, 150 8. öitl. von Wallace Sir., 
Nordfr., 25 bei 125; Vincent W. Mofracer 
an Katerina Suchanef, $3200. 

Zrumbull 2ive., 300 3. füdl. von W. 15. Str,, 

Neftir., 25 bei 125: Harıh B. Waller an Mor- 
vis Napnfen, $1250 

Avers Uve., Sidweltede W. 14. Str, Oftfe,, 
49 bei 125: Iofepb N. Tifher an David 9. 
Eoben, $7600, 

Avers Ave., 122 F. nördl. 
24 bei 125; Louis 
cef, $4350, 

Erbital Etr,, 9 F. weſtl. von Lincoln, 
25 bei 158: Slorence ®. Green an 

apiro, $1250. 

Cru tal Sir, 231 F. öſtl. 
Nordfr., 25 bei 121; 
Everdlom, "34600. 

Divifion Ste., 225 , dftl, von Wafbtenam Ape., 
NRordir., 25 bei 120; Sophie Orlowsty an Sr 
man Lipfib, 8856560. 

W iI. Place, 175 5. weſtl. vonWaſhtenaw Abe., 
Kordfr., 25 bei 124; Vatrick J. MeGinnis an 
San und Sacob Roienblum, $3200. 

N. 51, Court, 287 F. füdl. don Norib Ave,, 

Reftfr., 24 bei 126; Alied &, Nielfen an Als 
bert ®. Keench, $2900, 

N. 48, Court, Nordiweitele Park Ape., Oftfront, 
50 bei 125: Barron 9. Baslin an Harrh Wil« 
liam Nier, $4000. 

Srancidco Abde,, 25 5. nördl, von Thomas Eir., 
Ditfr., 25 bet 125; Dlaf Underfon an Tas 
deusz Weib, $5000, 

Bulton Sir., wiſchen Robey und Lincoln Ste., 
Südfr., 25 bei 12 24; Boriraj Blda. and Loan 
ffn, an Frant © . Soutbwid, $1250, 

Lerington Str., a5 F. meltl, von Weftern Abe,, 
Eüdfe,, 20 bei 125; Yohn Faberty an Kate i. 
Walib, $3000. 

Sincoln Str., 182 F. ſudl. 
Ditfr,, 25 bei 99; 


Diviſior 
Conne! 


vn 


Weltfr., 
Gatte aut Line 


115. Etr., Dftfr., 
Paul CE. Eeterfon an Nonaß 


bon 31. Etr., Ditir., 
3. Kreiici a Math Jiri« 
Nordfr., 
Joſeph 


bon Caliſornia Abe. 
Aaron Slatlin an Beige 


bon Potomac Abe., 
Stefan Sppniewsti an John 
&laza, 85000, 


MeRehnold3 Str., 171 8. 
Kordfr., 24 hei 100; 
ciezet ozniewsti 84575. 

Newgard Ape., 300 5. fübl. von Albion, Dit: 
front, 33 bet 122; Charles Boſtrom an Ban- 


jamin 5. Gee, $4500, 

1509—11 Granpille Ade,, Nordfr., 40 bei 125, 
8 8. ww. dot Lafewood Mpe.; Hortenle Rt. 
D’'Hara an Katherine Norbell, $14,500. 

Seminary Uve., 48 3. füdl. bon Montana Str., 
Teeltfr., 24 bei 120; Emma %. Gage an May: 
dalena GC, Settipant, $3250. 

edhool Str., 278 #. öftl. von Perry, Nordfr. 
25 bei 135; Auguita Edlon an Abram KW. 


Boyd, $5000. 

Wolfram Etr., 165 F. w. vbon N. Afbland Ape,, 
Cüdfr,, 75 bei 125; Jofeph Stonte an Illl⸗ 
nci8 Malleable Iron Co., $25 

Eelland Court, 386 %. nördl. W. Norih 
Abe Nordfr., 25 bei 80: dabiß MeRils 
liams an Wlma Groß, $2000, 

von W, North 


and Court, 41 ®. Er 
Dakid NR. MeBils 


Ga 
Ave., Weftfr.. 25_bei SL 
liams an Alma Groß, seht, 

W. Fullerton Ave., Nordoitete 58. Court, Süd- 
front, 57 bei 125; Hattte G, Sprague an Ant 
brofe Hanner, 81050. 

F. ſüdl. bon Bloomin ale 
Ape,, Weitfr., 25 bei 177; Emil Bublopd 

Frant Mobac, $3200, 

13: Otto 3, 


Mont Clare, Lot 2, DI. u 30, 
Congfield en Ahomas 83200. 

SR Bet im: 

an Albert Stadows 


123 wab ibe., 
a — — 


®. fo, bon Bautlina, 
Frank Labfin an Fran» 


Eimpion 


Ave. ! 


2358 W. Chicago Ave. | 


H. B. Bart, 


Deutfcher Arzt 


Rooms 83 und 84, Derter Building, 


39 Wert Adams Btrafe 


—* 


Ausſchließliche Behandlung bon ſpe⸗ 
giellen, und chroniſchen Krankheiten. 


—ñN DL 
Dffice-Stiunben: 10 bis 1 und 2 bis 5 täglich. 
Mittwoch und Samstag Abends von 6 bit 8, 
Sonntags 10 bis 12. 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Straf Walderfee, 31. —— uns —9— Mora 
s*Pretoria.. * ..7. Febr, 
+Raiferin Auguite Bictoria.. or... ..12. 
Brefidend Grant 
1Ris Earlton a la Carte Reflaurant, 
Nur zweite Kabine. $Hamburg direlt. 
Non Bolton nad zonbon, Paris, Hamburg. 
+NHaetin....! 5. ger | Fürft Bismard..27. Febr, 
Direkt nah Hamburg. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg, 
Zouriften-Dept. für Vergnügungsretien nad 
irgendwelchen Punkten. 
Hamburg-Amerita Linie 
50 Weſt Randolph Str., Chicags. 
nbones: Main 3650. Automatic 34-846. 
26fepmomife,it 
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br. 
ebr, 


‚ Marktbericht. 


Chicago, den 26. Naniar IP14. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
sen, Ar. 2, rot, 05 0756; 
Pic» Ne. 2, barter 
-9215c; Nr. 3, 9lc. 
srüubjadbrsweizen Nr. 
2 Y114 — 92, Nr. 

Mais, fir 2, 6235-63; Nr. 2, weiß, 66144 
#7c; Nr. 2. geib, 6486560 Nr. 3, 591; -- 
olsc; Nr. 3, weiß, 66-—66 Kc: Re 9, geiv, 
612 -62440; Nr. 4 DT. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 45 —1463; 
*84396;: Nr, 4, weiß, 
ard, 394— 39%c. 

tv gaen, Ar. 2, 6lc; 
rc, 


Wei 
94 


92 


‚Nr, 3, roi, 
Winterweigeit, 


1 u -95:; 


3, 88 MNc. 


hr, 


Nr. 3,_ weiß, 
334 —381ec; Stand» 


Nr. 3, 56—58e; Nr. 4, 

Seriie. _„Maltina”, 55—79e; „Beeb", 50— 
20; „Screenings“, 30—50c, 

Mehl. „Spring Patents”, 
ab; Noggenmehl, $2 .70--83.00 t „Ber 
Clears“ ‚„jute, $3.35—$3.505 „Binter Ba 
tents“, jute, $4.20—$4.40. 


Heu, (Verlauf auf den Geleifen.) — Ti · 


ze 30 das 


motbb, $16.00-—-$17.00; Nr $14.00-— 
$15.00; beites Alfalfa, $17.00- —$18,00; Rr, 
1, $15.00—$16.00:; Ar. 2, $12.00—$14.00; 
Tadbeu, $6.00—$6.50, 
Kl u amen. „County Kot“, 911.00— 
$14.50, 


zi a. tbufamen. „Country Lot”, $3.75-4 
0.25. 


Del. 
Stonbard, weiß, 150. .u0n00 00. 
Seadligbt, 175 

Eocene 

Nanbiba . 

&afolin « 

Leinfamenöl, vob, im dab. 

bo., gereinigt, —— 4 

Terpentin, im ab. ccoonnsncscee 

Benzin, Do, 

Salahtvich 

Riuder,. Gute bi3 audgefudhte Stiere, $9.10— 
89.40 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Stiere, $3.00—$9.00; gute bis isn 
aalıe $4.75—$8.75: aute bis ut 
5 der, ee 00—$11.00; „Rative 18“, 

$7.7: D. 

.. rn eine. Gute bis auägefuchte Völelmaare, 
$8.30— $8.40 per 100 Pfund; gute big aus 
gefuchte” um Berfanbt), 8.458.320, 
De 13 endete ——— 
840--$8.50: aute bi ausgeſu te 
37.00 -838.00; Eber, 832.5 ie a * 

Schafe. „Netide Zeiten, per „ nd, 
$5.00—$6.2 „weeding „gamB07. 30 
$7.30; „Native — 836.25 90 86 
„Native "Emes“, 

— — 


85— 5. 15 . 

extra, d. Bid. 0.30 

„Extra Firits“, Das Pfund. 0.28 

Nr. 1, das Piund...... u... 0.25 

Nr, 2, das P 

PBadwaare, das Pfund... 
Eier— 

„Checks“, 

Dirties“, 


— 
A Co Zar Te fu u 
SS GSM D 

Fre 


Butter— 
„Greamerh”, 


2335 
= 


da3 lese 
das Dugend.. 
„Extras“, das Tußend. 
„Firſts“, das Dußend 
Siorage das Dutzend. ... 
Küfe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pid. 0.16 
„Doung America“, das Bid, 0.17 
aifies“, das Rund 0.1 
Prid, neu, dad Plund 
Schmeiser, nen, das Rund. 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Bleil. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Biund 
„Epringd“, dad Piund 
{ruthüdner, ag Plund.... 
8* das Pund 
nten, das Mund.. 
Gänfe, das Pund.. 
Kälber (oeidlagıet) — 
50— 60 Bid, Gewicht, Rid. 0.11 
60— 96 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
90—100 Pfd. Gemidt, Bid. 0.13 
KRAaninden, das Dutend.... 
Bemkie und friihed Dbft. 
Wepfel, das Fab...... 
ttronen, die Kiite 
Drangen, die AHiiie.. 
Grupe Fruit, die Kite. 
Ananas, die Kitle 
Stronäbeeren, das Faß .00 
Epargein, Suvend —— * —8 
Gurten, bie Site... 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 26. Januar ML 
Der König der Eſſer. 
Von Profeffor Dr. TB. Birk, 


Der Name Lutull hat bis auf heute 
einen guten Klang. Ein Diner mit 
fieben Gängen, Auftern und Trut- 
bühnern taudt vor uns auf, ein 
Traum be3 MWohlgefhmads. Lukull 
ift e3 auch, der die Kirfche zuerjt nach 
Europa bradte. Yeber, der heute in 
Spommerszeiten bei uns bon biefer 
Frucht nafcht, jeder Bub, der im Som: 
mer in den hoben Kirfchhbaum Klettert, 
Toll dabei pietätvoll Lutulls gedenten. 

Als Luful aus dem Orient zu— 
rüdfehrte, war er nicht ettva der reichfte 
Mann Roms, aber er mußte Ten 
Reichtum zu brauchen. Bei jeinem 
Zriumpbzug ließ er die Glanzitüde 
der Beute, 3. 3. 110 Kriegäfchiffe, de- 
ren Vorderteil gepanzert, ſoundſoviel 
maffio goldene Betten, vor allem 
Baargeld, und zwar annähernd 3 
Millionen Dradhmen auf dem Rüden 
bon hundert Maultieren in Rom dur 
die Straßen tragen. Dann beiirtete 
er die ganze Hauptitabt, wozu er 100 
000 Hektoliter (Cadi) ariechifchen 
Wein aus Aften mitgebracht hatte. 
Dann aber wurde e3 fait ftill um ihn. 
Er mar eben fein Bolitifer. Während 
der Haber der Parteien und Bartei- 
führer den Staat erfehütterten, hielt 
er ji faft aanz zurüd und fpielte fort 
an nur noch mit dem Leben, d. bh. er 
eradgte fih an Aunit und Bhilofo- 
pbie na Art des Meltmanns, aber 
mit volliter Hingabe. Denn e3 aab 
no mehr Lebengaüter auhker dem 
Krieasruhm, die geeignet waren, Sei: 


die £ifte 


di > re = 


ı Bänder 


543011, Moire Antique 
Bänder für Ehhärpen, 
Hutgarnirungen n. Saat» 
fhleifen; alle Schattirun- 
gen; fdöne reinfeidene 
Dfnalität, efit ı. fchwer; 
5% Boll breit, eine früher 
bis au 25c 


verlaufte 
Qualitãt, 6 
Pez. M.... 


Bafement 


stag 


— — 


Bänder 


300 Stücke reinſeidene 
*Taffetabänder, in fait als 


len gewünihten Schattis 
rungen, 5% Boll breit, 
ausgezeichnet fe Hutgar» 
nirungen, Haar foleifen 
und Echärpen, Diefe mut 


ESTABMSHED 3375 BY E.A LEHMASTE 
den früher au 19c die Pb. 


berfauft, 


The Store of To-Day and To-Morrow bin © 12!c 


äl 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS.. PHORE PRIVATE EXCHANGE 3 + | Baicmeni 


TuesdayBasemeniBargains 


Kleider zu fenfationellen Serabfeßungen 


Keine Dame follte e83 morgen verfäumen, unjere Kleider-Abteilungen im Bargain-Bajement zu bejuchen. 
MWir müfjen e8 zugeben, daß wir mehr Kleider und Coats an Hand haben, ala wir e8 follten. Wir werden die 
urfprünglicen Preife dieſer Kleidungsſtücke nicht in Ermägung ziehen, fondern werben biefelben zu 
Preifen offeriren, die deren Verfauf für morgen gewährleiften. Wir verjihern Euch, daß dies unfraglich die beſten 
Bargains diefer Saifon find. Und wenn Ihr einen Coat gebraucht, fo ſolltet Ihr dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. 


— 


— — 


Die untenſtehende Liſte iſt nur ein Teil — Die wirkliche Liſte der 
Bargains für morgen nimmt nicht weniger als alle verfügbaren 
Counter⸗ und Tiſchräume in dem Progreſſive Store ein. 


Vor-Inventur-Woche 


ift wirklich eine ehr gute Woche für Einfäufer (vom Preis-Stand- 
punfte aus betrachtet) u. der beite Teil der Woche ijt die erite Hälfte, 





Eine endgiltige Aufräumung von allen „Odde" 
und „Ends" in Leder: und Eatin-Damen: 
Schuhen, Dreb- u. Haus-Slippers für Da- 


von Schuhzeug zu 
niedrigen Preifen, | Mer, Männer -Stippers, Knaben - Schuben, 
| Mädchen-Scuhen und Kinder-Schuhen. 


Sie find reichlich von jeder Sorte vorhanden, Tatjählich 
alle Größen find eingefchlofien, in einer hübjchen Auswahl in 
Facons. Ohne Unterſchied der Koften oder Werte, 


alle ſind für morgen markirt zu 


Rleider, Coats 
und Suils 


Kleine Partien 





Wir werden morgen Coats verfaufen, die uriprünglich mit $5.98, 8.98, $9.98 und $10.98 marfirt waren, zu 3.33 


Kleider zu 77C | Skirts 77. | Spat3 zu 3.33 


In diefem Bargain find angebrochene Damen: md | Pamen- u. Mädchen-Conts aus 
und einzelne Partien von Tuch: md Mädchen Stirts | Aitrahan-Tuh, wie abgebildet, und 

N farbigen Kleidern für Damen md A mie illwitr., au® | durchweg m. Satin gefüttert;jorte 
| Mädchen einbegriffen. Wir haben hier Salt u. Pepper | fhlich-schwarze u. farbige Tuch-Coats 





810.98 franzöfiihe Serge-Kleider für Damen 
und Milfes, mit Platdfragen, bejetst mit 

einem Gürtel, Vor: Inventurpreis 55.98 
Goat3 für Damen, Miffes und Junior’s, bis zu 


— — Cloth gemacht. 
817.50 Werte, Vor⸗Inventurpreis, 


827.50 Arabian Lamb Coats für Damen und Miſſes, Skinner 


Satin⸗Futter durch und durch, zu 


Auswahl von allen Damen- und Miſſes-Suits, bis zu 832.50 


Werte, zu 


Waſch— 
Stoffe 


25€ weihes PVique, qutes Aijortiment in breiten und 

Ihmalen Streifen, alles aute Yängen, die Ward 1 
10c weißer Swih, punktirt und figurirt, ganze Stüde, 
Bor-nventurpreig, die Ward 
1 Bartie wafchbares jeidenes Waifting, Bencil-Streifen 
Cheds und einfach, bis zu 39c Wert, die Ward 


514.98 
510.98 


3 
is 


15c Kimono Belour Flanell für Baderoben und Saques, ganze Stüde, 


nen Ehrgeiz und Sinn für das Grof 
artige zu befriedigen, und er mar boll 
bon Intereſſen. Er Sprach ein erieie- 
ne3 Griehiich; als er aber feibit ein 
griechifcheg Buch verfaßte, brachte er 
abfihtlih Spracfehler in den Tert, 
um merfen zu laffen, daß er feiner 
bon den lieben, Hleinen Griechen, fon- 
dern ein ge ſei. Mit arenzenlofer 
Gaftfreibeitnahm fein Palaft alle zu- 
aereilten Griechen auf, und unperaeß- 
ih ift, mas Lufull für die Millen- 





zur linfen Seite eine Facon abgebildet. 
E8 find aber verjchtedene andere Facons 
für Eure Auswahl vorhanden. Es it ein 
Sortiment von Farben vorhanden und 
hr werdet Eure Größe in mancher 
Facon finden. Diele BER BSH 
Kleider werden mor- 

gen in unferem fbe- 

ziellen Bajement = 

Bargain = Berfauf 

geräumt zu 


Sfirt3 
zu we— 
als der 
der Ko— 
ſten des Tuches 
erworben; für 
Dienstag, in al— 
len Längen, 36 
bis 42 Zoll — 
Waiſtband von 


226. Te 


Dieje 
„Aa wurden 
I niger 

Hälfte 


30 


au.. 


fowie Plujh-Eoatd f. Mädchen und 
Juniors; in angebrochenen ı. einzel- 


nen Partien. In allen Größen für 
Juniors, Mädchen und Damen, 
aber nicht jede Größe in jeder Facon 
u. Tarbe vorhanden. 

Unfere früheren Ber- 

faufspreije waren 5.98, 

8.98, 9.98, u. 10.98; 

am Dienftag im Baje- 

ment jpeziell zu 
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— 
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ſchaft und Gelehrſamkeit getan. Nicht 

nur den Gelehrten Tyrannio, den 

Dichter Archias brachte er nach Rom: 

er gründete in Rom die erſte Bihliothek 

großen oder größten Stils, mit weiten 

Säulenhallen und Lefefälen, die zwar 

fein Privatbefiß blieb, aber wie eine 

Boltshalle für Jedermann offen ftand 

und immer von fleihigen Griechen 8 

—* war. Das iſt das Modell 

ür die ſpäteren öffentlichen oder kai— S fr t 

ferlihen Bibliothefen Roms aeivefen; pi sen, e c 

arundfählih wurde da ftet3_freiefter Bargain Baſement 

Eintritt, auch freieſter Zugang zu den Muſterpartie von ſanch Halstrach— 
ten, ſolche wie Spitzen- und Sticke— 
rei⸗-Kragen, Schleifen, Jabots, 


Bücherſälen ſelbſt gewährt. Welch' 
kümmerlichen Rückſchritt zeigt dage— 2 * 
— * Ze Ze Medici, Nüfche uſw., 
gen das Heutige preußifche Bibliothefs- | MM fpeziel für Dienstag, 15c 
weſen, two jeder arme Student jedes au nur . 
Semefter feine Benukungsgelver zah- Chiffon Cloth Schleier, 2 Yards 
len muß! E Tang, —J über die — — 
Lukull war aber auch Philoſoph. IJ Farben in ſchwarz,. weiß, roſa. 
Als Philoſoph gehörte er nicht der — — —E 
ſtoiſchen, ſondern der platoniſchen im Baſement — 90 
jeder 
Cpigenreiter, % bis 1% Yard 
tung, im elbenpigen u. Nas, 


Hl | Meinmwollene Kleideritoffe, 3Sc und ASc 


Barsain Bajement 
Morgen offeriren wir un unferdm Bafjement wollene Kleideritoffe in Suit-, Sfirt- und Dref-fängen. Hunderte 


von verfchiedenen Stücen zu Eurer Auswahl; es find Stoffe, 3 d M 8 


die wir zu $1.00, $1.25 bis $1.48 die Yard verfauften; alle 
find 50 und 54 Zoll breit, diejelben find morgen in unjerem 
Bargain-Bafement zum Berfauf — die Yard zu 
Weife Canton-;Schwere Outing-)„Mottled" Shafer- |37-zÖll. fandd 15e 
Flanneile — fehwer | Flannelle, jchön ge: | Flannelle in grauen | Kleider - Ginghams 3 dſch h k f 
geflieht, Die 1 ſtreift und 1 und roten 6: in echten Far— 1 an u Der au 
Yard zu 2C |wendbar, Wd. I2C| Farben; Vd. W2C | ben, die Yard I2C TT vBaraain Saſemen — 
„Winterhandfchuhe und Mittens 
fir Männer, Damen und Kinder, 


Seidenitoffe-Reiter und Fabrif-Enden in ledernen und mollenen Saconz, 


alles bübjhe Entwürfe, dieNard zu 
zer 3 Gebleichte, nahtloje Bettlafen, gemacht "aus weichem 
B e tt ; eu g Finiſhed Sheeting, Größe 81x90, manche etwas un⸗ 
vollitändig, S5c Wert, Ward 49. 
1 ®artie einzelne Blantets, extra fhwere Sorte,, jhwerer Nap, fancy 48 
Kante, wert 79c, die Yard nero nens c 
Baby Erib Blanfets, in Rofa und Blau, hübjch figurirt, große Sorte, 25 
39 Wert, Bor-Fnventurpreis 2 c 
Weihe Satin-Bettdeden mit dazu paſſenden Bolſter-Scarfs, hübſche $3 00 
Marjellaije-Entmwürfe, TE ET - 
2 Schwarze, wollene, nahtloſe Damen-Strümpfe, doppelte 1 1 
Strümpfe Ferjen und Zehen, regulär 19c, Bor-Inventurpreis c 
. Fancy farbige, wollene doppelte Baby-Mittens, eine große Auswahl 5 
Mills in Farben, Odds und Ends, regulär 15c, Dienftag, Baar ... c 


25e Spitzen⸗Centerpieces, mittelgroßt, mit Zeichen⸗ 1 
Center Pieces arseit in der Mitte — 


2,500 MS. Fabrik⸗ 

reſter von feinem 

Gardinen » Ecrim, 

alats in der Mitte, 

fanch imendbare 

bedrudte Floral⸗ 

und GColonial-Bors» 

ten — 36 Boll 

breit — in berfhiedenen Längen — 
in weiß oder Ecrır — Preis dom Bolt 
* as: 6 c 
er⸗Preis, 

—A—ã— 34 Richtung on, befaßte ſich eingehend 

mit der Lehre der jüngeren Akademie 
und den ſchweren, erkenntniß-theoreti— 


ſchen Fragen und behandelte dieſe Din— 


25 maſſive 3⸗Stück Par⸗ 
lor-Euit3, berfhied Mu: 
iter, aus Birh-Mahagoni, 
4ocägt. Eihenhols und 
Eircaffian Walnuß, fein 


i a n — beſtehend aus Seconds, beſchmutz— 
Eine große Anzahl von prächtigen Kleider-Seiden in allen gewünſchten 
abteilung, Eure Aus— 
— und morgen ſoll mit allen ge— Woll. Mittens für Knaben und 
gen | : i e Mädchen, doppelt gemacht und aus 
räumt werden — die Yard zu... r 
Fanch Pliffe Tre-! Nipplette Ceerfuder|_ 2de 5035. naht» , 2öe 9-4 ſchweres Boll, u. Cafh- y L Fau 
pes, brauchen nicht ges| Crepes, alle Farben, | Tofe Pilloww Tubings, Iungebl. Sheeting — | mere Damendand- Dandfäube für Kin 


ten Paaren u. angebrochenen Par- 
Längen für Kleider, Waifts ete. — alle Arten von Seiden und viele in der 
weichem Garn —— 1 Fi 
IC 
“. . a : — Ic; g ſchuhe, 92 
bügelt vu die Yard die Nard %] die Yard I Ser’dg, conds, 
iperden, 124C ‚10%c 16%c |für nut... 18%c. —X 250 


tien von unſ. Haupt— 25 
Partie find eine ganze Yard breit 3 Se un d NSc wahl, Dienstag, ; C 
am Bajement, zu 
Dopp. mwoll. Fauſt— 
fie nur.. für nur.. 


Dieie 
— 


f — reicher Golden Finiſh, 
Tufted über 


zu 
50 Zoll breite weiße Notting⸗ 
bam Spitzengardinen, drei 
Yard3 lana, große Auswahl 
neuer Muiter — 1% 

Verlaufspreis, 


3 
regulär $1 wert, | Az —— 


morgen, Paar.. 
S. S. für das 


Drogen) die Sinide 


— — 
Reiner Gummilampfer, volle Unse.. .... 
Doans „Cough Troy — 
Bader 


s100 S. 
Blut, 


$1 pierce s Favoritie Prescription...... 5Dde | 


39e Drawn Braitle Gaarbüriten 150 


Gueriain Jicky Varfüm, Unze.......... ..5de | 


Froceries 


Uncle Jerrys Piann- 
Zuhhenmebl, Badet...... 
Süßes Biscuit Bad- 
vulber, Pfd.Büchſe 
Fancy Santa Clara 
PBrunes, 3 Pd. für 


Feinſter 

8c 
18c | 
25c | 


Bobnen, 


Feinſte ſpaniſche Oueen m 
Dlinen, feine nn 25 | 
Ned Grof Macaroni od. Epa- | die 12% 
ehettt — 3 Pfund | 
für . 250 | 
einer Tapioca oder Peari 
ago — 3 Pfund 


| ringe, Büchle 


lartoffeln, 


— — — — — 


— Umſchrieben. — Junge Dame: 
„D, ic babe Ihren ſeligen Herrn 
Papa noch ſehr gut gekannt, Hert Aſ⸗ 
ſeſſor. Er hat mich als kleines Mäd⸗ 


330 mit echtem Leder bezogene 
Couch, maffives eichenes Geſtell — 
— Diamond N 


ſh 
fanitäree Stahllonftrultion — 2 19 w 8100: Baar dr w 
Baar oder Kredit — 8 0 859 8 
«il ® +.) 3 e s e) 


Extra jchwere 34 Breite ge- 
ſtreifte Jute Navpier 
ting für Läufer — reguld⸗ 
rer Preis 30c, 


Friſch gebackene Feigen-Bars, 
—— 
88 
en — 


polirt, bezogen mit echtem 
ſchwarzem ünd ſpaniſchem 
braunem Leder, Mohair, 
Panne Plufb u. Moleflin 
imitirtem Leber, glatte od. 
tufted NRüdfeite, wert bis 


S:®ire reinwoll.Nap Tapeitrh 
Bruffel Rugs, Größe 9x10; 
6 bverfhiedene Farben, neue 


Muiter, requlärer w 
Preis 812.50 -6 + e) 
fveziell morgen. ... 
old zu — 
nr, * 100 ®Broof, 6 Sabre alt, 
ore — —— 
u Gallone $2.65, $1 35 
1, Gallone....... + 
Rorbury Rye, 8 Sommer alt, — 9 
bottled in Bond“, bolle Quartflafche. c 
I Slaihe 3-Star California Branbdh, 
wert $1.00; 1 Flafhe California Port- 


wein, wert 50c, Gefammtwert $1.50, 75 
die zwei Flaſchen für............ len, c 


Mars 


Royal Diarfe friic neröiteter Kaffee, Pfund. ........... Sonocas« 25c 
Feiner wohlichmedender Santos Kaffee, alte Ernte, Vhundeccceceee. 19e 
Kneipps Malztaffee oder Poſtum Cereal, großes Packet............3. 200 
Waſhvurn Gold Medal Mehl, Bb 

J 430 
Fauch Baby Lima 
RE. ci 
Nihardion u. Nobbins 

um Rıwding, wüchfe,, 7 LC | 
Artie Marle fanch ro- 
ter Labs, Büchſe 

| Benions Kippered Hä- 


Ji 81.23 


1. Selbſtgemachtes Weißbrot — 
2° | drei 5ckaibe 
weine geräucherte 1 
Spare Ribe, Rfd 1130 
Butter, Meadow Hill Creame⸗ 
rn, Die feinite, die ges 

madt wird, Pfund...... 35c 


Eier, ihöne große, narantirt 


% friſch — 
23c 


16c 
Sc | 


Swifts Kerſey Marke 
Butterine, Pfund 

Nichelien Corn, 
Kerne, Pfund 


ih war überhaupt fein Liebling.” — 
Begleitet: „Ach, gnädiges Fräulein, 
und id} bin, wie man-fagt, ganz: der 
Baal“ —— 


en “ 
2 3 
* 
— a 1 
— —— 
u 2 = “2 — — — u * 
m innen unsere 


ge auch gern in Geſprächen. Daher 
ſpielt er in Ciceros philoſophiſchen 
Dialogen keine geringe Rolle. 

Weil er kein Stoiker war, ſo hin— 
derten ihn zum Glück keine philoſophi— 
ſchen Grundſätze daran, auch noch an— 
deren Dingen nachzuhängen, und 
durch ſie hat ſich Lukull ſeinen ewigen 
Namen erworben. Er hatie in Afien 
geſehen, was königlicher Luxus ſei, er 
beſchloß, ihn in Rom einzuführen, und 
er iſt darin der große Lehrmeiſter 
Roms geworden. Das betraf die 
Gaftmähler, aber auch den Balaft- 
und PVillenbau. Im hochgelegenen 
Städten Tusculum bei Rom baute 
er fih 3. B. Ausfichtetürme und ein 
Heine Palais mit Iuftigen Säulen— 
ballen ohne Wände. Pompejus fam 
und fagte: „Wie ungemütlich im Win- 
ter!" Lufull lachte ihn aus: „Glaubt 
du, daß ich nicht fo viel Veritand mie 
die Kraniche habe, die im Winter an- 
derswohin ziehen?“ Sein Tafelluxus 
war Stadtgeſpräch. Er feierte jetzt 
gleichſam ſtändig „Lukulleen“. Wenn 
die griechiſchen Gäſte überwältigt wa— 
ren und ſagten: „Wir bedauern un— 
endlich, daß du dir ſoviel Unkoſten 
machſt.“ ſagte er: „Es geſchieht ja frei— 
lich für euch; vor allem aber eſſe ich 
ſelbſt gern gut“. Als er einmal allein 
diniren muß, hat der Koch ein einfa— 
cheres Eſſen hergeſtellt; Lukull zankt 
ihn aus mit Humor: „Wußteſt du 
nicht. daß heute Lukull bei Lukull 
ſpeiſt?“ Cicero und Pompejus trafen 
ihn oft auf dem Forum, und Cicero 
ſagte einmal: „Wir möchten gern heut 
bei dir eſſen, aber ſo, daß du nichts 
extra für uns vorbereiteſt“. Sie hiel— 
ten ihn ſorglich feſt, ſo daß er mit ſei— 
nem Koch keine beſonderen Verabre— 
dungen treffen konnte. Aber Lukull 
wußte ſich zu helfen; er hatte nämlich 
beſtimmte Eßſäle, die beſtimmte Na— 
men führten; der eine Saal hieß Apoll, 
der andere etwa nach Merkur oder 
Herkules; im Merkur- oder Herkules— 
ſaal gab er geringere Diners, im 
Apolloſaal die hochfeinen. Er ſagte 
alſo nur einfach zu ſeinem Lakaien: 
„Wir ſpeiſen heut im Apolloſaal,“ und 
Cicero und Pompejus bekamen da ein 
feudales Diner, das 50,000 Seſterz 
koſtete: das Kuvert alſo vielleicht zu 
1000 Mark. Solches Schlemmen iſt 
barbariſch, urteilt Plutarch; allerdings 
es war aſiatiſch. Aber die gange rö— 
miſche Kaiſerzeit hat das hernach fort⸗ 
geſetzt. 

Lukull, der Schlemmer: kann man 
in ihm den großen Feldherrn wieder— 
erkennen? Ich ſage: gewiß. Denn 
auch dazu, ein großes Diner zu geben, 
aehört Strategie; zumal im Altertum. 
Ein gut verlaufene® Konpivium tar, 
pie, eine gewonnene Schlaht. Und 
dazu brauchte der Yeldherr noch eins: 
Lukull legte ſich Vogelgehege, Volie- 
ren, an und Fiſchteiche, große Baſſins 
für Seefiſche, Muränen und Auſiern: 
Bee le und 


Bögel, das waren bie 


mwaffer zu haben, durchftadh er einen 
ganzen Berg an der Kiülte des Neapler 
Golf3, und das Meer floß durch einen 
Tunnel in feine Behälter. Pompejus 
erfrantte; fein Arzt empfahl ihn leich- 
te Diät und darum Krammetspögel zu 
effen; allein e8 war für Krammei3po- 
gel nicht die Jahreszeit; fie waren nir= 
gends aufzutreiben außer in den Do- 
lieren des Luful. Aber PBompejus 
berzichtete auf die Delifatefje und jag- 
te aufgebradt: „Das fehlte noch, daf 
ein Pompejus nicht leben fünnte, ohne 
den tollen Aufwand eines Lufull!” 

Uber die Sache befam dem Lufull 
felbft nicht gut, obgleich er jtet3 einen 
befonderen LZafaien bei ich jtehen hat— 
te, der ihm fagen mußte, wann er auf: 
bören follte zu ejfen. In den lebten 
Jahren wurde er ſchwachſinnig. Ge— 
ſtorben iſt er etwa im Jahre 56, und 
zwar, wie es heißt, an einem Liebes— 
trank. Ein Liebestrank ſetzt immer 
einen Roman voraus, und es ergibt 
ſich alſo, daß der alte Herr noch ein— 
mal Feuer fing (er war zweimal ver— 
heiratet, beidemale unglücklich, oder 
daß irgendeine Perſon ſein müdes 
Herz noch hat bezaubern wollen. Als 
er ſtarb, gab es eine gewaltige Fiſch— 
auktion. Das erſtaunliche Ergebniß 
dieſer Auktion iſt von den Hiſtorikern 
ſorglich aufnotirt worden; ſein denk— 
würdigſter Nachlaß aber war die Kir— 
ſche, „Ceraſus“, die Süß- und Sauer— 
kirſche. Im Pontos, ihrer Heimat, 
war die Kirſche an harte Winter ge— 
wöhnt, und ſo verbreitete ſie ſich da— 
mals raſch, auch durch Pfropfung, 
über Italien, weiter nach Frankreich, 
an den Rhein, an die Donau und nach 
England. Es iſt das einzige Obſt, 
das den Menſchen ſchon mitten im 
Sommer erquidt; daher mollten e3 
gleich alle Lände haben. Das beutfche 
Mort „Kirfche" aber ift ficher nicht 
aus dem franzöfifchen „Cerife”, Ton- 
dern direft au& dem Lateinifchen „Ce= 
raſus“ ſelbſt entlehnt. Alſo kam die 
Frucht ſchon etwa im 4. Jahrhundert 
n. Chr. an den Oberrhein und in 
die naſſauiſche Ebene. Als Lukullus 
ſtarb, war er ſchon ein halbvergeſſener 
Mann; aber er konnte ſich auf ſeinem 
Sierbebette ſagen, daß er trotz allem 
nicht fruchtlos gelebt, da er eine ſolche 
Frucht in die Welt gebracht, von der 
noch heute mit Dank ſo viele brave 
Menſchen zehren. 
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Der Urſprung der Parſifalſage. 


Wie iſt die Parſifalſage zu uns ge— 
kommen, woher ſtammt ſie? Die 
Frage iſt nicht mit völliger Sicherheit 
zu beantworten, da der Stoff, ſo wie 
er und heute vorliegt, nicht aus einer 
einzigen Quelle  gefloffen, fonbern 
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fondern mehrere verjchiedenartige | fich auf eine ältere Vorlage jtügt, ift | 


Ströme umfaßt. 
gehört 
zu dem großen Sagen= oder Mythen 
treife von König Arthur und jeiner 
Zafelrunde und muß aljo mit diefem 
und auf dem gleichen Boden mie er 
entjtanden fein. Dies wird nach deit 
neuejten Forfchungen, die auch in der 
neuen ausgezeichneten Inſelausgabe 
bon Malorys „Iod Arthurs“ vertre- 
ten wird, auf altengliidem Grunde, 
twahrjheinlich in dem gebirgigen Sübd- 
weiten, den Landichaften Cornwall 
und Wales, mo feltifches Voltätum 
fih am reinften erhalten hat, gejchehen 
fein. Als die Lanafchiffe der Angel- 
fahjfen auf dem britifchen Strand 
fnirfchten, und die Eindringlinge, die 
dem altenglifchen Staatengebilde ein 
Ende bereiteten, ans Land feßten, da 
trat ihnen eine noch von den Römern 
gejchaffene militärifche Organifation 
mwirkfam entgegen, die fernerhin jahr- 
hundertelang in der Sage meiterge- 
lebt hat, und die der eigentliche Kris 
ftallifationspunft der Arthurfage ges 
worden ilt. Die ältefte jchriftliche Er- 
mwähnung des jagenhaften Königs 
ftammt von dem britifchen Ehronif- 
fchreiber Nonnius, der um das Sahr 
800 feine „Historia Britonum“ ge= 
Tchrieben hat und Arthur als den ober- 
jien Heerführer der vereinigten Briten- 
tönige, die gegen die heranrüdenden 
Sadien fämpften, erwähnt. Gicher 
ift, daß ed nie einen König Wrthur, 
mwohl aber ein Stammeshaupt Diefes 
Namens gegeben hat, 

Dier Jahrhunderte fpäter fchrieb 
dann Geoffrey von Monmouth, ein 
geborener Wallifer, feine berühmte 
britifche Geichichte, die für die meitere 
Ausgeftaltung des Arthur-Sagen= 
freifes von größter Wichtigkeit gemor= 
den ift. E3 ift indeffen ficher, daß 
Geoffrey: Darftellung nicht nur aus 
bretonifchen Quellen, d. h. von jenem 
Zeile des teltifchen Bolfstums, der nad) 
„Armorica” ausgewandert ift, gefpeiit 
worden iſt. Bis zu diefer Zeit blieb 
die nationalFeltifche Arthur= und mit 
ihr die Barfifalfage unangetaftet. Dies 
follte fich ändern, fobald die romani= 
Then Dichter des ausgehenden 12. 
Sahrhundert3 diefen Stofffreis in 
Pflege nahmen. Die Sage verlor zus 
nächſt ihren volkstümlich-heldenhaften 
Charakter und wurde mit höfiſch— 
feudalem Weſen erfüllt, und ferner 
erhielt ſie allmählich eine immer ent— 
ſchiedenere Wendung ins Erotiſche. Der 
erſte nun, der die Parſifalſage dich— 
teriſch, als Epos, behandelt hat, war 
Chriſtian von Troyes. Bei ihm iſt 
zum erſten Male mit der eigentlichen 


Parſifalſage die Gralsſage verbun | 


den. Ob diefe Verfehmelzung fein 
tünftlerifches Eigentum ift, oder ob er 
— 0... 
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Die Barfifalfage | 
in ihrer urfprünglichen Form | 


heute nicht mehr zu ermweifen. Wahrz | 
Scheinlich gehen beide Faflungen auf | 
keltiſche Volksmärchen zurück. Der 
gleiche Urſprung iſt auch für die 
Gralsſage anzunehmen. Auch ſie kann 
ihren Volksmärchencharakter nicht ver⸗ 
leugnen. Wahrſcheinlich lag ihr ur— 
ſprünglich ein Blutrachemotiv zu— 
grunde, das ſich aber unter der Ein— 
wirkung der kirchlichen und ritterlichen 
Dichtung heldenhaft verändert hat. 
Eine religiöſe Legende von dem nach 
Britanien gelangten Gral, d. h. dem 
Gefäße, in dem Chriſti Blut am 
Kreuze aufgefangen wurde, muß mit 
dem alten Volksmärchen vereinigt 
worden ſein. Die Gralsſage hat alſo 
die gleiche Wandlung durchgemacht. 

In der früheren Sage wird die Auf⸗ 
findung des Grals dem Ritter Gavain 
zugeſchrieben; erſt in ſpäteren Dichtun— 
gen wird Parzival (Perceval, Peredur) 
— die Schreibart Parſifal iſt eine 
Folge einer falſchen Etymologie Ri— 
chard Wagners, die auf Görres zurück— 
geht — als Gralsfinder dargeſtellt. 
Später, gegen Ende des 12. Jahrhun— 
derts und zu Beginn des 13. Jahrhun— 
derts, weicht die Dichtung wieder von 
ihm ab und feiert den jungfräulichen 
Galahad, Launzelots „Sohn wider 
Willen“, als Vollender der Gralsauf— 
gabe. Auf Chriſtian von Troyes, deſ⸗ 
ſen Gedicht um 1180 entſtanden ſein 
wird, und das für mehrere normanni— 
ſche und engliſche Parſifaldarſtellungen 
vorbildlich geworden iſt, geht dann die 
tlaſſiſche Ausgeſtaltung diefes Stof- 
fes, die ſie durch Wolfram von Eſchen— 
bach erhalten hat, zurück. Er nennt 
zwar neben Chriſtian noch einen Gui— 
not als Mittelsmann, der aber in der 
franzöſiſchen Literatur nicht nachzu— 
weiſen iſt und vorausſichtlich eine Er— 
findung Wolframs iſt. Es ſei hier 
noch beigefügt, daß nach den jüngſten 
Forſchungen der Kernpunkt der Par— 
ſifal⸗Sage jenem großen, allen ariſchen 
Völkern gemeinſamen Mythenkreiſe 
bon den vertriebenen und zurüdtehren- 
den Heroen zugehört. Perfeus, Eyru3, 
Romulus und Remus, Siegfried und 
Arthur find Bildungen und lofale Um- 
biegungen diejes Stoffes. In Parfi- 
fal ſelbſt, deſſen beſchränkte Intelli— 
genz in allen Darſtellungen hervorge— 
hoben wird, ſteckt ferner der Kern des 
deutſchen Dümmling-Märchens oder 
ſeiner engliſchen Verwandten. Richard 
Wagner hat ſich beinahe ausſchließlich 
auf Wolfram von Eſchenbachs Dar—⸗ 
ſtellung geſtützt. 


— Mann für Mann.Mann (mit 
einer Geſchiedenen jung verheiratet): 
„Wie? Die Möbel ſind noch nicht be⸗ 


zahlt? Das wäre ja noch ſchöner!“ — 


Frau: „Ach, Männchen, es iſt ja nicht 
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